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Kennzahlen des Amadeus FiRe Konzerns
                                                                                                                         

Angaben in TEUR                                                                                    Geschäftsjahr 2009          Geschäftsjahr 2008         Veränderung
                                                                                                               Jan.-Dez.                           Jan.-Dez.                   in Prozent

Umsatzerlöse                                                                                   110.746                          114.591                         -3,4%

Bruttoergebnis vom Umsatz                                                             43.404                            47.983                         -9,5%

in Prozent                                                                                                  39,2%                                41,9%

EBITDA                                                                                              17.091                            19.056                       -10,3%

in Prozent                                                                                                  15,4%                                16,6%                                     

EBITA                                                                                                 16.050                            18.139                       -11,5%

in Prozent                                                                                                  14,5%                                15,8%                                     

EBIT                                                                                                   15.730                            15.434                          1,9%

in Prozent                                                                                                  14,2%                                13,5%                                     

Ergebnis vor Steuern                                                                        15.684                            16.072                         -2,4%

in Prozent                                                                                                  14,2%                                14,0%                                     

Ergebnis nach Steuern                                                                      10.879                            10.261                          6,0%

in Prozent                                                                                                    9,8%                                  9,0%                                     

Ergebnisanteil von im Fremdkapital                                                            

ausgewiesenen Minderheiten                                                                -1.043                             -1.041                          0,2%

Periodenergebnis                                                                                9.836                              9.220                          6,7%

in Prozent                                                                                                    8,9%                                  8,0%                                     

- davon entfallen auf Aktionäre                                                                    9.842                                 9.220                             6,7%

                                                                                                                                                                                                             

Bilanzsumme                                                                                     47.811                            48.053                         -0,5%

Eigenkapital                                                                                      31.816                            29.120                          9,3%

Zahlungsmittel                                                                                  24.955                            22.241                        12,2%

                                                                                                                                                                                                             

Nettozahlungsstrom aus betrieblicher Tätigkeit                              11.978                            12.575                         -4,7%

Nettozahlungsstrom aus betrieblicher Tätigkeit je Aktie                          2,30                                2,42                         -4,7%

                                                                                                                                                                                                             

Ergebnis je Aktie                                                                                   1,89                                1,77                          6,7%

Basis Anzahl Aktien unverwässert                                                          5.198.237                          5.198.237                                     

                                                                                                                                                                                                             

Durchschnittliche Anzahl der Mitarbeiter (operativ tätig)                    1.999                              1.986                          0,7%

KENNZAHLEN NIEDERLASSUNGEN DER AMADEUS FIRE GRUPPE
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Spezialisierte Zeitarbeit . Personalvermittlung
Interim-/Projektmanagement . Fort- und Weiterbildung

2



Die Amadeus FiRe Gruppe
Einzigartiges Dienstleistungsportfolio

Spezialisierte Personal-Dienstleistungen

Amadeus FiRe ist spezialisiert und bietet ihre Dienst leistungen Zeitarbeit, Perso-

nalvermittlung sowie Interim- und Projektmanagement ausschließlich im kauf-

männischen Bereich und im IT-Umfeld an. Durch diese Spezialisierung

unterstützt Amadeus FiRe ihre Kunden mit passgenauen und kompetenten Fach-

und Führungskräften und bietet ihren Mitarbeitern und Bewerbern berufliche 

Perspektiven in den Bereichen Accounting, Office, Banking und IT-Services.

Amadeus FiRe ist einer der führenden Personal-Dienst leister in Deutschland und

Marktführer im Bereich Finanz- und Rechnungswesen.

Lebenslanges Lernen

Durch die Konzernanbindung der Tochtergesellschaften Steuer-Fachschule

Dr. Endriss und Akademie für Internationale Rechnungs legung bietet die 

börsennotierte Amadeus FiRe Gruppe den eigenen sowie den Mitarbeitern ihrer

Kundenunternehmen individuelle Fort- und Weiterbildungs möglichkeiten.

Die Steuer-Fachschule Dr. Endriss ist Deutschlands größte Spezialschule für

Fort- und Weiterbildung im Steuer-, Rechnungswesen & Controlling und bereits

seit 60 Jahren erfolgreich tätig. Die Akademie für Internationale Rechnungs -

legung ist die erste deutschsprachige Akademie auf diesem Gebiet und verfügt

über umfangreiche Erfahrungen in der Vermittlung des entsprechenden Wissens,

sei es bei International Financial Reporting Standards oder US-GAAP.

Berufs-Lebens-Partnerschaft

Durch das komplementäre Dienstleistungsportfolio aus spezialisierter Personal-

dienstleistung sowie Fort- und Weiterbildung bietet die Amadeus FiRe Gruppe

eine Partnerschaft, die ein gesamtes Berufsleben begleiten kann und in dieser

Form einmalig im deutschen Markt ist. Unternehmen, Mitarbeiter, Bewerber und

Lehrgangsteilnehmer profitieren Tag für Tag von der langjährigen Erfahrung als 

professioneller Anbieter spezialisierter, hochqualifizierter und individueller

Dienst leistungen. 
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Kundenorientierung war und ist für Amadeus FiRe das wichtigste

Kriterium für den Erfolg im Markt. Daher hat sich das Unter nehmen

in einer unab hängigen Studie einem Expertengremium (u.a. Handels-

blatt, Universität St. Gallen) gestellt und ist im März 2010 bereits

zum dritten Mal zu Deutschlands kundenorientiertestem Personal-

Dienstleister ausgezeichnet worden. 
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Zuverlässig seit über 20 Jahren

Die Amadeus FiRe Gruppe bietet seit vielen Jahren durch ihr komplementäres

Dienstleistungsportfolio sowie die Spezialisierung im kaufmännischen und 

IT-Bereich branchenübergreifend einen Erfahrungsschatz und ein spezifisches

Know-how, das von Kunden und Mitarbeitern geschätzt wird. 

Die konstant gute Arbeitsleistung und die hohe Motivation der Mitarbeiter

sowie die Anerkennung und Zufriedenheit der Kunden  von Amadeus FiRe spre-

chen für sich. Amadeus FiRe ist an einer langfristigen Zusammenarbeit mit

ihren Kunden und an einem partnerschaftlichen Umgang mit ihren Mitarbeitern

interessiert.  

Der Erfolg gibt Amadeus FiRe recht. 

Empfehlenswert! 
konstant . motiviert . begeisternd

87% der Mitarbeiter würden ihren Freunden und/oder ihren 
Familien Amadeus FiRe als Arbeitgeber weiterempfehlen.
Anonyme Mitarbeiterbefragung, Januar 2010

98% der Kunden würden Amadeus FiRe weiterempfehlen.
Kundenbefragung, Dezember 2009
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Peter Haas,
Vorstandsvorsitzender

BRIEF DES VORSTANDSVORSITZENDEN
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Sehr geehrte Damen und Herren,

das Ergebnis des Geschäftsjahres 2009 der Amadeus FiRe Gruppe ist in Anbetracht der 
gesamtwirtschaftlichen Lage sowie der Entwicklung in der Personal-Dienstleistungs-Branche
äußerst erfreulich und hat unsere Erwartungen übertroffen. Nach dem Rekordergebnis in
2008 stellt das Jahr 2009 das zweitbeste Geschäftsjahr seit der Unternehmensgründung für
Amadeus FiRe dar. 

Herzlichen Dank an unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, die mit ihrem Einsatz, ihrer 
Motivation und ihren Leistungen diesen Erfolg möglich gemacht haben.

Unser Erfolgsgarant bleibt die Spezialisierung im kaufmännischen Bereich und im IT-Umfeld
sowie das komplementäre Dienstleistungsportfolio mit den Dienstleistungen spezialisierte
Zeitarbeit, Personalvermittlung, Interim- und Projektmanagement sowie Fort- und Weiterbil-
dung. 

Nach einem Rückgang von 3,4 Prozent beliefen sich in 2009 die Konzernumsatzerlöse auf
110,7 Millionen Euro. Die Rohertragsmarge reduzierte sich aufgrund der zyklisch bedingten
Umsatzrückgänge in der Personalvermittlung/Recruitment sowie einer geringeren Marge in
der spezialisierten Zeitarbeit auf insgesamt 39,2 Prozent gegenüber 41,9 Prozent im Vorjahr.
Das operative Konzernergebnis vor Firmenwertabschreibung (EBITA) betrug 16,1 Millionen
Euro und ist damit um 11,5 Prozent im Vergleich zu 2008 gesunken (2008: 18,1 Millionen
Euro). Die EBITA Marge betrug 14,5 Prozent und ist unter Berücksichtigung der gesamtwirt-
schaftlichen Rahmenbedingungen ein äußerst positives Ergebnis. Wir konnten aufgrund nied-
rigerer Personal- und Marketingkosten die Vertriebs- und Verwaltungskosten um 8,0 Prozent
gegenüber dem Vorjahr senken. Durch geringere Abschreibungen auf Geschäfts- und Firmen-
werte erhöhte sich der Jahresüberschuss um 6,7 Prozent auf 9,8 Millionen Euro. 

Aus der laufenden Geschäftstätigkeit wurde ein Cash Flow von 12,0 Millionen Euro erzielt
und lag somit 0,6 Millionen Euro unter dem Rekordjahr 2008 (12,6 Millionen Euro). Unsere
liquiden Mittel erhöhten sich um über 2,7 Millionen Euro auf  25,0 Millionen Euro.

Im abgelaufenen Geschäftsjahr haben wir 2.750 Mitarbeiter eingestellt oder vermittelt und
ihnen zu einer neuen beruflichen Perspektive verholfen. 
Unsere Fort- und Weiterbildungskurse haben ca. 10.000 Teilnehmer besucht. 
Wir haben unser Unternehmen und unsere Niederlassungen weiter entwickelt. Unsere Nieder-
lassung in Leeds haben wir auf Grund der wirtschaftlich schwierigen Lage in England ge-
schlossen.
Anfang 2010 sind wir zum dritten Mal zu einem der kundenorientiertesten Personal-Dienst-
leister Deutschlands ausgezeichnet worden.



AnhangKonzernabschlussLageberichtBericht des
Aufsichtsrats

Brief des Vorstands-
vorsitzenden

7

Im gewerblichen und frühzyklischen Bereich der Personaldienstleistungsbranche wurde der
Tiefpunkt in Deutschland durchschritten. 
Erste positive Konjunktursignale haben sich bisher noch nicht in unserem Geschäftsverlauf
niedergeschlagen. Die gesamtwirtschaftliche Entwicklung in Deutschland und die Entwick-
lung der Personaldienstleistungsbranche sind weiterhin von Unsicherheiten geprägt.  Die 
ersten Wochen des Geschäftsjahres 2010 stimmen uns optimistisch, erneut ein gutes, über
dem Branchendurchschnitt liegendes Jahr präsentieren zu können. 

Die Strategie der Spezialisierung, die Zufriedenheit unserer Kunden und vor allem unsere
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sind die Erfolgsfaktoren in unseren Geschäftsfeldern. Ich
bedanke mich bei unseren Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern für die geleistete Arbeit und
freue mich auf die weitere Zusammenarbeit.  

Für die konstruktive und gute Zusammenarbeit bedanke ich mich bei den Mitgliedern des
Aufsichtsrates.

Im Geschäftsjahr 2009 haben wir das zweitbeste Konzernergebnis in der 24-jährigen Unter-
nehmensgeschichte erzielt. Wir werden an unserer Dividendenpolitik festhalten und der
Hauptversammlung vorschlagen, die Hälfte des Konzernnettoergebnisses und in Anbetracht
der erzielten Ergebnisse und unserer guten Liquidität zusätzlich eine Sonderdividende in
Höhe von 0,50 Euro auszuschütten. Dies würde zu einer Dividende von 1,45 Euro führen und
wäre die Rekorddividende in der Unternehmensgeschichte von Amadeus FiRe.

Im Namen des gesamten Vorstands danke ich unseren Aktionären, Kunden und Geschäfts-
partnern für ihr Vertrauen und ihre Loyalität. 

Ihr

Peter Haas



im abgelaufenen Geschäftsjahr hat der Aufsichtsrat die ihm nach Gesetz, Satzung und den
Corporate Governance Grundsätzen obliegenden Aufgaben mit großer Sorgfalt wahr -
genommen. Der Aufsichtsrat hat den Vorstand bei der Leitung des Unternehmens beratend
begleitet, die Geschäftsführung kontinuierlich überwacht und die Rechnungslegung der 
Gesellschaft überprüft. In allen Entscheidungen von grundlegender Bedeutung für das 
Unternehmen war der Aufsichtsrat mit eingebunden. Der Vorstand unterrichtete zeitnah
den Aufsichtsrat regelmäßig sowohl schriftlich als auch mündlich, ausführlich und detail-
liert über alle relevanten Fragen der beabsichtigten Geschäftspolitik und andere grund -
sätzliche Fragen der Unternehmensplanung sowie der strategischen Weiterentwicklung, der
Rentabilität der Gesellschaft, den Geschäftsverlauf, die Lage des Konzerns einschließlich der
Risiko lage sowie über einzelne Geschäfte, die für die Gesellschaft von erheblicher Bedeu-
tung sein könnten. Die Berichte des Vorstands gingen ebenfalls auf die Risikosituation der
Gesellschaft und des Konzerns einschließlich der in diesem Zusammenhang getroffenen
Maßnahmen ein. 

Abweichungen des Geschäftsverlaufs von den Plänen und Zielen wurden dem Aufsichtsrat im
Einzelnen erläutert. Die Berichte des Vorstands wurden vom Aufsichtsrat mit dem Vorstand
erörtert.

Zu den Berichten und Beschlussvorschlägen des Vorstands hat der Aufsichtsrat, soweit dies
nach den gesetzlichen und satzungsmäßigen Bestimmungen erforderlich war, nach gründ -
licher Prüfung und Beratung sein Votum gegeben. Der Aufsichtsratsvorsitzende stand auch
außerhalb der Aufsichtsratssitzungen mit dem Vorstand in regelmäßigem Kontakt und hat
sich über die aktuelle Entwicklung der Geschäftslage informiert. Auf dieser Grundlage hat der
Aufsichtsrat die Führung der Geschäfte des Unternehmens sorgfältig überwacht.

Sitzungen des Aufsichtsrates und der Ausschüsse

Im Berichtszeitraum wurden sechs Sitzungen des Aufsichtsrats abgehalten. Gegenstand regel-
mäßiger Beratungen im Plenum waren die Umsatz-, Ergebnis- und Beschäftigungsentwick-
lung des Konzerns sowie die Finanzlage. Neben der Erörterung des Geschäftsverlaufs und den
sich hieraus ergebenden Maßnahmen standen Fragen zur mittelfristigen strategischen Aus-
richtung des Unternehmens im Mittelpunkt. 

Der Aufsichtsrat prüft die Effizienz seiner Tätigkeit fortlaufend, zuletzt im Rahmen  der Auf-
sichtsratssitzung vom 20. Oktober 2009, und ist der Ansicht, seine Aufgaben effizient und
umfassend zu erfüllen. Weiterhin hat sich der Aufsichtsrat davon überzeugt, dass die 
Amadeus FiRe AG im vergangenen Geschäftsjahr die Empfehlungen des Deutschen Corporate
Governance Kodex gemäß ihrer Entsprechenserklärung erfüllt hat. Bei seiner Arbeit wird der
Gesamtaufsichtsrat von zwei Ausschüssen unterstützt, dem Prüfungsausschuss sowie dem
Personalausschuss. Die Gesellschaft ist der Auffassung, dass die Zahl und Aufgabenstellung
der Ausschüsse ihrer Größe und ihrem Geschäft angemessen ist, sowie die Effizienz der Auf-
sichtsratstätigkeit fördert. 

Gerd B. von Below,
Aufsichtsratsvorsitzender

BERICHT DES AUFSICHTSRATS
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Der Prüfungsausschuss hat im abgelaufenen Geschäftsjahr fünfmal getagt. Seine Arbeit kon-
zentrierte sich insbesondere auf den Jahres- und den Konzernabschluss, die Weiterentwick-
lung des Risikomanagements, die Prüfung der Zwischenabschlüsse sowie die Ergebnisse der
internen Revision. Er erteilte den Prüfungsauftrag an den Abschlussprüfer, stimmte die 
Prüfungsschwerpunkte ab, legte die Höhe der Vergütung der Abschlussprüfer fest und über-
zeugte sich von der Unabhängigkeit des Prüfungsvorgangs und des Prüfers. Das Gremium hat
sich intensiv mit der Risikoerfassung und –überwachung im Unternehmen, den Berichten
über rechtliche und regulatorische Risiken sowie dem Kontroll- und Risikomanagement -
system im Hinblick auf den Rechnungslegungsprozess befasst. 

Der Personalausschuss, der für Anstellungsverträge mit den Vorstandsmitgliedern sowie für
sonstige Vorstandsangelegenheiten zuständig ist, hat im Berichtszeitraum viermal getagt.
Wesentliche Themen seiner Beratungen waren die Besetzung des Vorstandes und Aufsichts -
rates sowie die Prüfung der Vorstandsbezüge. Zu individualisierten Angaben verweisen wir
auf den Vergütungsbericht des Lageberichts.

Ein Präsidial- und Strategieausschuss besteht derzeit nicht. Die Aufgaben werden vom
gesamten Aufsichtsrat bis auf weiteres wahrgenommen. Ein Nominierungsausschuss besteht
derzeit nicht, soll aber gebildet werden, wenn gegenüber der Hauptversammlung ent -
sprechende Wahlvorschläge zu machen sind.  

Dem Aufsichtsratsplenum ist ausführlich über die Arbeit der Aufsichtsratsausschüsse berich-
tet worden.

Zu weiteren Ausführungen verweisen wir auf den Bericht zur Unternehmensführung im
Lagebericht.

Corporate Governance

Der Aufsichtsrat hat die Weiterentwicklung der Corporate Governance Standards fortlaufend
beobachtet. Über die Corporate Governance bei Amadeus FiRe berichten Vorstand und Auf-
sichtsrat gemäß Ziffer 3.10 des Deutschen Corporate Governance Kodexes im Bericht zur Cor-
porate Governance im Lagebericht. Vorstand und Aufsichtsrat haben zuletzt am 3. Februar
2010 die jährliche Entsprechenserklärung gemäß Corporate Governance Kodex in der Fassung
vom 18. Juni 2009 nach § 161 AktG abgegeben und diese den Aktionären auf der Homepage
der Gesellschaft dauerhaft zugänglich gemacht.

AnhangKonzernabschlussLageberichtBericht des
Aufsichtsrats
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Jahresabschluss und Konzernabschluss

Der Jahresabschluss und der Konzernabschluss der Amadeus FiRe AG zum 31. Dezember
2009 wurden, ebenso wie der gemeinsame Lagebericht der Amadeus FiRe AG und der Ama-
deus FiRe Gruppe, von der Ernst & Young GmbH, Eschborn, geprüft. Den Prüfungsauftrag
hatte der Prüfungsausschuss des Aufsichtsrats entsprechend dem Beschluss der Hauptver-
sammlung vom 27. Mai 2009 vergeben. Die Ernst & Young GmbH hat den vorgenannten Un-
terlagen jeweils den uneingeschränkten Bestätigungsvermerk erteilt. Weiterhin stellte der
Abschlussprüfer fest, dass der Vorstand die ihm gemäß § 91 Abs. 2 AktG obliegenden Maß-
nahmen in geeigneter Form getroffen hat. Er hat insbesondere ein angemessenes und den
Anforderungen des Unternehmens entsprechendes Informations- und Überwachungssystem
eingerichtet, das nach seiner Konzeption und tatsächlichen Handhabung geeignet erscheint,
den Fortbestand der Gesellschaft gefährdende Entwicklungen frühzeitig zu erkennen.

Der Jahresabschluss und der Konzernabschluss der Amadeus FiRe AG zum 31. Dezember
2009 wurden, ebenso wie der gemeinsame Lagebericht der Amadeus FiRe AG und der Ama-
deus FiRe Gruppe sowie die Berichte der Ernst & Young GmbH über die Prüfung des Jahres-
und Konzernabschlusses und der Vorschlag des Vorstands für die Verwendung des Bilanzge-
winns allen Mitgliedern des Aufsichtsrats mit ausreichendem zeitlichen Vorlauf zur Prüfung
übermittelt. In der Bilanzsitzung des Aufsichtsrats wurde von dem Abschlussprüfer über die
wesentlichen Ergebnisse seiner Prüfung sowie von dem Vorsitzenden des Prüfungsausschus-
ses über die Ergebnisse der Verhandlungen des Prüfungsausschusses berichtet. Nach der aus-
führlichen Erörterung der Ergebnisse durch den Aufsichtsrat und eigener Prüfung des
Jahresabschlusses, des Konzernabschlusses, des gemeinsamen Lageberichts sowie der Berichte
der Ernst & Young GmbH über die Prüfung des Jahres- und Konzernabschlusses hat der Auf-
sichtsrat dem Ergebnis der Prüfung durch den Abschlussprüfer zugestimmt. Nach dem ab-
schließenden Ergebnis seiner Prüfung hat der Aufsichtsrat am 16. März 2010 auf Empfehlung
des Prüfungsausschusses festgestellt, dass keine Einwendungen zu erheben sind und er den
vom Vorstand aufgestellten Jahresabschluss und den Konzernabschluss billigt. Damit ist der
Jahresabschluss festgestellt. Dem Vorschlag des Vorstands für die Verwendung des Bilanzge-
winns hat sich der Aufsichtsrat nach dessen Prüfung angeschlossen. 

BERICHT DES AUFSICHTSRATS
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Besetzung von Aufsichtsrat und Vorstand

Mitglieder des Aufsichtsrates im Geschäftsjahr 2009 waren:
Herr Gerd B. von Below, Bonn, Vorsitzender
Herr Hartmut van der Straeten, Wehrheim, stellvertr. Vorsitzender
Herr Dr. Arno Frings, Düsseldorf
Herr Michael C. Wisser, Neu Isenburg
Frau Ulrike Bert, Aschaffenburg, Arbeitnehmervertreterin
Herr Axel Böke, Hofheim, Arbeitnehmervertreter

Mitglieder des Vorstandes im Geschäftsjahr 2009 waren:
Herr Peter Haas, Vorstandsvorsitzender
Herr Dr. Axel Endriss

Dank an Mitarbeiter und Management

Der Aufsichtsrat spricht dem Vorstand sowie allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der Un-
ternehmensgruppe für ihren starken Einsatz und die geleistete Arbeit im abgelaufenen Ge-
schäftsjahr Dank und Anerkennung aus. Sie haben damit erneut zu einem sehr erfolgreichen
Geschäftsjahr für Amadeus FiRe beigetragen.

Wir bedanken uns ganz besonders bei unseren Kunden und Aktionären für das entgegenge-
brachte Vertrauen.

Frankfurt am Main, den 16. März 2010

Für den Aufsichtsrat

Gerd B. von Below
Aufsichtsratsvorsitzender

AnhangKonzernabschlussLageberichtBericht des
Aufsichtsrats
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Nach den derzeit vorliegenden Daten des Statistischen
Bundesamtes hat sich das Bruttoinlandsprodukt im Jah-
resdurchschnitt 2009 um 5,0 Prozent verringert. Dies
war der stärkste wirtschaftliche Rückgang seit Bestehen
der Bundesrepublik. Die rückläufige Wirtschaftsentwick-
lung begann bereits im zweiten Quartal 2008. Im
Winter halbjahr 2008/2009 kam es jedoch zu einem Kon-
junktureinbruch, als die gesamtwirtschaftliche Pro-
duktion um rund 6 Prozent sank. Seit dem Frühjahr
2009 ist die deutsche Wirtschaft wieder zu Wachstum
zurückgekehrt, mit steigender Tendenz in der zweiten
Jahreshälfte. 

Positive Impulse kamen in 2009 vom Konsum. Sowohl
die privaten als auch die öffentlichen Konsumausgaben

wurden ausgeweitet. Die privaten Konsumausgaben stie-
gen insgesamt um 0,4 Prozent gegenüber 2008.
Allerdings haben private Käufe von Kraftfahrzeugen, die
durch die sogenannte Umweltprämie gefördert wurden,
einen nicht unerheblichen Einfluss auf den privaten
Konsum gehabt. Ohne diese PKW Käufe hätte sich der
private Konsum um 0,5 Prozent verringert. Die öffentli-
chen Konsumausgaben nahmen um 2,7 Prozent zu.

Die Wachstumstreiber der vergangenen Jahre, die
Exporte und die Ausrüstungsinvestitionen, brachen
infolge der globalen Finanzmarkt- und Wirtschaftskrise
deutlich ein. Preisbereinigt fielen die Exporte im Jahr
2009 im Vergleich zum Vorjahr um 14,7 Prozent. Die
Importe sanken mit 8,9 Prozent weniger stark. Daraus

Bericht über die Lage der Gesellschaft und 
des Konzerns für das Geschäftsjahr 2009

Wirtschaftliches Umfeld

Gesamtwirtschaftliche Entwicklung
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Zeitarbeit

Die Entwicklung der Zeitarbeit war in den letzten Jah-
ren, insbesondere seit der Liberalisierung des Gesetzes
zur Arbeitnehmerüberlassung im Rahmen des Hartz I-
Gesetzes im Jahr 2004, geprägt von einem deutlichen
Wachstum. Mit 823.000 erreichte die Zahl der Zeitarbeit-
nehmer im Juli 2008 ihren vorläufigen Höchststand. 

Beginnend mit den ersten Anzeichen der globalen Fi-
nanz- und Wirtschaftskrise sank die Beschäftigtenzahl in
der Zeitarbeit. Der Rückgang hielt nach Experten -
angaben (IW-Zeitarbeitsindex des BZA) bis Mai 2009 an
und hatte mit 517.000 Zeitarbeitnehmern seinen niedrig-
sten Stand in 2009. Die Zeitarbeitsbranche gilt generell
als Frühindikator für die konjunkturelle Entwicklung der
Gesamtwirtschaft. Viele Kundenunternehmen nutzten

ergab sich für den Außenbeitrag ein negativer Wachs-
tumsbeitrag zur Entwicklung des Bruttoinlandsprodukts
von 3,4 Prozent. Dabei sanken die Warenausfuhren in
die Länder der EU um mehr als 21 Prozent, die Ausfuh-
ren in die Russische Föderation gar um 40 Prozent.
Einzig die Warenausfuhren nach China stiegen um mehr
als 2 Prozent. 

Neben den Exporten waren die Ausrüstungsinvestitionen
die am stärksten vom wirtschaftlichen Einbruch betrof-
fene Komponente der BIP Entwicklung. Sie verringerten
sich gegenüber Vorjahr um 20 Prozent. Dieser starke
Rückgang stand im Einklang mit der drastischen Unter-
auslastung der Kapazitäten. Weiterhin belastete die
Finanzierungssituation der Unternehmen die Inves ti -
tions tätigkeit. Die Bauinvestitionen sind trotz der
höheren öffentlichen Ausgaben für Infrastruktur um ins-
gesamt 0,7 Prozent geschrumpft. Die geplanten
Ausgaben von 19 Mrd. Euro im Rahmen der Konjunk-
turpakete I und II führten erst verstärkt im zweiten
Halbjahr zu Nachfrageimpulsen. 

Trotz des deutlichen wirtschaftlichen Einbruchs war der
Arbeitsmarkt in 2009 durch eine überraschend hohe Sta-

bilität gekennzeichnet. Im Vergleich zu anderen Ländern,
in denen Unternehmen häufig mit direktem Beschäfti-
gungsabbau reagiert haben, kam es in Deutschland trotz
niedriger Kapazitätsauslastung nur zu einem geringen
Anstieg der Arbeitslosigkeit. Ermöglicht wurde dies
durch eine vorübergehende Absenkung der regelmäßi-
gen tariflichen Arbeitszeit, den Abbau von
Arbeitszeitkonten und Überstunden sowie insbesondere
durch die Nutzung von Kurzarbeit. Die Wirtschaftslei-
stung wurde im Jahresdurchschnitt 2009 von 40,24
Millionen Erwerbstätigen mit Arbeitsort in Deutschland
erbracht. Das waren 37.000 Personen oder 0,1 Prozent
weniger als im Vorjahr. Die Arbeitslosigkeit in 2009 ist
zwar weniger als allgemein erwartet, aber dennoch deut-
lich gestiegen. Im Jahresdurchschnitt waren bundesweit
3.423.000 Menschen arbeitslos, 155.000 mehr als im
Vorjahr (+ 5 Prozent). Maßgeblich für den Anstieg der
Arbeitslosigkeit war der scharfe Produktionseinbruch in
der deutschen Wirtschaft. Beschäftigungsverluste gab es
vor allem im Verarbeitenden Gewerbe und in der Arbeit-
nehmerüberlassung. Die Arbeitslosenquote, bezogen auf
alle zivilen Erwerbspersonen, belief sich im Jahresdurch-
schnitt 2009 auf 8,2 Prozent. In 2008 lag die Quote bei
7,8 Prozent.
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die Flexibilität, die ihnen diese Beschäftigungsform bie-
tet, und reagieren unmittelbar auf Nachfrageschwankun-
gen. Der Rückgang von mehr als 30 Prozent war von der
Branche erwartet worden. Insbesondere größere 
Zeitarbeitsunternehmen waren von den Auswirkungen
der konjunkturellen Entwicklung betroffen. So berichte-
ten internationale börsennotierte Unternehmen für das
erste und zweite Quartal 2009 von mehr als 35 Prozent
Umsatzrückgängen für den deutschen Markt. Seit dem
Frühjahr 2009 wurden wieder Erholungstendenzen sicht-
bar und es wurden wieder neue Stellen geschaffen. So

könnte die Zahl der Zeitarbeitnehmer bis Oktober wieder
auf knapp 670.000 angestiegen sein. 
Die Bedeutung der Zeitarbeit, gemessen an der Zahl der
Zeitarbeitnehmer im Verhältnis zu allen Erwerbstätigen,
ist bis 2008 kontinuierlich angestiegen und erreichte im
Jahresdurchschnitt 2008 den Wert von 1,9 Prozent. Die-
ser als Penetrationsrate bezeichnete Wert, dürfte sich in
2009 auf 1,4 Prozent reduziert haben. Im internationalen
Vergleich liegt Deutschland damit im Mittelfeld. Spitzen-
werte werden hier in England und den Niederlande
erreicht. 
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Personalberatung/Personalvermittlung

Stärker noch als die Zeitarbeitsbranche reagieren die
Umsätze der Personalberaterbranche auf die allgemeine
Wirtschaftsentwicklung respektive die Konjunkturaus-
sichten. Nach einem Rekordjahr 2008 mit mehr als
EUR 1,5 Mrd. brachen die Umsätze bedingt durch die
Einstellungszurückhaltung der Unternehmen in vielen
Branchen in 2009 drastisch ein. Insbesondere die
Finanzkrise hatte negative Auswirkungen auf die Perso-
nalberaterbranche, da Finanzdienstleister die zweit-
wichtigste Kundenbranche sind. Auch wenn keine exak-
ten Marktdaten vorliegen, lässt sich aus Unternehmens-
 meldungen ein Rückgang von mehr als 40 Prozent
annehmen. Die Zahl der Personalberatungen in Deutsch-
land dürfte knapp unter 2.000 gelegen haben. 

Weiterbildung

Die Entwicklung des Gesamtmarktes für Aus- und Wei-
terbildung in Deutschland entwickelte sich im Jahr 2009
recht unterschiedlich. Gerade vor dem Hintergrund der
allgemeinen Finanz- und Wirtschaftskrise reagierten die
Unternehmen verstärkt mit Kostensenkungsprogrammen
und verhielten sich bei der Förderung von Aus- und
Weiterbildungsmaßnahmen trotz langfristig prognosti-
ziertem Fachkräftemangels und staatlicher För der-
 programme sehr restriktiv. Dies dürfte sich gerade in der
zweiten Jahreshälfte 2009 ausgewirkt haben. Des Weite-
ren ist der gesamte Aus- und Weiterbildungsmarkt nach
wie vor durch die starken Veränderungen, die im Hoch-
schulbildungsbereich aufgrund des sogenannten
„Bologna-Prozesses“ der EU bis 2010 umzusetzen sind,
geprägt. Hierdurch wird die bisher in Deutschland weit-
gehend strikte Trennung zwischen Hochschulbildung
und beruflicher Bildung zunehmend aufgehoben und

eine stärkere Verzahnung beider Bildungswege („Durch-
lässigkeit des Bildungssystems“) ermöglicht. Als Folge
kommt es vermehrt zu Kooperationen und verstärkter
Zusam men arbeit zwischen Hochschulen und privaten
Bildungsträgern und es entstehen neue Formen aber
auch Verschiebungen des Wettbewerbs.

Der Spezialmarkt der Aus- und Fortbildung im Finanz-
und Rechnungswesen zeigt sich zumindest im Bereich
des Privatkundenmarktes sowohl in gesamtwirtschaftli-
chen Boomphasen als auch in konjunkturellen
Abschwungphasen weniger volatil als der Gesamtmarkt.
Die allgemeine Finanz- und Wirtschaftskrise hat sich im
Jahr 2009 in diesem Spezialsegment vornehmlich bei
solchen Lehrgängen und Seminaren negativ bemerkbar
gemacht, die primär von Firmenkunden gebucht werden,
da Firmenkunden bei sich abschwächender Konjunktur
verstärkt mit einem konsequenten Kostenmanagement
reagieren. Hiervon waren zum Teil die Angebote der
Akademie für Internationale Rechnungslegung betroffen.
Hingegen entwickelten sich Fort- und Weiterbildungsan-
gebote, die vornehmlich von Privatkunden nachgefragt
werden, erfreulich stabil, da Privatpersonen ihre indivi-
duelle Fortbildungsentscheidung langfristiger planen
und weniger von konjunkturellen Schwankungen
abhängig machen. Insgesamt ist für Weiterbildungen im
Finanz- und Rechnungswesen von einem stagnierenden
bis geringfügig wachsenden Schulungsmarkt auszu -
gehen.



Die Amadeus FiRe Gruppe erzielte im Geschäftsjahr
2009 einen Umsatz von EUR 110,7 Mio. Der Vorjahres-
umsatz in Höhe von EUR 114,6 Mio. wurde um 3,4 Pro-
zent (EUR -3,8 Mio.) unterschritten. Nachdem bereits
Ende 2008 rückläufige Umsätze in der Personaldienstlei-
stungsbranche gemeldet wurden, lagen die erzielten Um-
sätze über den eigenen Erwartungen. Die Umsätze in den
einzelnen Dienstleistungsbereichen konnten gegenüber
2008 gehalten beziehungsweise leicht gesteigert werden.
Ausschlaggebend für den Umsatzrückgang war die Ent-
wicklung der Dienstleistung Personalvermittlung/Perso-
nalberatung, die gegenüber Vorjahr EUR 4,2 Mio.
weniger Umsatz verzeichnete.

Die Einstandskosten der erbrachten Dienstleistungen be-
liefen sich auf EUR 67,3 Mio. und lagen damit 1,1 Pro-
zent über Vorjahr. Die Einstandskosten beinhalten im
Wesentlichen die Personalaufwendungen der im Kun-
deneinsatz tätigen Mitarbeiter, die Honorare der Projekt-
manager sowie der im Bereich Personalvermittlung
eingesetzten internen Berater und variieren mit deren
Anzahl.  

An Rohertrag im Geschäftsjahr 2009 wurden EUR 43,4
Mio. erzielt. Der Vorjahreswert wurde um EUR 4,6 Mio.
(9,5 Prozent) unterschritten. Die Rohertragsmarge lag
mit 39,2 Prozent 268 Basispunkte unter dem hohen Vor-
jahreswert. Umsatzrückgänge im Bereich Personalver-
mittlung sowie eine geringere Marge in der Zeitarbeit
waren die Ursache für den geringeren Wert. Weitere De-
tails zu den Margen der einzelnen Dienstleistungen sind
in den Informationen zu den einzelnen Segmenten be-
schrieben.

Die Vertriebs- und Verwaltungskosten beliefen sich auf
EUR 27,4 Mio. nach EUR 29,8 Mio. im Vorjahr. Der
Rückgang von 8,1 Prozent resultiert größtenteils aus ge-
ringeren Personal- und Marketingaufwendungen. Im
Zuge der schlechten allgemeinwirtschaftlichen Lage
wurden zu Beginn des Jahres Kosteneinsparungen vor-
genommen, die sich im Jahresverlauf in der Gewinn-
und Verlustrechnung niederschlugen. 

Das EBITA (Ergebnis vor Zinsen, Steuern und Firmen-
wertabschreibungen) betrug im abgelaufenen Geschäfts-
jahr EUR 16,1 Mio. nach EUR 18,1 Mio. im Vorjahr. Die
geringeren Personalvermittlungsumsätze sowie die nied-
rigere Zeitarbeitsmarge konnten durch Kosteneinsparun-
gen nicht vollständig kompensiert werden. Die EBITA
Marge betrug 14,5 Prozent im Vergleich zu 15,8 Prozent
im Vorjahr.

Auf Basis des operativen Ergebnisses konnte die Ama-
deus FiRe Gruppe zwar das Rekordergebnis des Vorjahres
nicht wieder erreichen, dennoch fiel das operative Er-
gebnis des Geschäftsjahres 2009 deutlich besser aus als
erwartet. 

Geschäftsentwicklung der Amadeus FiRe Gruppe
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Entwicklung in den Segmenten

Seit mittlerweile mehr als 20 Jahren ist die Amadeus
FiRe Gruppe als Personaldienstleister auf dem Markt
tätig. Amadeus FiRe hat sich auf die Bereiche Accoun-
ting, Office, Banking und IT-Services spezialisiert und
bietet seinen Kunden Personaldienstleistungen in Zeitar-
beit, Personalvermittlung/Recruitment und Interim-/Pro-
jektmanagement an. Damit ist Amadeus FiRe sowohl für
Unternehmen interessant, die temporär oder permanent
Bedarf an Fachkräften im kaufmännischen Bereich
haben, als auch für Personen, die eine neue berufliche
Veränderung oder einen Berufseinstieg in den angebote-
nen Fachbereichen suchen. Die Kundenunternehmen
können flexibel auf Personalengpässe oder -überhänge
reagieren und gleichzeitig eine Senkung des Aufwandes
für die Suche und Auswahl von Personal realisieren.
Personen, die eine berufliche Tätigkeit suchen oder sich
verändern möchten, bietet Amadeus FiRe den Vorteil
eines aktuellen Marktzugangs für eine passgenaue Plat-
zierung sowie eine Möglichkeit zur Weiterbildung.

Das Dienstleistungsportfolio der Amadeus FiRe Gruppe
wird ergänzt durch das Segment Weiterbildung. Dabei
stehen Inhalte aus dem Finanz- und Rechnungswesen im
Vordergrund des Angebots. Durch die Tochtergesell-
schaften Steuer-Fachschule Dr. Endriss und Akademie
für Internationale Rechnungslegung werden bundesweit
Lehrgänge und Seminare durchgeführt. Die Teilnehmer
können damit ihr berufliches Fortkommen sichern und
ihre Fachkompetenz konkurrenzfähig halten. 

Die Gruppe ist derzeit in Deutschland und England ope-
rativ tätig, wobei die Aus- und Weiterbildung nur in
Deutschland angeboten wird.

Aufgrund des internen Steuerungssystems des Manage-
ments wurde die Segmentberichterstattung in das Seg-
ment Zeitarbeit, Interim- und Projektmanagement,
Personalvermittlung/Recruitment sowie in das Segment
Aus- und Weiterbildung zusammengefasst.

Die Gesellschaft hat nach IFRS 3 in Übereinstimmung
mit IAS 36 / IAS 38 die notwendigen Impairment Tests
durchgeführt. Die Geschäfts- und Firmenwerte wurden
den zahlungsmittelgenerierenden Einheiten zugeordnet.
Zahlungsmittelgenerierende Einheiten sind die operati-
ven Einheiten des Amadeus FiRe Konzerns. Für die eng-
lische Tochtergesellschaft Greenwell Gleeson Ltd. wurde
eine Wertberichtigung des Firmenwerts in Höhe von
EUR 0,3 Mio. vorgenommen. 

Der Konzernjahresüberschuss nach Minderheitsanteilen
betrug EUR 9,8 Mio. und lag damit 6,7 Prozent über dem
Vorjahresergebnis von EUR 9,2 Mio.

Das Ergebnis je Aktie belief sich auf EUR 1,89 nach
EUR 1,77 im Geschäftsjahr 2008.
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Segment Zeitarbeit, Interim- und Projektmanagement,
Personalvermittlung/Recruitment

Der Umsatz des Segments Personaldienstleistungen be-
lief sich im Geschäftsjahr 2009 auf EUR 97,1 Mio. und
lag damit 4 Prozent unter Vorjahr. Im Vorjahr hatten die
Umsätze EUR 101,1 Mio. betragen. Ausschlaggebend für
den Umsatzrückgang waren die geringeren Umsätze der
Dienstleistung Personalvermittlung/Recruitment. Für die
übrigen Dienstleistungen des Segments konnten die Um-
sätze gehalten oder leicht gesteigert werden. 

Durch den veränderten Dienstleistungsmix sowie eine
niedrigere Zeitarbeitsmarge sank die Rohertragsmarge
von 39,9 Prozent auf 36,8 Prozent. Einsparungen bei den
Marketingaufwendungen und geringere Personalkosten
ließen die Vertriebskosten um 14 Prozent sinken. Das
Segmentergebnis lag im abgelaufenen Geschäftsjahr bei
EUR 13,4 Mio. im Vergleich zu EUR 15,5 Mio. im Vorjahr.

Durch den Anstieg des Zahlungsmittelbestandes erhöhte
sich das Segmentvermögen am 31. Dezember 2009 auf
EUR 37,2 Mio. gegenüber EUR 35,2 Mio. im Jahr zuvor. 

Die Investitionen erfolgten in Höhe von EUR 0,3 Mio. Im
Vorjahr hatten sie bei EUR 1,2 Mio. gelegen.

Die verschiedenen Dienstleistungen dieses Segments
haben sich wie folgt entwickelt:

Zeitarbeit

Im Geschäftsjahr 2009 erzielte die Amadeus FiRe Gruppe
mit dieser Dienstleistung Umsatzerlöse in Höhe von
EUR 76,6 Mio. (davon in England EUR 0,8 Mio.). Die
Vorjahresumsätze wurden damit geringfügig um 0,1 Pro-
zent übertroffen. Nach einem Rückgang der Aufträge
zum Jahreswechsel 2008/2009 um etwa 10 Prozent blieb
die Auftragslage im Jahresverlauf nahezu konstant und
stieg sogar gegen Jahresende 2009 geringfügig an.

Damit verlief die Entwicklung deutlich besser als im ge-
werblichen Bereich, in dem Rückgänge von über 30 Pro-
zent gegenüber dem Vorjahr zu verzeichnen waren.

Die rezessive Wirtschaftsentwicklung und die damit ein-
hergehende rückläufige Zeitarbeitsbranche hatte jedoch
Auswirkungen auf die Stundenverrechnungssätze und
führte zu einem generellen Margendruck. Insbesondere
Großunternehmen nutzten ihre verbesserte Marktstel-
lung gegenüber den Zeitarbeitsunternehmen und forder-
ten verbesserte Konditionen ein. Der durchschnittliche
Verkaufspreis lag 0,8 Prozent unter dem Vorjahreswert.
Nachdem die Auslastung im ersten Quartal krankheits-
bedingt niedrig ausfiel, normalisierte sich der Ausla-
stungsgrad im Jahresverlauf und erreichte im Durch -
schnitt eine für Amadeus FiRe „normale“ Größen-
ordnung. Die Rohertragsmarge blieb mit 35,2 Prozent
um 2 Prozentpunkte unter dem Vorjahreswert. Der Um-
satzanteil Zeitarbeit am Gesamtumsatz erhöhte sich von
67 Prozent im Vorjahr auf 69 Prozent im abgelaufenen
Geschäftsjahr.

Interim- und Projektmanagement

Im Gegensatz zur Zeitarbeit werden bei der Dienstlei-
stung Interim- und Projektmanagement keine eigenen
Mitarbeiter an Kunden vermittelt, sondern mit selbstän-
digen Dienstleistern zusammengearbeitet. Zur Durchfüh-
rung von kaufmännischen Projekten wird externes
Know How von Spezialisten für einen begrenzten Zeit-
raum vermittelt. In diesem Dienstleistungsbereich wurde
in 2009 ein Umsatz von EUR 13,5 Mio. (davon in Eng-
land EUR 0,8 Mio.) erzielt. Der vergleichbare Umsatz des
Vorjahres von EUR 13,4 Mio. wurde um 1 Prozent über-
troffen. Der Anteil am Gesamtumsatz lag bei 12,2 Pro-
zent nach 11,7 Prozent im Vorjahr. Die Rohertragsmarge
sank von 30,2 Prozent auf 27,6 Prozent.



Personalvermittlung / Recruitment

Die Dienstleistung Personalvermittlung/Recruitment ist
die Dienstleistung mit der höchsten Volatilität in der
Amadeus FiRe Gruppe. In wirtschaftlich schlechten Zei-
ten sinkt die Bereitschaft der Unternehmen, Personal fest
einzustellen rapide ab und führt damit zu deutlichen
Umsatzrückgängen. In Zeiten einer größeren wirtschaft-
lichen Zuversicht gilt aber auch der umgekehrte Fall und
diese Dienstleistung verzeichnet deutliche Umsatzsteige-
rungen. In 2009 haben sich die Umsätze bei Positionen
der mittleren Managementebene halbiert. Nicht nur die
Unternehmen zögerten bei der Besetzung von Vakanzen,
auch potentielle Kandidaten waren nicht bereit, ihre der-

zeitige Position für einen Wechsel aufzugeben. Insge-
samt erzielte die Gruppe in diesem Bereich einen Umsatz
von EUR 6,9 Mio. (davon in England EUR 0,3 Mio.). Im
Geschäftsjahr 2008 wurden EUR 11,1 Mio. Umsatz er-
zielt. Dies entspricht einem Rückgang des Umsatzes von
38 Prozent. Der Umsatzanteil dieses Dienstleistungsbe-
reichs betrug 6,2 Prozent (Vorjahr: 9,7 Prozent). 

Das Weiterbildungssegment innerhalb der Amadeus FiRe
Gruppe besteht aus der Steuer-Fachschule Dr. Endriss
und ihrer Tochtergesellschaft, der Akademie für Interna-
tionale Rechnungslegung. Beide sind im Spezialsegment,
der Aus- und Weiterbildung im Finanz- und Rechnungs-
wesen, positioniert. Ihre Angebote richten sich sowohl
an Unternehmen, die das Wissen und Können ihrer Mit-
arbeiter im Finanz- und Rechnungswesen weiter ent -
wickeln möchten, als auch an Privatpersonen, die einen
qualifizierten Abschluss anstreben. 

Das Produktportfolio der Steuer-Fachschule Dr. Endriss
und der Akademie für Internationale Rechnungslegung
deckt sowohl den Bereich der Vorbereitung auf staatlich
regulierte Aus- und Fortbildungsabschlüsse als auch den
Bereich anerkannter privater Zertifikatsabschlüsse im Be-
reich des Finanz- und Rechnungswesens ab. Neben der
Vorbereitung auf staatlich anerkannte Weiterbildungs-
prüfungen (z.B. Steuerberater, Bilanzbuchhalter, Control-
ler) gehören zum Produktportfolio der Steuer-Fachschule
Dr. Endriss innovative, speziell auf die Anforderungen
der Berufspraxis konzipierte Zerti fikats lehr gänge (z.B.
Debitoren-/Kreditorenbuchhalter, Finanzbuchhalter,
Lohn- und Gehaltsbuchhalter). Der Schwerpunkt der
Akademie für Internationale Rechnungslegung liegt hin-
gegen auf dem Gebiet der internationalen Rechnungs -
legung nach IAS/IFRS und US-GAAP. Premium-Produkt
ist hierbei das in der Praxis anerkannte und etablierte
„Certificate of International Accounting“ (CINA®). 

Trotz eines schwierigen, von Kosteneinsparungen ge-
prägten Weiterbildungsmarktes konnte die Amadeus
FiRe Gruppe als spezialisierter Weiterbildungsträger im
Finanz- und Rechnungswesen den Geschäftsumfang

weiter ausbauen. Im Jahr 2009 nahmen nahezu 10.000
Personen an den verschiedenen Aus- und Weiterbil-
dungsveranstaltungen teil.

Die Umsatzerlöse im Bereich Weiterbildung betrugen
EUR 13,7 Mio. (Vorjahr: EUR 13,5 Mio.) und erzielten
damit eine Steigerung von 1,5 Prozent. 

Die Rohertragsmarge reduzierte sich aufgrund der nied-
rigeren Kursauslastung im Firmenkundengeschäft von
57 Prozent im Vorjahr auf 56 Prozent im abgelaufenen
Geschäftsjahr.

Mit einem Segmentergebnis vor Abschreibungen auf Ge-
schäfts- und Firmenwerte von EUR 2,7 Mio. wurde ein
Ergebnis knapp über Vorjahresniveau erzielt. 

Das Segmentvermögen betrug am 31. Dezember 2009
EUR 10,6 Mio. gegenüber einem Vorjahreswert von
EUR 12,9 Mio. 

Die Investitionen im abgelaufenen Geschäftsjahr
(EUR 0,3 Mio.) lagen geringfügig über Vorjahr.
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Erläuterungen zur Vermögens- und Finanzlage

Vermögens- und Kapitalstruktur

Angaben in TEUR                                                                               31. Dezember 2009                                    31. Dezember 2008

AKTIVA                                                                                                    

Software                                                                                             379                 0,8  %                                644                  1,3  %

Geschäfts- oder Firmenwerte                                                         10.063               21,0  %                           10.586                 22,0 %

Sachanlagen                                                                                    1.268                  2,7 %                             1.519                   3,2 %

Geleistete Anzahlungen auf Sachanlagen und Software                          77                  0,2 %                                  29                   0,1 %

Ertragsteuerguthaben                                                                         220                  0,5 %                                240                   0,5 %

Latente Steuern                                                                                  550                  1,2 %                                480                   1,0 %

Langfristige Vermögenswerte                                             12.557              26,3 %                        13.498               28,1 %

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen                                   9.782                20,5 %                           11.712                 24,4 %

Sonstige Vermögenswerte                                                                   159                  0,3 %                                159                   0,3 %

Rechnungsabgrenzungsposten                                                            358                  0,7 %                                443                   0,9 %

Zahlungsmittel                                                                               24.955                52,2 %                           22.241                 46,3 %

Kurzfristige Vermögenswerte                                              35.254              73,7 %                        34.555               71,9 %

SUMME AKTIVA                                                                    47.811            100,0 %                        48.053             100,0 %

PASSIVA 

Grundkapital                                                                                    5.198                10,9 %                             5.198                 10,8 %

Kapitalrücklage                                                                              11.242                23,5 %                           11.242                 23,4 %

Ausgleichsposten aus Währungsumrechnung                                     -144                 -0,3 %                               -178                  -0,4 %

Bilanzgewinn                                                                                 15.515                32,4 %                           12.847                 26,7 %

Eigenkapital der Aktionäre der Amadeus FiRe AG                            31.811                66,5 %                           29.109                 60,6 %

Anteile von Minderheitsgesellschaftern                                                    5                  0,0 %                                  11                   0,0 %

Eigenkapital                                                                         31.816              66,5 %                        29.120               60,6 %

Abfindungsanspruch Minderheitsgesellschafter                                 3.188                  6,7 %                             3.471                   7,2 %

Latente Steuerschulden                                                                       302                  0,6 %                                273                   0,6 %

Sonstige Verbindlichkeiten                                                                     82                  0,2 %                                150                   0,3 %

Langfristige Schulden                                                            3.572                7,5 %                          3.894                 8,1 %

Ertragsteuerschulden                                                                           675                  1,4 %                                223                   0,5 %

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen                               786                  1,7 %                             1.257                   2,6 %

Verbindlichkeiten gegenüber Minderheitsgesellschaftern                   1.298                  2,7 %                             1.717                   3,6 %

Sonstige Verbindlichkeiten und abgegrenzte Schulden                       9.664                20,2 %                           11.842                 24,6 %

Kurzfristige Schulden                                                           12.423              26,0 %                        15.039               31,3 %

SUMME PASSIVA                                                                  47.811            100,0 %                        48.053             100,0 %



Das Gesamtvermögen des Amadeus FiRe Konzerns be-
trägt TEUR 47.811 und ist damit TEUR 242 geringer als
im Vorjahr. Die Passivseite zeigt die solide Finanzie-
rungsstruktur der Gruppe und wird zu 67 Prozent durch
das Eigenkapital bestimmt. 

Die langfristigen Vermögenswerte verminderten sich im
Wesentlichen durch planmäßige und außerplanmäßige
Abschreibungen um TEUR 941 auf TEUR 12.557. Die
kurzfristigen Vermögenswerte erhöhten sich insgesamt
um TEUR 699 durch den Anstieg der Zahlungsmittel um
TEUR 2.714 sowie einem Rückgang der Forderungen aus
Lieferungen und Leistungen um TEUR 1.930, ausgelöst
durch gegenüber Vorjahr geringere Umsätze im 4. Quartal.

Das Eigenkapital insgesamt erhöhte sich durch den ge-
stiegenen Bilanzgewinn um 10 Prozent. Die Eigenkapi-
talquote lag bei 67 Prozent (Vorjahr: 61 Prozent).

Die langfristigen Schulden beinhalten Verbindlichkeiten
gegenüber den Minderheitsgesellschaftern der Steuer-
Fachschule Dr. Endriss, die aus einem etwaigen Abfin-
dungsanspruch an einer Personengesellschaft resultieren.
Weiterhin ist hier eine bewertete Put-/Call-Option für die
Minderheitsanteile an der Akademie für Internationale
Rechnungslegung enthalten.

Die kurzfristigen Verbindlichkeiten enthalten die Ge-
winnansprüche der Minderheitsgesellschafter aus dem
Jahresüberschuss 2009. Die sonstigen kurzfristigen Ver-
bindlichkeiten verminderten sich um TEUR 2.178, im
Wesentlichen bedingt durch gesunkene Abgrenzungen
für erfolgsabhängige variable Vergütungen, Resturlaubs-
ansprüche und abzuführende Umsatzsteuer. 

Cash Flow aus der 
betrieblichen Geschäftstätigkeit

Aus betrieblicher Geschäftstätigkeit wurde ein Cash Flow
von EUR 12,0 Mio. erzielt und lag damit EUR 0,6 Mio.
unter Vorjahr. Zur Verbesserung des Cash Flows trugen
das höhere Periodenergebnis (Steigerung EUR 0,6 Mio.),
geringere Ertragsteuerzahlungen und niedrigere Finanz-
erträge bei. Als gegenläufiger Effekt, somit Cash Flow
mindernd, wirkten gesunkene Abschreibungen (Effekt
EUR 2,3 Mio.). Die Veränderung des Nettoumlaufvermö-

gens hatte in etwa die gleiche Auswirkung auf den Cash
Flow wie im Vorjahr, wobei Forderungen und Verbind-
lichkeiten gesunken sind.

Cash Flow aus der 
Investitionstätigkeit

Die Investitionen im Geschäftsjahr 2009 betreffen mehr-
heitlich Soft- und Hardware zur Verbesserung der IT-
Infrastruktur. 

21

Brief des Vorstands-
vorsitzenden

Bericht des
Aufsichtsrats

Lagebericht Konzernabschluss Anhang

Investitionen und Finanzierung

                                                                                                             2009                                2008

Cash Flow aus der betrieblichen Geschäftstätigkeit                                        11.978                                12.575

davon: Veränderung des Nettoumlaufvermögens                                          -1.028                                 -1.105

Mittelabfluss aus der Investitionstätigkeit                                                          -227                                    -681

Mittelabfluss aus der Finanzierungstätigkeit                                                   -9.037                                 -7.527

Veränderung der liquiden Mittel                                                                      2.714                                  4.367

Flüssige Mittel zum Geschäftsjahresende                                                       24.955                                22.241
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Cash Flow aus der Finanzierungstätigkeit

Für Ausschüttungen an die Minderheitsgesellschafter der
Steuer-Fachschule Dr. Endriss sowie der Akademie für
Internationale Rechnungslegung sind TEUR 1.063 (Vor-
jahr TEUR 925) abgeflossen. Weiterhin wurden
TEUR 800 aus der Kapitalrücklage an Minderheitsgesell-
schafter ausgezahlt. An die Aktionäre der Amadeus
FiRe AG wurde eine Dividende von TEUR 7.174 (Vorjahr
TEUR 6.602) ausgeschüttet.

Liquide Mittel

Die liquiden Mittel betragen zum 31. Dezember 2009
EUR 25,0 Mio. (31. Dezember 2008: EUR 22,2 Mio.),
52 Prozent der Bilanzsumme (31. Dezember 2008:
46 Prozent).

Die Amadeus FiRe Gruppe hält grundsätzlich liquide
Mittel vor, um bei Investitionsvorhaben schnell reagie-
ren zu können. Die liquiden Mittel werden kurzfristig
und risikoarm angelegt.

Zusammenfassende Beurteilung 
des Geschäftsjahres

Der Vorstand beurteilt die wirtschaftliche Lage der Ge-
sellschaft und des Konzerns im Zeitpunkt der Aufstel-
lung des Konzernjahresabschlusses weiterhin positiv. Die
solide Bilanzstruktur und zufriedenstellende Auftrags-
lage in den ersten Wochen des neuen Geschäftsjahres
bilden die Basis für eine weiterhin gesunde wirtschaftli-
che Lage der Amadeus FiRe Gruppe. Das Geschäftsjahr
2009 verlief in Anbetracht des starken Konjunkturein-
bruchs in Deutschland für die Amadeus FiRe Gruppe
sehr gut. Der im Jahresverlauf 2009 befürchtete Umsatz-
einbruch trat mit Ausnahme der Dienstleistung Personal-
vermittlung/Recruitment nicht ein. Zu Beginn des Jahres
2010 finden die in den Medien geäußerten positiven
Konjunkturaussichten noch keinen Niederschlag in dem
Geschäftsverlauf der Amadeus FiRe Gruppe.

Anders als der Konzernabschluss, dem die IFRS des IASB
zugrunde liegen, wird der Jahresabschluss der Amadeus
FiRe AG unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmä-
ßiger Buchführung nach den Vorschriften der §§ 242 bis
256 und der §§ 264 bis 288 HGB sowie den Sondervor-
schriften des Aktiengesetzes aufgestellt.

Gegenstand des Unternehmens ist die Überlassung von
Arbeitnehmern an Unternehmen im Rahmen der Bestim-
mungen des Gesetzes zur Regelung der gewerbsmäßigen
Arbeitnehmerüberlassung (AÜG), die Arbeitsvermittlung
für kaufmännische Berufe sowie die Personal- und Un-
ternehmensberatung. Die Gesellschaft betreibt keine
Steuer- oder Rechtsberatung.

In 2009 wurden Umsatzerlöse in Höhe von EUR 80,4
Mio. erzielt und lagen damit 1 Prozent unter Vorjahr.
Etwa 95 Prozent der Umsätze werden mit der Dienstlei-
stung Zeitarbeit erzielt. Hier lagen die Umsätze sogar ge-
ringfügig über Vorjahr. Einbußen gab es im Bereich
Personalvermittlung, wo EUR 1,2 Mio. weniger Umsatz
erzielt wurden. 

Die Einstandskosten der erbrachten Dienstleistungen be-
trugen EUR 49,1 Mio. (Vorjahr: EUR 47,4 Mio.). Der An-
stieg um 3 Prozent gegenüber dem Vorjahr resultiert im
Wesentlichen aus der im Durchschnitt höheren Mitarbei-
teranzahl.

Die Vertriebskosten verminderten sich gegenüber Vorjahr
um EUR 2,0 Mio. auf EUR 14,7 Mio., bedingt durch
niedrigere Personalkosten und geringere Marketingauf-
wendungen. Den größten Einfluss hatten dabei die nied-
rigeren variablen Vergütungen. Die Verwaltungskosten
stiegen gegenüber Vorjahr um EUR 0,3 Mio., im Wesent-
lichen bedingt durch gestiegene IT-Kosten. 

Die Erträge aus Beteiligungen beliefen sich im Ge-
schäftsjahr 2009 auf EUR 1,6 Mio. (Vorjahr EUR 1,4
Mio.). Aus Gewinnabführungsverträgen wurden EUR 1,6
Mio. (Vorjahr EUR 1,8 Mio.) erzielt. Das Zinsergebnis be-
lief sich auf EUR 0,2 Mio. (Vorjahr EUR 0,4 Mio.). An
Abschreibung auf Beteiligungen fielen im Geschäftsjahr
2009 EUR 0,5 Mio. an, im Vergleich zu EUR 3,9 Mio. im
Vorjahr.

Die Amadeus FiRe AG
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Der Aufwand für die Steuern vom Einkommen und Er-
trag belief sich in 2009 auf EUR 4,6 Mio. (Vorjahr
EUR 5,0 Mio.).

Das Jahresergebnis stieg um EUR 2,5 Mio. auf EUR 10,4
Mio. Die Verbesserung des Jahresergebnisses ist im We-
sentlichen auf die geringere Abschreibung auf Beteili-
gungsbuchwerte zurückzuführen.

Das Sachanlagevermögen reduzierte sich durch planmä-
ßige Abschreibungen gegenüber dem Vorjahr um
EUR 0,2 Mio. Zugängen von EUR 0,2 Mio. standen plan-
mäßige Abschreibungen von EUR 0,4 Mio. gegenüber.
Der Wert der Beteiligungen reduzierte sich um etwa
EUR 2,0 Mio. gegenüber dem Vorjahreswert. Dies resul-
tiert aus Ausschüttungen aus der Kapitalrücklage bei

zwei Tochtergesellschaften in Höhe von EUR 1,5 Mio.
sowie aus einer Wertberichtigung des Beteiligungsbuch-
wertes von Greenwell Gleeson Ltd. UK um EUR 0,5 Mio. 

Die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen sanken
gegenüber Vorjahr um EUR 0,4 Mio. aufgrund der gerin-
geren Umsatzerlöse im vierten Quartal. Die liquiden Mit-
tel erhöhten sich deutlich von EUR 11,1 Mio. auf
EUR 16,4 Mio. Der Anteil des Umlaufvermögens an der
Bilanzsumme betrug 66 Prozent. 

Das Eigenkapital erhöhte sich durch den gestiegenen Bi-
lanzgewinn um EUR 3,3 Mio. auf EUR 33,9 Mio. Damit
betrug die Eigenkapitalquote 83 Prozent gegenüber 79
Prozent im Vorjahr.

Als spezialisierter Personaldienstleister und Anbieter von
Aus- und Weiterbildung beschäftigt die Amadeus FiRe
Gruppe qualifiziertes und engagiertes kaufmännisches
Fachpersonal. Im Jahr 2009 hatten im Durchschnitt 1.999
Mitarbeiter ihren festen Arbeitsplatz. Der überwiegende
Teil, etwa 85 Prozent der Mitarbeiter, sind als Buchhalter,
Bankfachleute, kaufmännische Sachbearbeiter, in der As-
sistenz oder als IT-Spezialisten bei Kunden im Einsatz.
Ihr Engagement und die Qualität ihrer Arbeit bestimmen
die Kundenzufriedenheit und damit den geschäftlichen
Erfolg. Auch die Mitarbeiter im Vertrieb und Verwaltung,

sei es als Personalberater, Fachberater oder Dozent im
Bereich Weiterbildung oder als interner Mitarbeiter der
Buchhaltung, Personal- oder IT-Abteilung müssen in der
Lage sein, die Bedürfnisse und Anforderungen der Kun-
den zu verstehen und das operative Geschäft am Laufen
zu halten. Ihr Potential an Fähigkeiten, Erfahrungen und
Qualifikationen verschafft uns Wettbewerbsvorteile, die
wir konsequent nutzen und ausbauen wollen.

Nachfolgend findet sich die Übersicht der im Geschäfts-
jahr 2009 operativ im Konzern tätigen Personen. 

Unsere Mitarbeiter

                                                                                               Mitarbeiteranzahl                                 Personalaufwendungen (TEUR)
März Juni Sept. Dez. Durchschnitt

Mitarbeiter im Kundeneinsatz 2009           1.738        1.689        1.684        1.699              1.703                          46.138

2008            1.513          1.611         1.809          1.809                1.686                             45.020

Vertriebsmitarbeiter 2009              269           250           248           247                 253                          14.930

(interne Mitarbeiter) 2008               247             258            269             265                   260                             17.737

Verwaltungsmitarbeiter 2009                43             41             43             43                   43                            2.738

2008                 36               39              42               42                     40                               2.579

Gesamt 2009           2.050        1.980        1.975        1.989              1.999                          63.806

2008            1.796          1.908         2.120          2.116                1.986                             65.336

* Die Aufstellung berücksichtigt lediglich die im Geschäftsjahr tatsächlich operativ tätigen Personen.



Übernahmerechtliche Angaben

Im Jahr 2009 wurden 1.919 Mitarbeiter für den Kunden-
einsatz eingestellt. Dies waren 362 Mitarbeiter weniger
als im Jahr zuvor. Bedingt durch die nahezu konstante
Auftragslage im Jahresverlauf blieb die Mitarbeiteran-
zahl im Kundeneinsatz weitgehend konstant, während
sie im Vorjahr kontinuierlich zugenommen hatte. Nur
eine kleine Anzahl dieser Mitarbeiter verbleibt über
mehrere Jahre bei Amadeus FiRe. Die durchschnittliche
Verweildauer der externen Mitarbeiter beträgt etwas we-
niger als 12 Monate. Ein hoher Prozentsatz der Zeitar-
beitnehmer, in 2009 waren es 33 Prozent, wurde von
Kunden übernommen. Andere nutzen die Zeitarbeit als
Überbrückung, bis sie eine Festanstellung finden.

Die Rekrutierung der Mitarbeiter erfolgt im Wesentlichen
auf zwei Wegen. Die wichtigste Quelle stellt das Internet
dar. 71 Prozent der Mitarbeiter melden sich aufgrund
von Anzeigen auf den verschiedenen Job-Portalen und
der Amadeus FiRe Homepage. Weitere 23 Prozent kamen
auf Empfehlung zur Gesellschaft oder waren bereits frü-

her bei Amadeus FiRe tätig. Dies bestätigt die Wertschät-
zung der Amadeus FiRe Gruppe als Arbeitgeber und als
Partner für die Weiterentwicklung der beruflichen Lauf-
bahn der Mitarbeiter. Amadeus FiRe wendet bei der Ent-
lohnung ihrer Mitarbeiter den Branchentarifvertrag des
Interessenverbandes Deutscher Zeitarbeitsunternehmen
(IGZ) an.  

Im Jahr 2009 waren durchschnittlich 296 Mitarbeiter im
Vertrieb und der Verwaltung beschäftigt. Die Fluktuati-
onsquote in dieser Mitarbeitergruppe betrug 29 Prozent.

Amadeus FiRe leistet seit vielen Jahren seinen aktiven
Beitrag zur Ausbildungssituation. Von den 43 Mitarbei-
ten der Verwaltung waren 11 Auszubildende. Daneben
haben 4 junge Menschen ihre Ausbildung als Personal-
dienstleistungskaufmann/-kauffrau begonnen. Amadeus
FiRe wird auch weiterhin die Zahl der Ausbildungsplätze
auf diesem hohen Niveau halten.

Im Folgenden sind die nach § 315 Abs. 4 HGB geforder-
ten Übernahmerechtlichen Angaben dargestellt. 

Zusammensetzung des 
gezeichneten Kapitals

Das gezeichnete Kapital entspricht dem Grundkapital in
Höhe von EUR 5.198.237,00 der Muttergesellschaft. Es
ist eingeteilt in 5.198.237 auf den Inhaber lautende
Stückaktien. Diese Aktien sind in Sammelurkunden ver-
brieft. Ein Anspruch des Aktionärs auf Verbriefung sei-
ner Aktien ist durch die Satzung ausgeschlossen. Nach
§ 18 der Satzung der Amadeus FiRe AG gewährt jede
Stückaktie eine Stimme.

10 Prozent der Stimmrechte 
überschreitende Kapitalbeteiligungen

Es besteht derzeit eine direkte Beteiligung am Kapital
der Gesellschaft, die 10 Prozent der Stimmrechte über-
schreiten: Die Devina Elfte Beteiligungsgesellschaft

GmbH, Mainleus, Deutschland, hatte am 12. August
2009 entsprechend den gesetzlichen Bestimmungen mit-
geteilt, dass sie zu diesem Zeitpunkt 20,64 Prozent der
Stimmrechtsanteile an der Amadeus FiRe AG hielt.

Ernennung und Abberufung der Vor-
standsmitglieder, Satzungsänderungen

Die Ernennung und die Abberufung der Mitglieder des
Vorstands der Amadeus FiRe AG ergeben sich aus den
§§ 84, 85 AktG in Verbindung mit § 6 der Satzung. Die
Änderung der Satzung, mit Ausnahme des Unterneh-
mensgegenstands, kann von der Hauptversammlung mit
einfacher Mehrheit des bei der Beschlussfassung vertre-
tenen Grundkapitals beschlossen werden. Nach § 14 Ab-
satz 4 der Satzung ist der Aufsichtsrat ermächtigt,
Änderungen der Satzung zu beschließen, die nur deren
Fassung betreffen.
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Erklärung zur Unternehmensführung

Verantwortungsbewusste und auf langfristige Wertschöp-
fung ausgerichtete Unternehmensführung bestimmen das
Handeln der Leitungs- und Kontrollgremien der Amadeus
FiRe AG. Der Vorstand berichtet in dieser Erklärung –
auch für den Aufsichtsrat – gemäß Ziffer 3.10 des Deut-
schen Corporate Governance Kodex sowie gemäß § 289a
Abs. 1 HGB über die Unternehmensführung.

Entsprechenserklärung und Bericht -
erstattung zur Corporate Governance

Die Corporate Governance erstreckt sich auf die gesamte
Leitung und Überwachung des Konzerns. Verantwor-
tungsbewusste und transparente Corporate Governance
fördert das Vertrauen von Investoren, Geschäftspartnern,
der Öffentlichkeit und nicht zuletzt der Mitarbeiter der
Amadeus FiRe Gruppe. Vorstand und Aufsichtsrat be-
handeln regelmäßig die Anwendung und Weiterentwick-
lung der Corporate Governance Grundsätze in dem
Unternehmen. Im abgelaufenen Jahr haben sich Vor-
stand und Aufsichtsrat insbesondere mit den Änderun-
gen und Ergänzungen in dem Deutschen Corporate
Governance Kodex vom 18. Juni 2009 beschäftigt. 

Vorstand und Aufsichtsrat haben am 3. Februar 2010
ihre Entsprechenserklärung nach § 161 AktG zu den
Empfehlungen der „Regierungskommission Deutscher
Corporate Governance Kodex“ in der Fassung vom
18. Juni 2009 wie folgt erneut abgegeben und den Ak-

tionären auf der Homepage der Gesellschaft dauerhaft
zugänglich gemacht.

Wortlaut der Entsprechenserklärung

„Die Amadeus FiRe AG entspricht dem von der Regie-
rungskommission Deutscher Corporate Governance
Kodex vorgelegten Deutschen Corporate Governance
Kodex in der Fassung vom 18. Juni 2009 mit den nach-
folgend aufgeführten Ausnahmen:

Abweichung von Ziffer 3.8, 2. Absatz 
Die Amadeus FiRe AG hat für ihren Aufsichtsrat eine
D&O-Versicherung abgeschlossen. Der derzeit laufende
Versicherungsvertrag sieht bisher keinen Selbstbehalt
vor.

Die Gesellschaft ist der Auffassung, dass ein Selbstbehalt
für Aufsichtsratsmitglieder bei der D&O Versicherung
wegen der vergleichsweise niedrigen Aufsichtsratsvergü-
tung gegenüber den Aufsichtsratsmitgliedern nur schwer
zu rechtfertigen ist. Die jährliche Vergütung für einfache
Mitglieder des Aufsichtsrats beträgt gemäß der Satzung
EUR 10.000, wobei der Vorsitz und der stellvertretende
Vorsitz im Aufsichtsrat sowie die Mitgliedschaft und der
Vorsitz in Ausschüssen zusätzlich vergütet werden. Die
Einführung eines Selbstbehalts bei gleichbleibend mode-
rater Vergütung der Aufsichtsratstätigkeit würde nach
Einschätzung der Gesellschaft auch zu erheblichen

Befugnisse des Vorstands zur Aktien -
ausgabe und des Aktienrückkaufs

Durch Beschluss der Hauptversammlung vom 27. Mai
2009 ist der Vorstand ermächtigt, das Grundkapital der
Gesellschaft durch Ausgabe von Stückaktien gegen
Sach- oder Bareinlagen um bis zu 2.599.118 Euro zu er-
höhen.

Durch einen weiteren Beschluss dieser Hauptversamm-
lung ist der Vorstand ermächtigt, eigene Aktien zu er-
werben. 

Zu weiteren detaillierten Angaben verweisen wir auf die
Punkte Grundkapital, Genehmigtes Kapital und Beding-
tes Kapital des Anhangs.

Entschädigungsvereinbarungen im Fall
eines Übernahmeangebots

Mit dem Vorstandsvorsitzenden Peter Haas wurde eine
Change of Control Vereinbarung getroffen. Diese sieht
im Falle einer Übernahme die Möglichkeit vor, das Amt
vorzeitig niederzulegen sowie die Auszahlung der Ver-
gütung für die restliche Vertragslaufzeit zu beanspru-
chen. Nähere Angaben dazu sind im Vergütungsbericht
ausgeführt.

Weitere Angaben zu § 315 Absatz 4 HGB, insbesondere
zu Nr. 2, 4, 5 und 8, sind für die Amadeus FiRe AG nicht
zutreffend.
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Schwierigkeiten bei der zukünftigen Gewinnung qualifi-
zierter Aufsichtsratsmitglieder führen. Im Übrigen be-
zweifelt die Gesellschaft, ob die Einführung eines
Selbstbehalts bei der D&O Versicherung für Aufsichts-
ratsmitglieder die ohnehin hohe Qualität der Aufsichts-
ratsarbeit und große Sorgfalt der Mitglieder des
Aufsichtsrats noch weiter erhöhen würden.

Die Gesellschaft wird für das Vorstandsmitglied Axel En-
driss ab dem 1. Juli 2010 gemäß § 93 Abs. 2 AktG einen
Selbstbehalt bei der D&O Versicherung vereinbaren. Da
der Dienstvertrag von Herrn Peter Haas zu dessen Gun-
sten eine D&O Versicherung ohne Selbstbehalt vorsieht,
wird für Herrn Haas ein Selbstbehalt erst im Falle einer
Wiederbestellung zum Vorstand nach Ablauf der gegen-
wärtigen Amtszeit vereinbart. 

Abweichung von Ziffer 4.2.3, 2. Absatz
Die Dienstverträge der Vorstände sehen keine Vergü-
tungsteile mit mehrjähriger Bemessungsgrundlage vor,
die auch negativen Entwicklungen Rechnung tragen. 

Die Dienstverträge der Vorstände sehen unterschiedliche
variable Vergütungen (Tantiemen) vor, die sich zum Teil
aus dem in dem jeweiligen Geschäftsjahr erzielten
EBITA, zum Teil aus dem in dem jeweiligen Geschäfts-
jahr erzielten EBITA im Vergleich zu dem vom Auf-
sichtsrat freigegebenen Budget und zum Teil aus der
Steigerung des EBITA gegenüber dem Vorjahres EBITA
errechnen. Eine negative Geschäftsentwicklung wirkt
sich in der Höhe der variablen Vergütung bis hin zum
vollständigen Verlust des Tantiemeanspruches für das je-
weilige Geschäftsjahr aus. Der geschäftliche Erfolg der
Amadeus FiRe AG ist eng mit der jeweiligen konjunktu-
rellen Entwicklung verknüpft. Die Eingehung signifikan-
ter Risiken ist nicht Bestandteil des Geschäftsmodells der
Gesellschaft. Die Gesellschaft kann sich gegen den Ein-
fluss einer nachteiligen konjunkturellen Entwicklung –
außer durch Kostenreduzierungen, vor Allem der Anpas-
sung ihrer Personalkapazitäten – nicht entziehen. Einer
Kapazitätsanpassung sind jedoch enge arbeitsrechtliche
und moralische Grenzen gesetzt. Durch die Anknüpfung
der variablen Vergütung des Vorstands an die EBITA-
Entwicklung ist gewährleistet, dass dessen variable Ver-
gütung in voller Höhe auch an einer negativen
Entwicklung des Geschäftsjahres teilnimmt. Nach Auf-
fassung des Aufsichtsrats stellt die Gefahr des vollstän-
digen Verlustes der variablen Vergütung im Falle einer
negativen Entwicklung sicher, dass der Vorstand recht-
zeitig und in dem rechtlich und moralisch vertretbarem
Maß Kapazitätsanpassungen einleitet und beeinflussbare
Risiken aus dem Geschäftsmodell vermeidet.  

Abweichung von Ziffer 4.2.3, 4. Absatz
Der Vorstandsvertrag von Herrn Haas enthält weder für
den Fall der Beendigung der Vorstandstätigkeit ohne
wichtigen Grund, noch für den Fall der Beendigung der
Vorstandstätigkeit in Folge eines Kontrollwechsels eine
Begrenzung der in diesen Fällen zu zahlenden Abfin-
dung (Abfindungs-Cap).
Der Aufsichtsrat hat bei dem Neuabschluss des Vor-
standsvertrages von Herrn Haas auf die Aufnahme des
vom Corporate Governance Kodex vorgegebenen Abfin-
dungs-Cap verzichtet, da er die Regelung des Corporate
Governance Kodex in diesem Punkt für problematisch
hält. Der Vorstandsvertrag von Herrn Haas enthält die
Regelung, dass im Fall eines Kontrollwechsels Herr Haas
sein Amt niederlegen und sein Dienstverhältnis kündi-
gen kann. In diesem Fall erhält er die vereinbarte Vergü-
tung für die Restlaufzeit des Vertrages, d.h. bis zum
Ende der jeweiligen Bestellung. Der Aufsichtsrat hält
diese Regelung für angemessen, da sie einerseits der zi-
vilrechtlichen Wertung für Verträge mit fester Laufzeit
entspricht, die - außer im Fall wichtiger Gründe - nicht
kündbar sind und damit auch ein Anspruch auf Zahlung
der vereinbarten Vergütung besteht. Andererseits fördert
diese Regelung die Unabhängigkeit und Neutralität des
Vorstands in Übernahmesituationen. Darüber hinaus ist
rechtlich unsicher, wie in einem konkreten Fall ein sol-
cher Abfindungs-Cap einseitig von der Gesellschaft
rechtlich durchgesetzt werden kann.

Abweichung von Ziffer 5.4.6, 2. Absatz
Eine erfolgsorientierte Vergütung für Aufsichtsratsmit-
glieder ist nicht vorgesehen. 
Vorstand und Aufsichtsrat sehen eine erfolgsorientierte
Vergütung des Aufsichtsrats als nicht sinnvoll an. Einer-
seits würde eine am Erfolg des Unternehmens orientierte
Vergütung des Aufsichtsrates im Grundsatz seiner Kon-
trollfunktion zuwiderlaufen; andererseits sind Vorstand
und Aufsichtsrat der Auffassung, dass eine erfolgsorien-
tierte Vergütung sinnvoller Weise nur an operativen Er-
gebnissen des Konzerns anknüpfen kann, auf die der
Aufsichtsrat nur wenig Einfluss hat. Die Bindung einer
erfolgsorientierten Aufsichtsratsvergütung an die Höhe
von ausgeschütteten Dividenden hält die Gesellschaft für
problematisch, da diese von Vorstand und Aufsichtsrat
der Hauptversammlung vorgeschlagen wird und die er-
folgsorientierte Vergütung damit zumindest zum Teil
von den Begünstigten selbst bestimmt würde. Die Gesell-
schaft hat sich daher dafür entschieden, die Mitglieder
des Aufsichtsrats aufwandsbezogen zu vergüten, was
insbesondere in der Zahlung eines Sitzungsentgelts ab
der 6. Sitzung in einem Geschäftsjahr zum Ausdruck
kommt.
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Abweichung von Ziffer 5.3.3
Der Aufsichtsrat hat keinen ständigen Nominierungsaus-
schuss für die Wahl von Aufsichtsratsmitgliedern ge -
bildet. 
Der Nominierungsausschuss soll nach Bedarf jeweils zur
Vorbereitung solcher Hauptversammlungen, in denen
über die Wahl von Aufsichtsratsmitgliedern beschlossen
werden soll, gebildet werden. “

Die Struktur und Überwachung der Amadeus FiRe AG
stellen sich im Einzelnen wie folgt dar:

Aktionäre und Hauptversammlung

Die Aktionäre der Amadeus FiRe AG üben ihre Mitbe-
stimmungs- und Kontrollrechte auf der mindestens ein-
mal jährlich stattfindenden Hauptversammlung der
Gesellschaft aus. Sie findet innerhalb der ersten acht
Monate des Geschäftsjahres am Sitz der Gesellschaft
oder an einem deutschen Börsenplatz statt; die Haupt-
versammlung kann ferner an einem inländischen Ort mit
mehr als 250.000 Einwohnern abgehalten werden. Die
Hauptversammlung beschließt über alle durch das Ge-
setz zugewiesenen Angelegenheiten (u.a. Verwendung
des Bilanzgewinns, Entlastung der Mitglieder des Vor-
stands und des Aufsichtsrats, Wahl der Aufsichtsratsmit-
glieder, Wahl der Abschlussprüfer, Änderung der
Satzung, Kapitalmaßnahmen). Bei der Abstimmung ge-
währt jede Aktie eine Stimme.

Jeder Aktionär, der sich rechtzeitig anmeldet, ist zur
Teilnahme an der Hauptversammlung berechtigt. Aktio-
näre, die nicht persönlich an der Hauptversammlung
teilnehmen möchten, können ihr Stimmrecht unter ent-
sprechender Vollmachtserteilung durch Bevollmächtigte,
wie z. B. durch ein Kreditinstitut, eine Aktionärsvereini-
gung oder andere Dritte, ausüben lassen. Außerdem bie-
tet die Gesellschaft ihren Aktionären an, von der
Gesellschaft benannte weisungsgebundene Stimmrechts-
vertreter bereits vor der Hauptversammlung zu bevoll-
mächtigen.
Bereits im Vorfeld der Hauptversammlung werden die
Aktionäre durch den Geschäftsbericht, die Einladung zur
Hauptversammlung sowie die für die Beschlussfassungen
erforderlichen Berichte und Informationen den aktien-
rechtlichen Vorschriften entsprechend informiert. Diese
Berichte und Informationen wurden auch auf der Inter-
netseite der Amadeus FiRe AG zur Verfügung gestellt.

Die nächste ordentliche Hauptversammlung ist für den
27. Mai 2010 in Frankfurt am Main terminiert.

Zusammenarbeit von Vorstand und 
Aufsichtsrat sowie Zusammensetzung
und Arbeitsweise von Ausschüssen

Die Mitglieder des Vorstands werden gemäß § 84 AktG
vom Aufsichtsrat bestellt. Die Paragraphen 6 bis 8 der
Satzung regeln die Anzahl der Vorstandsmitglieder, die
Vertretung und die Geschäftsführung des Vorstands
unter Bezugnahme auf die vom Aufsichtsrat beschlos-
sene Geschäftsordnung. Der Vorstand berichtet dem
Aufsichtsrat und seinen Ausschüssen regelmäßig und
umfassend sowie ad-hoc und zeitnah über alle relevan-
ten Fragen der Unternehmensplanung und der strategi-
schen Weiterentwicklung, über den Gang des Geschäfts
sowie die Lage des Konzerns einschließlich der Risiko-
lage und des Risikomanagements. Er stimmt die strategi-
sche Ausrichtung des Unternehmens mit dem
Aufsichtsrat ab und erörtert mit ihm in regelmäßigen
Abständen den Stand der Strategieumsetzung.

Der Aufsichtsrat hat sich mit dem Risikomanagement -
system und insbesondere mit dem internen Kontroll-
und Risikomanagementsystem im Hinblick auf den
Rechnungslegungsprozess eingehend befasst. Zu weite-
ren Angaben verweisen wir auf das Kapitel „Risikobe-
richt“ im Lagebericht.

Der Aufsichtsrat bestellt die Mitglieder des Vorstands
und berät und überwacht den Vorstand bei der Leitung
des Unternehmens. Die Geschäftsordnung des Vorstands
sieht unter anderem vor, dass der Vorstand bestimmte
Geschäfte nicht ohne die Zustimmung des Aufsichtsrats
vornehmen darf.

Der Aufsichtsrat behandelt die Frage potentieller Interes-
senkonflikte periodisch in seinen Sitzungen. Die Mitglie-
der des Aufsichtsrats sind gehalten, Interessenkonflikte
gegenüber dem Aufsichtsrat offenzulegen. Demnach be-
standen im Geschäftsjahr 2009 keine Interessenkonflikte
von Aufsichtsratsmitgliedern. Berater- und sonstige
Dienstleistungsverträge zwischen Aufsichtsratsmitglie-
dern und der Gesellschaft bestanden im abgelaufenen
Geschäftsjahr nicht.
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Die Gesellschaft hat eine Vermögensschaden-Haftpflicht-
versicherung (sogenannte D&O-Versicherung) ohne
Selbstbehalt für Vorstands- und Aufsichtsratsmitglieder
der Amadeus FiRe AG abgeschlossen.

Der Aufsichtsrat der Amadeus FiRe AG besteht gemäß
§ 9 Abs. 1 der Satzung aus 6 Mitgliedern:

Herr Gerd B. von Below, Vorsitzender
Herr Hartmut van der Straeten, stellvertr. Vorsitzender
Herr Dr. Arno Frings
Herr Michael C. Wisser
Frau Ulrike Bert, Arbeitnehmervertreterin
Herr Axel Böke, Arbeitnehmervertreter 

Folgende Ausschüsse des Aufsichtsrats wurden aus dem
Kreis der Aufsichtsratsmitglieder eingerichtet, wobei der
Aufsichtsrat den Ausschüssen keine Entscheidungskom-
petenz übertragen hat. Die Ausschüsse werden nur be-
ratend und vorbereitend für das Aufsichtsratsplenum
tätig.

Prüfungsausschuss
Her Hartmut van der Straeten – Vorsitzender
Herr Michael C. Wisser
Frau Ulrike Bert

Der Prüfungsausschuss bei der Amadeus FiRe AG ist für
die Vorbereitung der Prüfung des Jahresabschlusses
durch den Aufsichtsrat, die Prüfung der Zwischenbe-
richte, Fragen im Hinblick auf das Risikomanagement -
system sowie die Vorbereitung der Auswahl und die
Auftragserteilung an den Abschlussprüfer zuständig. Der
Prüfungsausschuss tagt turnusmäßig vor der Veröffentli-
chung der Zwischenberichte sowie nach Vorlage des
Jahres- und des Konzernabschlusses durch den Vorstand.
Darüber hinaus tagt der Ausschuss im Bedarfsfall. 
Formelle Beschlüsse fasst der Prüfungsausschuss auf-
grund seiner vorbereitenden und beratenden Tätigkeit
nicht. Über die Arbeit des Prüfungsausschusses berichtet
der Vorsitzende des Ausschusses regelmäßig in den Sit-
zungen des Gesamtaufsichtsrats. Mitglieder des Aus-
schusses haben dem Ausschuss Interessenkonflikte
offenzulegen.

Der Deutsche Corporate Governance Kodex empfiehlt,
dass der Vorsitzende des Prüfungsausschusses über be-
sondere Kenntnisse und Erfahrungen in der Anwendung
von Rechnungslegungsgrundsätzen und internen Kon-
trollverfahren verfügen soll. Auch diese Empfehlung

wird bei Amadeus FiRe umgesetzt. Herr van der Straeten
war langjähriger Vorstand und Geschäftsführer mit der
Zuständigkeit für Finanz- & Rechnungswesen, Finanzie-
rung, Steuern und kaufmännische Verwaltung in Han-
dels- und Industrieunternehmen. Aufgrund seiner
beruflichen Praxis verfügt er über umfassende Kennt-
nisse und Erfahrungen mit internen Kontrollverfahren
und in der Anwendung von Rechnungslegungsgrund -
sätzen.

Personalausschuss
Her Gerd B. von Below –Vorsitzender
Herr Dr. Arno Frings
Herr Michael C. Wisser 

In die Zuständigkeit des Personalausschusses fallen
sämtliche Personalangelegenheiten des Vorstands, insbe-
sondere Anstellungsverträge, Vergütungsfragen sowie
Nachfolgeplanung. In die Zuständigkeit des Personalaus-
schusses fällt auch die Überprüfung von Struktur und
Höhe der Vergütung des Vorstands. Der Ausschuss berei-
tet die Beschlussfassungen des Gesamtaufsichtsrats in
diesem Rahmen vor und setzt die Beschlüsse des Ge-
samtaufsichtsrats um. Hierzu gehört auch die Verhand-
lung der vertraglichen Vereinbarungen mit den
Vorstandsmitgliedern. Der Personalausschuss tagt bei
Bedarf, insbesondere vor Aufsichtsratssitzungen, in
denen Vorstandsangelegenheiten Gegenstand sind. For-
melle Beschlüsse fasst der Personalausschuss aufgrund
seiner vorbereitenden und beratenden Tätigkeit nicht.
Über die Arbeit des Personalausschusses und gegebenen-
falls Verhandlungsergebnisse berichtet der Vorsitzende
des Ausschusses regelmäßig in den Sitzungen des Ge-
samtaufsichtsrats. Mitglieder des Ausschusses haben
dem Ausschuss Interessenkonflikte offenzulegen. 

Vergütung von Vorstand und 
Aufsichtsrat

Die Vergütung von Vorstand und Aufsichtsrat ist in dem
Vergütungsbericht des Lageberichts im Einzelnen darge-
stellt. Die Gesellschaft hat sich entschieden, die gesetz-
lich erforderlichen Angaben und die Angaben, die von
dem Deutschen Corporate Governance Kodex empfohlen
werden, sowie weitere Erläuterungen zu dem Vergü-
tungssystem einheitlich in einem gesonderten Vergü-
tungsbericht zusammenzufassen. Dies dient aus Sicht
der Gesellschaft der Transparenz und Verständlichkeit.
Weitere Einzelheiten sind im Kapitel „Vergütungsbericht“
dargestellt.
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Aktiengeschäfte der Organmitglieder

Meldepflichtige Erwerbs- und Veräußerungsgeschäfte
von Aktien der Amadeus FiRe AG durch Organmitglieder
(Director’s Dealings) sind der Gesellschaft im Geschäfts-
jahr 2009 nicht mitgeteilt geworden. 

Aufsichtsratsmitglieder hielten zum 31. Dezember 2009
insgesamt 30.580 Aktien, Vorstandsmitglieder 132.251
Aktien. Eine detaillierte Aufstellung ist der Konzernan-
hangangabe Nr. 35 zu entnehmen. 

Risikomanagement

Zu einer guten Corporate Governance gehört auch der
verantwortungsbewusste Umgang des Unternehmens mit
seinen Risiken. Ein systematisches Risikomanagement im
Rahmen unseres wertorientierten Konzernmanagements
sorgt dafür, dass Risiken frühzeitig erkannt und bewertet
werden sowie entsprechende Steuerungsmaßnahmen er-
griffen werden können. Das Risikomanagementsystem
wird kontinuierlich weiterentwickelt, den sich verän-
dernden Rahmenbedingungen angepasst und von den
Abschlussprüfern überprüft. Der Vorstand berichtet dem
Aufsichtsrat regelmäßig über bestehende Risiken und
deren Entwicklung. 

Einzelheiten zum Risikomanagement der Amadeus FiRe
Gruppe sind dem Risikobericht zu entnehmen. Dort ist
auch der gemäß Bilanzrechtsmodernisierungsgesetz 
(BilMoG) zu erstattende Bericht zum rechnungslegungs-
bezogenen internen Kontroll- und Risiko management-
 system enthalten. 

Transparenz und Kommunikation

Die Teilnehmer am Kapitalmarkt und die interessierte
Öffentlichkeit werden von Amadeus FiRe unverzüglich,
regelmäßig und zeitgleich über die wirtschaftliche Lage
des Konzerns und neue Tatsachen informiert. Der Ge-
schäftsbericht, der Halbjahresfinanzbericht sowie die
Zwischenberichte zu den Quartalen werden fristgerecht
veröffentlicht. Aktuelle Ereignisse werden durch Presse-
meldungen und - soweit dies gesetzlich erforderlich ist -
durch Ad-hoc-Mitteilungen bekanntgegeben. Über wich-
tige Termine informiert die Gesellschaft ihre Aktionäre
regelmäßig mit einem Finanzkalender, der im Geschäfts-
bericht sowie auf der Homepage der Gesellschaft veröf-
fentlicht ist. Alle Informationen stehen in deutscher und

englischer Sprache zur Verfügung und sind auf der In-
ternetseite der Amadeus FiRe AG (www.amadeus-fire.de)
einsehbar und bietet somit auch Privatanlegern die Mög-
lichkeit, sich zeitnah über aktuelle Entwicklungen zu in-
formieren.

Rechnungslegung und Abschlussprüfung

Die Amadeus FiRe AG stellt den Konzernabschluss und
die Konzernzwischenabschlüsse nach den  International
Financial Reporting Standards (IFRS) auf, wie sie in der
EU anzuwenden sind. Der Jahresabschluss der Amadeus
FiRe AG (Einzelabschluss) erfolgt nach deutschem Han-
delsrecht (HGB). Die Abschlüsse werden vom Vorstand
aufgestellt und vom Abschlussprüfer sowie dem Auf-
sichtsrat geprüft. Die Zwischenberichte werden vor Ver-
öffentlichung vom Prüfungsausschuss geprüft. 

Der Jahresabschluss und der Konzernabschluss der Ama-
deus FiRe AG wurden, ebenso wie der gemeinsame Lage-
bericht der Amadeus FiRe AG und der Amadeus FiRe
Gruppe, von der Ernst & Young GmbH Wirtschaftsprü-
fungsgesellschaft, Eschborn/Frankfurt am Main, geprüft.
Die Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, Steuerberatungsge-
sellschaft Ernst & Young AG, Eschborn/Frankfurt am
Main (inzwischen umfirmiert in Ernst & Young GmbH
Wirtschaftprüfungsgesellschaft, Eschborn/Frankfurt am
Main), wurde von der Hauptversammlung 2009 als Ab-
schlussprüfer gewählt. 

Die Ernst & Young GmbH Wirtschaftprüfungsgesell-
schaft, Eschborn/Frankfurt am Main, hat sich gegenüber
der Gesellschaft verpflichtet, den Vorsitzenden des Prü-
fungsausschusses über Ausschluss- oder Befangenheits-
gründe, die während der Prüfung auftreten, unverzüg-
lich zu unterrichten, soweit diese nicht unverzüglich be-
seitigt werden. Der Abschlussprüfer soll auch über alle
für die Aufgaben des Aufsichtsrats wesentlichen Fest-
stellungen und Vorkommnisse, die sich bei der Ab-
schlussprüfung ergeben, unverzüglich berichten.
Außerdem hat der Abschlussprüfer den Aufsichtsrat zu
informieren bzw. im Prüfungsbericht zu vermerken,
wenn er im Zuge der Abschlussprüfung Tatsachen fest-
stellt, die mit der vom Vorstand und Aufsichtsrat nach
§ 161 AktG abgegebenen Entsprechenserklärung nicht
vereinbar sind. Hierzu ergaben die Prüfungen des Ge-
schäftsjahres 2009 keinen Anlass.
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Ziel der Risikopolitik und damit auch Teil der Unterneh-
mensstrategie ist es, den Bestand des Unternehmens zu
sichern sowie den Unternehmenswert systematisch und
kontinuierlich zu steigern. Der Vorstand von Amadeus
FiRe hat dazu ein Überwachungssystem eingerichtet,
welches es ermöglicht, Risiken möglichst frühzeitig zu
identifizieren und durch geeignete Maßnahmen wirt-
schaftliche Einbußen zu begrenzen. Die Risikostrategie
basiert einerseits auf einer Bewertung der Risiken und
andererseits auf einer Beurteilung der mit ihnen verbun-
denen Chancen. In den Kernkompetenzbereichen werden
angemessene, überschaubare und beherrschbare Risiken
bewusst eingegangen, wenn sie einen angemessenen Er-
trag erwarten lassen. 

Risikomanagement

Der Vorstand hat ein ordnungsgemäßes und zukunftsge-
richtetes Risikomanagement schriftlich formuliert. Darin
werden die konkreten Prozesse und Definitionen des Ri-
sikomanagementsystems beschrieben und einheitliche
Beurteilungsmuster vorgegeben. Risiken werden in vor-
geschriebenen Perioden von den Geschäftsführern der
Tochtergesellschaften, Bereichsleitern und weiteren Mit-
arbeitern identifiziert und beurteilt. Der zuständige Vor-
stand überprüft die Risiken und beurteilt gegebenenfalls
die Korrelation von Einzelrisiken darauf, ob sich hieraus
eine potentielle Bestandsgefährdung ergeben kann. Dar-
über hinaus ermöglicht ein einheitliches, zeitnahes Be-
richtswesen der Gruppe das frühzeitige Erkennen von
Abweichungen und Besonderheiten. Im jährlichen
Rhythmus wird die mittel- und langfristige Strategie der
Gruppe durch Vorstand und Aufsichtsrat verifiziert und
die Erreichung der festgelegten Teilschritte überprüft.
Dadurch wird nicht nur die Beurteilung der Risiken in
die Unternehmensstrategie eingebunden, sondern es
werden damit sich bietende Chancen und das einherge-
hende Ergebnispotenzial identifiziert. Der Aufsichtsrat
überprüft turnusmäßig das interne Kontrollsystem. Wo
es möglich und wirtschaftlich sinnvoll ist, wird ein Risi-
kotransfer auf Versicherer durch den Abschluss von
Konzernversicherungsverträgen vorgenommen.

Risikofelder

Die für die Amadeus FiRe Gruppe maßgeblichen Risiken
stellen sich wie folgt dar:

Gesamtwirtschaftliche Risiken
Die Deutsche Wirtschaft erholt sich allmählich von dem
konjunkturellen Einbruch, der Ende 2008 einsetzte. Ob-
wohl es im Quartalsvergleich seit mehreren Quartalen
wieder aufwärts geht, entwickelt sich die deutsche Wirt-
schaft sehr verhalten. Die Unternehmen investieren nur
zögerlich und der private Konsum geht aufgrund der
Sondereffekte in 2009 aktuell sogar zurück. Gestützt auf
eine weitere Belebung der Auslandsnachfrage und eine
deutliche Erhöhung der öffentlichen Investitionen wird
sich die konjunkturelle Aufwärtsbewegung in Deutsch-
land weiter fortsetzen. Die aktuellen Prognosen der
Wirtschaftsforschungsinstitute für das Bruttoinlandspro-
dukt bewegen sich in der Bandbreite von 1,2 Prozent bis
zu 2 Prozent Steigerung zum Vorjahr. Pessimistischer
wird die Lage für den Arbeitsmarkt gesehen. Kurzfristig
werden keine massiven Arbeitsplatzverluste erwartet,
dennoch werden viele Unternehmen ihre zunächst ge-
troffene Entscheidung, die bestehenden Arbeitsverhält-
nisse trotz des massiven Absatzeinbruchs aufrecht -
zuerhalten, überprüfen und Arbeitsplätze verlorengehen.
Daher wird ein Anstieg der Arbeitslosenzahlen um rund
500.000 prognostiziert. Sollte diese Entwicklung eintre-
ten, könnte dies in 2010 zu einer rückläufigen Nachfrage
nach Dienstleistungen der Amadeus FiRe Gruppe führen. 

Branchenrisiken
Da die Zeitarbeitsbranche generell frühzyklisch auf die
konjunkturelle Entwicklung reagiert, sprechen viele Indi-
katoren für eine Erholung der Branche. Sollte es jedoch
zu deutlich negativen Entwicklungen am Arbeitsmarkt
kommen, könnte auch die Zeitarbeit davon betroffen
sein. Zwar hat sich die Arbeitnehmerüberlassung in den
letzten Jahren als ein flexibles Anpassungsinstrument
für eine volatile Arbeitsnachfrage etabliert und zeigt
auch in Krisenzeiten eine höhere Arbeitnehmerzahl als
einige Jahre zuvor. Dennoch steigt und fällt die Arbeit-
nehmeranzahl mit der wirtschaftlichen Lage der Kun-
denunternehmen. Damit lässt sich ein unmittelbarer
Zusammenhang zwischen dem Geschäftsverlauf der

Risikobericht
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Zeitarbeitsunternehmen und dem allgemeinen Konjunk-
turverlauf herstellen. Auch wenn Amadeus FiRe in 2009
eine stabile Auftragslage verzeichnen konnte, ist die Un-
sicherheit des Konjunkturverlaufs weiterhin gegeben.

Nach zahlreichen Presseberichten im Januar 2010 über
imageschädigenden Missbrauch von Zeitarbeit durch
Lohndumping und dem Unterlaufen von Tarifverträgen
mehrten sich die Stimmen bestimmter politischer Kräfte
nach einer stärkeren Regulierung der Zeitarbeitsbranche.
Sollte es zu erneuten gesetzlichen Regulierungen kom-
men, wird dies negative Auswirkungen auf die Branche
haben. 

Trotz rezessiver Wirtschaft bleibt die Anzahl der Zeitar-
beitsunternehmen weiterhin sehr hoch. Laut Angaben
der Bundesagentur für Arbeit gab es Ende 2008 rund
9.500 Unternehmen, deren Betriebszweck auf Arbeitneh-
merüberlassung gerichtet ist. Größtenteils sind diese Un-
ternehmen in der gewerblichen Zeitarbeit tätig, in der
eine hohe Wettbewerbsdichte herrscht. Amadeus FiRe ist
nicht in diesem Marktsegment tätig. Allerdings entsteht
ein zunehmend höherer Wettbewerb in der spezialisier-
ten Zeitarbeit, da vermehrt große Marktteilnehmer in das
höherwertige Segment streben, in dem Amadeus FiRe
seine Dienstleistungen anbietet. 

Das Geschäftsmodell der Zeitarbeitsbranche ist eng ver-
bunden mit der Ausgestaltung des Arbeitsrechts. Eine
drastische Einschränkung des Kündigungsschutzes
würde sich unmittelbar auf den Geschäftsumfang der
Unternehmen auswirken. Derzeit sind keine Bestrebun-
gen zur Änderung des Kündigungsschutzes erkennbar.

Rechtliche Risiken
Aktuell befindet sich Amadeus FiRe in zwei Revisions-
verfahren aufgrund von Anfechtungs- bzw. Nichtigkeits-
klagen gegen Beschlüsse der Hauptversammlungen der
Jahre 2007 und 2008 sowie weiteren gerichtlichen Aus-
einandersetzungen. Ein für die Amadeus FiRe etwaiger
nachteiliger Ausgang dieser Verfahren würde die Ergeb-
nissituation der Amadeus FiRe Gruppe nicht wesentlich
belasten.

Die Personaldienstleistungsbranche unterliegt, trotz
mehrerer Reformen, zahlreichen restriktiven Bestimmun-
gen. Die Einhaltung der gesetzlichen Vorschriften, die
Anwendung des Tarifvertrags sowie die internen Richtli-
nien werden durch die interne Revision geprüft. Trotz

Beratung durch externe Fachleute und regelmäßig
durchgeführte Schulungen in den relevanten Bereichen,
z.B. Tarif- und Arbeitsrecht, Allgemeines Gleichbehand-
lungsgesetz, Sozialversicherungsvorschriften, kann ein
Verstoß nicht ausgeschlossen werden. Amadeus FiRe ist
jedoch der Ansicht, durch die vorgenommenen Maßnah-
men die rechtlichen Risiken zu minimieren. 

IT Risiken
Der ordnungsgemäße Geschäftsbetrieb des Unterneh-
mens hängt in hohem Maße von der Verfügbarkeit und
Verlässlichkeit der IT-Systeme sowie der ausfallsicheren
Vernetzung der einzelnen Unternehmenseinheiten ab.
Aufgrund des daraus resultierenden Risikopotentials ge-
nießt deshalb bei der Amadeus Fire AG die IT-Sicherheit
und das IT-Risikomanagement seit Jahren höchste Prio-
rität. Es finden in regelmäßigen Abständen Prüfungen
statt, die die Einhaltung der Sicherheitsstandards anhand
der Vorgaben und Richtlinien des BSI (Bundesamt für
Sicherheit in der Informationstechnik) kontrollieren.

Aufgrund der verteilten Standortstruktur des Unterneh-
mens und der zentralen Datenhaltung wirken sich Ver-
bindungsausfälle negativ auf die Geschäftstätigkeit der
Niederlassungen aus. Diesem Risiko wird durch die Nut-
zung nicht öffentlicher Netze, verschlüsselter Verbindun-
gen sowie die Einführung redundanter Datenleitungen
unterschiedlicher Provider gezielt entgegengewirkt. Die
Übertragungsqualität und -geschwindigkeit wird durch
vertraglich vereinbarte Servicemerkmale und durch die
Verwendung von Komprimierungstechniken unterstützt.

Um die Verfügbarkeit, Vertraulichkeit und Integrität der
eingesetzten Systeme, Anwendungen und Daten sicher-
zustellen, kommen im Rechenzentrum modernste Kom-
ponenten in einer abgesicherten Systemarchitektur zum
Einsatz. Vor allem für die geschäftskritischen Bereiche
werden hochverfügbare Server mit weitreichenden Red-
undanzen verwendet. Zur Vermeidung von Datenverlu-
sten werden tägliche Sicherungen der Produktivsysteme
mit Auslagerung der Datenträger in ein externes Sicher-
heitszentrum durchgeführt. Für die geschäftskritischen
Daten ist darüber hinaus eine kontinuierliche Spiegelung
in ein ausgelagertes Notfall-Rechenzentrum implemen-
tiert. Sollte es trotz der Vorkehrungen zu schwerwiegen-
den Störungen kommen, existiert ein spezieller Not -
fall plan, der den Wiederanlauf der Systeme innerhalb
tolerierbarer Ausfallzeiten garantieren soll. Signifikante
IT-Risiken sind derzeit nicht absehbar.
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Finanzierungsrisiken
Zum 31. Dezember 2009 verfügte die Amadeus FiRe
Gruppe über liquide Mittel in Höhe von EUR 25,0 Mio.
Diese Mittel bilden die Grundlage für eine solide Finan-
zierung des Geschäftsbetriebs, die Option auf weitere
Akquisitionen sowie die Grundlage für etwaige Aktien-
rückkäufe. Es existieren keine Bankverbindlichkeiten
oder Finanzinstrumente. Aufgrund des größtenteils in
Deutschland stattfindenden Geschäftsbetriebs bestehen
Währungsrisiken nur in geringem Umfang. Für das Ge-
schäftsjahr 2010 wird ein positiver Cash Flow erwartet.
Finanzierungsrisiken sind derzeit nicht erkennbar.

Personalrisiken
Der wichtigste Baustein für den Erfolg der Amadeus FiRe
Gruppe ist es, möglichst jederzeit über die benötigte An-
zahl qualifizierter Mitarbeiter zu verfügen. Es besteht
aber generell das Risiko, qualifizierte Mitarbeiter zu ver-
lieren oder sie nicht in ausreichender Zahl rekrutieren zu
können. Durch attraktive Arbeitsbedingungen und ge-
zielte Förderung von Potenzialträgern wird versucht,
Mitarbeiter für unsere Unternehmen zu gewinnen und
die langfristige Bindung von Mitarbeitern zu erreichen.
Einem generell bestehenden Fluktuationsrisiko der Mit-
arbeiter und dem Risiko des Mangels an qualifiziertem
Personal wirkt Amadeus FiRe durch umfangreiche Re-
krutierungsmaßnahmen entgegen.

Wesentliche Merkmale des internen
Kontroll- und des Risikomanagement -
systems im Hinblick auf den 
Rechnungslegungsprozess

Da das Mutterunternehmen Amadeus FiRe AG eine ka-
pitalmarktorientierte Kapitalgesellschaft im Sinne des
§ 264d HGB ist, sind gemäß § 315 Abs. 2 Nr. 5 HGB
die wesentlichen Merkmale des internen Kontroll- und
Risikomanagementsystems im Hinblick auf den Kon-
zernrechnungslegungsprozess, der auch die Rech-
nungslegungsprozesse bei den in den Konzern-
abschluss einbezogenen Gesellschaften einbezieht, zu
beschreiben.

Unter einem internen Kontrollsystem werden danach die
vom Management eingeführten Grundsätze, Verfahren
und Maßnahmen verstanden, die auf die organisatori-
sche Umsetzung der Entscheidungen des Managements
gerichtet sind

- zur Sicherung der Wirksamkeit und Wirtschaftlichkeit
der Geschäftstätigkeit,

- zur Ordnungsmäßigkeit und Verlässlichkeit der inter-
nen und externen Rechnungslegung sowie

- zur Einhaltung der für das Unternehmen maßgebli-
chen rechtlichen Vorschriften.

Das Risikomanagementsystem beinhaltet die Gesamtheit
aller organisatorischen Regelungen und Maßnahmen zur
Risikoerkennung und zum Umgang mit den Risiken un-
ternehmerischer Betätigung. Die Zielsetzung des inter-
nen Kontrollsystems des Rechnungslegungsprozesses ist
es, durch die Implementierung von Kontrollen hinrei-
chende Sicherheit zu gewährleisten, dass trotz der iden-
tifizierten Risiken ein regelungskonformer Konzern-
abschluss erstellt wird. 

Im Hinblick auf den Konzernrechnungslegungsprozess
sind bei der Amadeus FiRe Gruppe folgende Strukturen
und Prozesse implementiert:

Der Vorstand trägt die Gesamtverantwortung für das in-
terne Kontroll- und Risikomanagementsystem im Hin-
blick auf den Konzernrechnungslegungsprozess. Über
eine fest definierte Führungs- und Berichtsorganisation
sind alle in den Konzernabschluss einbezogenen Gesell-
schaften eingebunden.

Die Grundsätze, die Aufbau- und Ablauforganisation
sowie die Prozesse des rechnungslegungsbezogenen in-
ternen Kontroll- und Risikomanagementsystems sind in
Organisationsanweisungen niedergelegt, die in regelmä-
ßigen Abständen an aktuelle externe und interne Ent-
wicklungen angepasst werden.

Im Hinblick auf den Konzernrechnungslegungsprozess
erachten wir solche Merkmale des internen Kontroll-
und Risikomanagementsystems als wesentlich, die die
Bilanzierung und die Gesamtaussage des Konzernab-
schlusses einschließlich Konzernlagebericht maßgeblich
beeinflussen können. Dies sind insbesondere die folgen-
den Elemente:

- Identifikation der wesentlichen Risikofelder und Kon-
trollbereiche mit Relevanz für den Konzernrechnungs-
legungsprozess;

- Monitoringkontrollen zur Überwachung des Rech-
nungslegungsprozesses auf Ebene des Vorstandes
sowie auf Ebene der einbezogenen Gesellschaften;

- präventive Kontrollmaßnahmen im Finanz- und Rech-
nungswesen sowie in operativen, leistungswirtschaftli-
chen Unternehmensprozessen, die wesentliche Infor-
mationen für die Aufstellung des Konzernabschlusses
einschließlich Konzernlagebericht generieren;
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Vergütungsbericht

Grundzüge des Vergütungssystems 
für den Vorstand

Die Gesamtvergütung des Vorstands besteht aus einem
Fixum, einer Tantieme sowie Nebenleistungen und be-
rücksichtigt die jeweilige Verantwortung der Vorstands-
mitglieder. Die Struktur des Vergütungssystems für den
Vorstand wird vom Aufsichtsrat auf Vorschlag des Per-
sonalausschusses beraten und regelmäßig überprüft. Das
Fixum wird als erfolgsunabhängige Komponente der
Vergütung als Grundgehalt monatlich ausgezahlt. Zu-
sätzlich erhalten die Vorstandsmitglieder Nebenleistun-
gen in Form von Sachbezügen, die im Wesentlichen aus
den nach steuerlichen Richtlinien anzusetzenden Werten
der Dienstwagennutzung bestehen. Die Tantieme setzt
sich grundsätzlich aus mehreren Elementen zusammen,
der Budgettantieme, der Ergebnistantieme und der
Wachstumstantieme, die unterschiedlich berechnet wer-
den. Die Ergebnistantieme errechnet sich aus dem in
dem jeweiligen Geschäftsjahr erzielten EBITA, die Bud-
gettantieme aus dem in dem jeweiligen Geschäftsjahr er-
zielten EBITA im Vergleich zu dem vom Aufsichtsrat
freigegebenen Budget und die Wachstumstantieme aus
der Steigerung des EBITA gegenüber dem Vorjahres
EBITA. Eine negative Geschäftsentwicklung in einem
Geschäftsjahr wirkt sich in der Höhe der variablen Ver-
gütung bis hin zum vollständigen Verlust des Tantieme-
anspruches für das jeweilige Geschäftsjahr aus.
Abhängig von den jeweiligen Aufgabenbereichen der
Vorstandsmitglieder ist die Tantiemenberechtigung in
den Vorstandsdienstverträgen unterschiedlich geregelt. 

Vergütung des Vorstands 2009

Die angegebenen Bezüge von Herrn Dr. Endriss enthal-
ten ein Gehalt als Geschäftsführer bei der Steuer-Fach-
schule Dr. Endriss. Die sonstigen Vergütungen beinhal-
ten geldwerte Vorteile für Firmen-Pkws und Unfallversi-
cherung. 

Herrn Haas wurden am 7. September 2001 25.000 Ak-
tienoptionen als variable Vergütungskomponente mit
langfristiger Anreizwirkung gewährt. Diese Optionen
wurden nicht ausgeübt. Der Aktienoptionsplan ist im
Geschäftsjahr 2009 ausgelaufen. 

Weitere Vergütungskomponenten mit langfristiger An-
reizwirkung, Pensions- oder Versorgungszusagen sowie
Leistungszusagen von Dritten bestehen nicht.

Die Gesellschaft hat mit Herrn Haas eine Change of Con-
trol Klausel vereinbart. Nach dieser hat Herr Haas bei
Vorliegen eines Change of Control die Möglichkeit, in-
nerhalb bestimmter Fristen sein Amt vorzeitig niederzu-
legen und sein Dienstverhältnis zu kündigen. Sofern von
dieser Regelung Gebrauch gemacht wird, ist für die rest-
liche Vertragslaufzeit von der Gesellschaft die vertrag-
lich vereinbarte Brutto-Vergütung und eine
100-prozentige Tantieme zu zahlen.

- Maßnahmen, die die ordnungsmäßige EDV-gestützte
Verarbeitung von rechnungslegungsbezogenen Sach-
verhalten und Daten sicherstellen;

- Maßnahmen zur Überwachung des rechnungslegungs-
bezogenen internen Kontroll- und Risikomanagement-
systems insbesondere durch die interne Revision.

Die Wirksamkeit der implementierten Systeme wurde
2009 von externen Fachleuten überprüft. Als Ergebnis
der durchgeführten Tests wurde dem Vorsitzenden des
Prüfungsausschusses berichtet, dass keine Anhaltspunkte
auffällig geworden sind, die darauf hindeuten, dass die
Wirksamkeitskontrolle des internen Kontrollsystems
nicht gewährleistet ist.
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Angaben in TEUR Fixe Vergütung / Variable Vergütung / Sonstige Vergütung
erfolgsunabhängig erfolgsabhängig

Peter Haas 350 587 11

Dr. Axel Endriss 187 188 23

Insgesamt 537 775 34



Vergütung des Aufsichtsrates

Die Vergütung des Aufsichtsrats wird durch die Haupt-
versammlung festgelegt und ist in § 13 der Satzung ge-
regelt. Sie orientiert sich an den Aufgaben und der Ver-
antwortung der Aufsichtsratsmitglieder. Jedes Mitglied
des Aufsichtsrats erhält eine jährliche Vergütung von
EUR 10.000,--, der Vorsitzende des Aufsichtsrats erhält
das Dreifache dieses Betrages, sein Stellvertreter das
Doppelte. Aufsichtsratsmitglieder, die nur während eines
Teils des Geschäftsjahres dem Aufsichtsrat angehört
haben, erhalten eine dem Verhältnis der Zeit ent -
sprechende Vergütung. Ab der 6. Sitzung des Aufsichts-
rats innerhalb eines Geschäftsjahres erhält jedes Mit-

glied des Aufsichtsrats pro Aufsichtsratssitzung ein Sit-
zungsgeld in Höhe von EUR 500,--. 

Die Mitgliedschaft und der Vorsitz in Ausschüssen wird
zusätzlich vergütet. Der Vorsitzende eines Ausschusses
erhält TEUR 8, der Vorsitzende des Prüfungsausschusses
TEUR 10 und die Mitglieder in Ausschüssen TEUR 5 für
jedes volle Jahr ihrer Mitgliedschaft bzw. ihres Vorsit-
zes.

Den Aufsichtsratsmitgliedern werden Auslagen, die bei
der Wahrnehmung ihres Mandates entstehen, erstattet.
Eine variable Vergütung für Aufsichtsratsmitglieder ist
nicht vorgesehen.

Darüber hinaus haben Aufsichtsratsmitglieder im 
Berichtsjahr keine weiteren Vergütungen bzw. Vorteile
für persönlich erbrachte Leistungen, insbesondere Bera-
tungs- und Vermittlungsleistungen, erhalten.
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Angaben in EUR                                                   AR Vergütung                                 Ausschussvergütung                                Sitzungsgeld

Herr Gerd B. von Below                                         30.000                                                 8.000                                                   500

Herr Hartmut van der Straaten                               20.000                                               10.000                                                   500

Herr Michael C. Wisser                                          10.000                                               10.000                                                       0

Herr Dr. Arno Frings                                               10.000                                                 5.000                                                       0

Frau Ulrike Bert                                                     10.000                                                 5.000                                                   500

Herr Axel Böke                                                      10.000                                                        0                                                   500



Die Amadeus FiRe Aktie

Kenndaten der Amadeus FiRe Aktie

Indexierter Kursverlauf

Entwicklung der Amadeus FiRe Aktie im
Geschäftsjahr 2009

Der Kursverlauf der Amadeus FiRe Aktie war im Jahr
2009 sehr erfreulich. Bezogen auf den Jahresendstand
2008 von EUR 8,55 legte die Aktie um knapp 90 Prozent
zu und schloss mit EUR 16,19. Zunächst hatte jedoch die
rezessive Wirtschaftsentwicklung Auswirkungen auf die
Aktienkurse. Die Entwicklung im ersten Quartal verlief
rückläufig und der Kurs der Amadeus FiRe Aktie verlief
nahezu parallel zu den Indizes DAX und SDAX. Ab Mitte
März 2009 stabilisierte sich die Konjunkturlage und die
Stimmung an den Finanzmärkten schwang ins Positive.

Beginnend mit den ersten Anzeichen einer sich erholen-
den Gesamtwirtschaft koppelte sich die Amadeus FiRe
Aktie von der allgemeinen Kursentwicklung ab und legte
deutlich zu. Den Kursrückgang nach der Dividendenzah-
lung Ende Mai konnte die Aktie aufgrund der guten
Quartalsergebnisse sehr schnell wieder gutmachen. Im
weiteren Verlauf folgte ein fast kontinuierlicher Kursan-
stieg bis zum Höchststand am 21. Dezember von
EUR 16,90. Damit entwickelte sich die Amadeus FiRe
Aktie deutlich besser als der deutsche Leitindex DAX, der
das Jahr 2009 mit einem Kursgewinn von rund 24 Pro-
zent beendete. Der SDAX gewann gegenüber Jahresbe-
ginn knapp 27 Prozent.
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                                                                                                                                 2009                                              2008

Börsenkurs (XETRA-Schlusskurs, Frankfurt, in EUR)

Höchststand                                                                                                                           16,90                                          17,20

Tiefststand                                                                                                                                6,95                                             7,40

31. Dezember                                                                                                                         16,19                                             8,55

Umsatzvolumen p.a. (in Tsd.Stück)                                                                                          2.611                                           2.486

Anzahl ausstehende Aktien (in Tsd.)                                                                                        5.198                                           5.198

Börsenkapitalisierung (31. Dezember, in Mio. EUR)                                                                    84,2                                             44,4

Ergebnis je Aktie (in EUR)                                                                                                          1,89                                             1,77

Januar Februar März April Mai Juni Juli August September Oktober November Dezember

Zeitraum 2009

Amadeus FiRe AG
SDAX
DAX

Kurse:
Deutsche Börse AG, Frankfurt
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Aktionärsstruktur der Amadeus FiRe AG

Der Free-Float-Anteil der Amadeus FiRe AG beträgt
gemäß der Definition der Deutsche Börse AG 79,4 Pro-
zent. 20 Prozent Anteilsbesitz der Devina Elfte Beteili-
gungsgesellschaft GmbH wurde von der Deutschen Börse
als Festbesitz definiert. Der Anteil der übrigen Aktien
verteilt sich zu etwa 40 Prozent auf ausländische institu-
tionelle Anleger sowie etwa 20 Prozent auf institutio-
nelle Anleger in Deutschland. Weitere 2 Prozent hält die
Endriss Beteiligungsgesellschaft mbH. 

Aktienoptionsprogramm 
der Amadeus FiRe AG

Ein Aktienoptionsprogramm der Amadeus FiRe AG aus
dem Jahr 2001 ist in 2009 ausgelaufen. Im abgelaufenen
Geschäftsjahr wurden keine Optionen ausgeübt, da die
Ausübungsziele während der Ausübungsfenster nicht er-
reicht wurden. Damit bestanden seit Ende des dritten
Quartals keine Aktienoptionen mehr.

Investor Relations

Auch im Berichtsjahr hat Amadeus FiRe den Dialog mit
Analysten sowie aktuellen und potentiellen Aktionären
geführt. In 2009 präsentierte der Vorstand das Unterneh-
men auf Roadshows im April und im Oktober. Daneben
wurde in zahlreichen Einzelgesprächen mit nationalen
und internationalen Investoren und Analysten die aktu-
elle Lage erörtert und über den Geschäftsverlauf infor-
miert. 

Die Amadeus FiRe Aktie wurde 2009 von der WestLB
analysiert und bewertet. 

Die Investor-Relations-Homepage der Unternehmens-
gruppe (www.amadeus-fire.de/investor_relations) wird
von zahlreichen Investoren als ein schnelles und aus-
führliches Informationsmedium genutzt. Amadeus FiRe
stellt sicher, dass aktuelle und ausführliche Informatio-
nen bereitstehen und jederzeit Kontakt mit dem Unter-
nehmen aufgenommen werden kann.
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Seit dem 31. Dezember 2009 sind keine Vorgänge von
besonderer Bedeutung eingetreten, von denen ein we-
sentlicher Einfluss auf die Vermögens-, Finanz- und Er-
tragslage von Amadeus FiRe erwartet wird.

Ereignisse nach Schluss des Geschäftsjahres

Ausrichtung der Amadeus FiRe Gruppe
in den nächsten zwei Geschäftsjahren

Die Unternehmen der Amadeus FiRe Gruppe sind Anbie-
ter von qualifizierten Personaldienstleistungen sowie
Aus- und Weiterbildungsmöglichkeiten im kaufmänni-
schen Bereich. Der Schwerpunkt liegt in der Kernkompe-
tenz Finanz- und Rechnungswesen, der Bereich
IT-Services wird verstärkt ausgebaut.

An der grundsätzlichen Ausrichtung mit den bewährten
Dienstleistungen
- Zeitarbeit, Interim- / Projektmanagement
- Personalvermittlung / Recruitment
- Aus- und Weiterbildung
wird weiterhin festgehalten.

Gesamtwirtschaftlicher Ausblick

Die konjunkturelle Aufwärtsbewegung in Deutschland
sollte sich weiter fortsetzen. Die Weltwirtschaft hat in-
zwischen den zyklischen Tiefpunkt durchschritten, un-
terstützt von umfangreichen fiskal- und geldpolitischen
Maßnahmen in vielen Ländern. Wachstumszentren wer-
den voraussichtlich die asiatischen Schwellenländer sein.
In der Europäischen Union, die mehr als 60 Prozent der
deutschen Exporte aufnimmt, wird die Entwicklung al-

lerdings eher verhalten sein. Damit werden die Absatz-
märkte deutscher Exporteure in naher Zukunft weniger
stark zunehmen als das Welthandelsvolumen insgesamt.
Die öffentlichen Investitionen werden auch in 2010 in-
folge der beschlossenen Konjunkturpakete deutlich er-
höht. Nach Auslaufen der Maßnahmen und der
Normalisierung der Investitionsbudgets der öffentlichen
Hand werden in 2011 die Bruttoanlageinvestitionen je-
doch niedriger sein als in 2010. Die privaten Konsum-
ausgaben waren in 2009 beeinflusst von den
vorgezogenen Käufen von Kraftfahrzeugen, die durch
die staatliche Umweltprämie angestoßen wurden. 

In 2010 ist davon auszugehen, dass sich die Wirkung
dieses Nachfrageeffekts umkehren wird. Trotz weiterer
fiskalischer Entlastungen der privaten Haushalte werden
die privaten Konsumausgaben nur sehr gering ansteigen.
Insgesamt könnte die gesamtwirtschaftliche Produktion
im Jahr 2010 um 1,6 Prozent zunehmen und im Jahr
2011 um 1,2 Prozent.

Die Situation am Arbeitsmarkt wird sich noch für einige
Zeit verschlechtern. Trotz der erwarteten Erholung der
gesamtwirtschaftlichen Produktion wird es zu Entlassun-
gen kommen, da die Unternehmen die weiterhin vorhan-
dene Unterauslastung anpassen werden und so die
erlittenen Produktivitätsverluste zum Teil ausgleichen. In
2009 haben sich viele Unternehmen für den Einsatz von

Chancen- und Prognosebericht



Branchenentwicklung

Für die Personaldienstleistungsbranche generell gilt, dass
die Talsohle durchschritten wurde und es seit einigen
Monaten wirtschaftlich wieder aufwärts geht. Die Zeitar-
beitsunternehmen melden nach einem Tief im Mai/Juni
2009 wieder steigende Beschäftigtenzahlen. Die Mehr-
zahl dieser neu geschaffenen 80.000 Stellen betrifft den

gewerblichen Bereich, der auch die höchsten Einbußen
in 2008 und 2009 hinnehmen musste. Eine Steigerung
der Nachfrage nach kaufmännischem Personal ist derzeit
aber nicht erkennbar. Zeitarbeit hat sich als flexibles Be-
schäftigungsmodell bei vielen Unternehmen fest eta-
bliert. Zwar hat sich der Anteil der Zeitarbeitnehmer an
der Gesamtzahl aller Beschäftigten in 2009 auf 1,4 Pro-
zent reduziert, jedoch werden mit einem einsetzenden

konjunktureller Kurzarbeit entschieden und somit Ar-
beitsplätze erhalten. Da dies jedoch erhebliche Rema-
nenzkosten auslöst, gehen wir davon aus, dass sich nicht
viele Unternehmen für die Verlängerung dieser Maßnah-
men entscheiden werden. Daher wird ein Anstieg der 
Arbeitslosigkeit von 3,4 Millionen in 2009 über 3,8 Mil-
lionen in 2010 auf 4,2 Millionen in 2011 prognostiziert.

Für die gesamtwirtschaftlichen Prognosen wird weniger
Unsicherheit gesehen als noch vor einigen Monaten,
aber es ist nicht auszuschließen, dass es zu weiteren ne-
gativen Überraschungen im Bankensektor oder an den
Finanzmärkten kommt, die den realwirtschaftlichen Er-
holungsprozess bremsen und die vorhandene Zuversicht
zerstören könnten. 

Eckwerte der gesamtwirtschaftlichen Prognose
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Veränderungen gegenüber Vorjahr 2010 2011
in Prozent

Verwendung des realen BIP

Private Konsumausgaben 0,2 1,0

Staatlicher Konsum 1,6 1,3

Bruttoanlageinvestitionen 2,4 -0,6

Exporte 4,5 4,3

Importe 3,9 3,5

Beiträge zum BIP Wachstum

in Prozentpunkten

Inländische Endnachfrage 0,9 0,7

Vorratsveränderungen 0,3 0,0

Außenbeitrag 0,4 0,5

Bruttoinlandsprodukt (BIP real) 1,6 1,2

Quelle: Deutsche Bundesbank



39

Brief des Vorstands-
vorsitzenden

Bericht des
Aufsichtsrats

Lagebericht Konzernabschluss Anhang

Aufschwung wieder mehr Kundenunternehmen die Zeit-
arbeit nutzen. Potential bietet hier insbesondere der Mit-
telstand, der im Vergleich zu Großunternehmen bei der
Nutzung von Zeitarbeit noch deutlich unterrepräsentiert
ist. Eine große Unsicherheit für die kurzfristige Bran-
chenentwicklung geht vom Arbeitsmarkt aus. Sollten die
Arbeitslosenzahlen rasant steigen, hätte dies auch nega-
tive Einflüsse auf die Zeitarbeitsunternehmen. Hervorge-
rufen durch Medienberichte über die missbräuchliche
Nutzung der Zeitarbeit zum gezielten Unterlaufen von
Tarifverträgen durch eine Drogeriemarktkette gibt es
verstärkt Forderungen nach einer stärkeren Regulierung
der Zeitarbeit. Je nach Ausgestaltung dieser gewerk-
schaftlichen Forderungen könnten sich gravierende Ein-
flüsse auf die Zeitarbeitsbranche ergeben. 

Die Umsätze der Dienstleistung Personalvermittlung
schwanken sehr stark mit der allgemeinen Konjunktur-
entwicklung. Nach einem schwierigen Jahr 2009 wächst
die Zuversicht. Laut Umfragen aus der Personalberater-
branche gibt es erste positive Signale durch eine stei-
gende Zahl von Suchaufträgen. Für 2010 werden
steigende Umsätze erwartet. 

Der Markt für das Interim Management, d.h. der zeitlich
befristete Einsatz von selbständigen Spezialisten in klar
definierten Aufgabenstellungen zur Abwicklung aktuel-
ler Problemstellungen und Projekte, sollte sich in 2010
rückläufig entwickeln. Viele Restrukturierungs- und Ko-
stensenkungsprojekte wurden bereits 2009 durchgeführt
und sind mittlerweile ausgelaufen.

Das Geschäftsjahr 2010 wird im Spezialmarkt „Aus- und
Weiterbildung im Finanz- und Rechnungswesen“ von
zwei gegenläufigen Effekten beeinflusst werden. Einer-
seits werden Arbeitnehmer/-innen ihre individuellen
Fachkenntnisse gerade in Zeiten einer noch nicht ausge-
standenen Wirtschaftskrise festigen oder erweitern müs-
sen und sorgen damit für ein steigendes Geschäfts -
volumen. Auf der anderen Seite entfaltet der sukzessiv
einsetzende demografische Wandel in der Bevölkerungs-
struktur sowie die Sorge bei Verlust des Arbeitsplatzes,
den finanziellen Verpflichtungen z.B. auch für Weiterbil-
dungsmaßnahmen nicht mehr nachkommen zu können,
eine dämpfende Wirkung auf den Weiterbildungsmarkt.

Des Weiteren wird die bestehende Trennung zwischen
Hochschulbildung und beruflicher Bildung zunehmend

aufgehoben. Durch Änderungen im Hochschulbereich im
Rahmen des Bologna-Prozesses wird eine stärkere Ver-
zahnung beider Bildungswege ermöglicht. Durch die Ko-
operationen zwischen Hochschulen und privaten
Bildungsträgern entstehen neue Anbieter auf dem Wei-
terbildungsmarkt und es kommt zu Verschiebungen des
Wettbewerbs.

Erwartete Absatz- und 
Ergebnisentwicklung

Im Geschäftsjahr 2009 hatte Amadeus FiRe im Bereich
Zeitarbeit eine nahezu stabile Auftragslage im Jahres-
verlauf. Mit dem Jahreswechsel reduzierten sich die Zeit-
arbeitsaufträge um zirka 10 Prozent. Damit startet dieser
Dienstleistungsbereich zunächst unter dem Vorjahresni-
veau. Trotz des allgemeinen Optimismus im Bezug auf
die konjunkturelle Entwicklung agieren die Unterneh-
men derzeit sehr vorsichtig. Daher wird von einem leicht
rückläufigen Umsatz im Bereich Zeitarbeit ausgegangen.
Der steigende Wettbewerbsdruck im spezialisierten Be-
reich wird zu rückläufigen Rohertragsmargen führen. 

Für den Bereich Interim-/Projektmanagement wird eine
rückläufige Umsatzentwicklung prognostiziert. 

Die Umsätze der Dienstleistung Personalvermittlung / Re-
cruitment sind sehr stark abhängig von der Einstellungs-
bereitschaft der Unternehmen. Mit steigender Zuversicht
der Unternehmen wird ein Anstieg der Umsätze erwartet.
Auf das Gesamtjahr betrachtet sollten die Umsätze dieser
Dienstleistung knapp über Vorjahresniveau steigen.

Im Segment Aus- und Weiterbildung sollten die Umsätze
2010 leicht über dem Vorjahresniveau liegen.

Es sind Investitionen von EUR 1,2 Mio. geplant, die
größtenteils aus Investitionen in das Sachanlagevermö-
gen bestehen. 

Für das Geschäftsjahr 2010 erwartet der Vorstand auf
Grund der aktuellen Konjunkturprognosen und der mög-
lichen negativen Entwicklung des Arbeitsmarktes kein
Ansteigen der Nachfrage nach Dienstleistungen der Ama-
deus FiRe Gruppe. Es werden daher leicht rückläufige bis
stagnierende Umsatzerlöse, jedoch ein positives, über
dem Branchendurchschnitt liegendes Ergebnis erwartet. 
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Die mittelfristige Absatz- und Ergebnisentwicklung der
Amadeus FiRe Gruppe steht in enger Korrelation zur all-
gemeinen konjunkturellen Entwicklung sowie der Bran-
chenentwicklung. Die gesamtwirtschaftlichen Prognosen
sind für 2011 tendenziell positiv und insofern sollten das
unternehmenseigene Wachstumspotential und die wei-
terhin vorhandenen strukturellen Wachstumschancen in
2011 wieder zu einem Umsatzwachstum führen. 

Bei einem nachhaltigen Wirtschaftswachstum und un-
veränderten rechtlichen Rahmenbedingungen ist das
Management zuversichtlich, auch für 2011 ein über dem

Branchendurchschnitt liegendes Ergebnis erzielen zu
können.

Da das Dienstleistungsportfolio der Amadeus FiRe AG
hauptsächlich aus den Dienstleistungen „Zeitarbeit“ und
„Personalvermittlung“ besteht, gelten die oben ange-
führten Prognosen uneingeschränkt auch für diese Ge-
sellschaft. 

Der Vorstand geht aufgrund des erwarteten positiven Er-
gebnisses für das Geschäftsjahr 2010 davon aus, in 2011
wiederum eine Dividende auszuschütten. 

Finanzkalender

Frankfurt am Main, den 3. Februar 2010

        Peter Haas                                   Dr. Axel Endriss
Vorstandsvorsitzender                     Vorstand Weiterbildung

April 2010            Internationale Roadshow

22.04.2010          Quartal 1-Bericht für das Geschäftsjahr 2010

27.05.2010          Ordentliche Hauptversammlung

22.07.2010          Halbjahresbericht für das Geschäftsjahr 2010

21.10.2010          Neun-Monatsbericht für das Geschäftsjahr 2010

Oktober 2010      Internationale Roadshow

März 2011           Bilanz-Pressekonferenz und DVFA-Veranstaltung für das Jahresergebnis des Geschäftsjahres 2010

Mai 2011             Ordentliche Hauptversammlung
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                                                                                                                   1                           110.746                                         114.591

                                                                                                                   2                            -67.342                                          -66.608

                                                                                                                                              43.404                                       47.983

                                                                                                                   3                            -22.241                                          -25.022

                                                                                                                   4                              -5.160                                            -4.747

                                                                                                                   6                                    91                                                  51

                                                                                                                   7                                   -44                                               -126

                                                                                                                                              16.050                                       18.139

                                                                                                                                                     -320                                            -2.705

                                                                                                                                                15.730                                       15.434

                                                                                                                   8                                 -320                                                 -87

                                                                                                                   8                                  274                                                725

                                                                                                                                                15.684                                       16.072

                                                                                                                   9                              -4.805                                            -5.811

                                                                                                                                                10.879                                       10.261

                                                                                                                 10                              -1.043                                            -1.041

                                                                                                                                                   9.836                                         9.220

                                                                                                                                                         -6                                                    0

                                                                                                                                                   9.842                                             9.220

                                                                                                                     

                                                                                                                                                                                                                  
                                                                                                                 11

                                                                                                                                                     1,89                                              1,77

                                                                                                                     

                                                                                                                                            5.198.237                                      5.198.237

                                                                                                                     

Angaben in TEUR Anhang             01.01.-31.12.2009                01.01.-31.12.2008

                                                                                                                                                                                          

Umsatzerlöse

Einstandskosten der erbrachten Dienstleistungen

Bruttoergebnis vom Umsatz

Vertriebskosten

Allgemeine Verwaltungskosten

Sonstige betriebliche Erträge

Sonstige betriebliche Aufwendungen

Ergebnis der betrieblichen Tätigkeit 
vor Firmenwertabschreibung

Abschreibungen auf Geschäfts- oder Firmenwerte

Ergebnis der betrieblichen Tätigkeit

Finanzaufwendungen

Finanzerträge

Ergebnis vor Steuern

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag

Ergebnis nach Steuern

Ergebnisanteil von im Fremdkapital ausgewiesenen Minderheiten

Periodenergebnis

davon entfallen auf Minderheitenanteile

davon entfallen auf Aktionäre

Ergebnis pro Aktie, bezogen auf das den Stammaktionären
des Mutterunternehmens zurechenbare Periodenergebnis:                          

Unverwässert (Euro/Aktie)

Gewichteter Durchschnitt Anzahl Stammaktien:

Unverwässert (Stück)

Konzern Gewinn- und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr 2009
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Konzern-Gesamtergebnisrechnung für das Geschäftsjahr 2009
                                                                                                                     

                                                                                                                     

                                                                                                                                                   9.836                                             9.220

                                                                                                                                                                                                                  

                                                                                                                                                      34                                                 -81

                                                                                                                                                          0                                                    0

                                                                                                                                                        34                                             -81

                                                                                                                                                   9.870                                         9.139

                                                                                                                                                         -6                                                    0

                                                                                                                                                   9.876                                             9.139

                                                                                                                     

Angaben in TEUR                           01.01.-31.12.2009                01.01.-31.12.2008

                                                                                                                                            

Periodenergebnis

Ergebnisneutrale Bestandteile des Periodenerfolges

Währungsumrechnung ausländischer Geschäftsbetriebe

Steuerlicher Effekt aus Bestandteilen des Gesamtperiodenerfolgs

Ergebnisneutrale Bestandteile des Periodenerfolges nach Steuern

Gesamtperiodenerfolg nach Steuern

davon entfallen auf Minderheitenanteile

davon entfallen auf Aktionäre



KONZERNABSCHLUSS

44

Konzernbilanz zum 31. Dezember 2009
                                                                                                                     

                                                                                                                     

                                                                                                                 13                                  379                                               644

                                                                                                                 13                             10.063                                          10.586

                                                                                                                 14                               1.268                                            1.519

                                                                                                                 14                                    77                                                 29

                                                                                                                                                      220                                               240

                                                                                                                 16                                  550                                               480

                                                                                                                                              12.557                                      13.498

                                                                                                                 17                               9.782                                          11.712

                                                                                                                 17                                  159                                               159

                                                                                                                 18                                  358                                               443

                                                                                                                 19                             24.955                                          22.241

                                                                                                                                                35.254                                      34.555

                                                                                                                                              47.811                                      48.053

                                                                                                                                                                                                                 
                                                                                                                                                                                                                 

                                                                                                                 20                               5.198                                            5.198

                                                                                                                 23                             11.242                                          11.242

                                                                                                                                                     -144                                             -178

                                                                                                                 24                             15.515                                          12.847

                                                                                                                                                 31.811                                          29.109

                                                                                                                 25                                      5                                                 11

                                                                                                                                              31.816                                      29.120
                                                                                                                                                                                                                 

                                                                                                                 26                               3.188                                            3.471

                                                                                                                 16                                  302                                               273

                                                                                                                                                        82                                               150

                                                                                                                                                3.572                                        3.894
                                                                                                                     

                                                                                                                 27                                  675                                               223

                                                                                                                 27                                  786                                            1.257

                                                                                                                 27                               1.298                                            1.717

                                                                                                                 27                               9.664                                          11.842

                                                                                                                                                12.423                                      15.039

                                                                                                                                                47.811                                      48.053

                                                                                                                     

Angaben in TEUR   Anhang                   31.12.2009                             31.12.2008

AKTIVA

Langfristige Vermögenswerte

Software

Geschäfts- und Firmenwerte

Sachanlagen

Geleistete Anzahlungen

Ertragsteuerguthaben

Latente Steuern

                                                                                                                     

Kurzfristige Vermögenswerte

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen

Sonstige Vermögenswerte

Rechnungsabgrenzungsposten

Zahlungsmittel

SUMME AKTIVA

PASSIVA

Eigenkapital

Gezeichnetes Kapital

Kapitalrücklage

Ausgleichsposten aus Währungsumrechnung

Gewinnrücklagen

Eigenkapital der Aktionäre der Amadeus FiRe AG

Anteile von Minderheitsgesellschaftern

Langfristige Schulden

Verbindlichkeiten gegenüber Minderheitsgesellschaftern

Latente Steuerschulden

Sonstige Verbindlichkeiten                                                                            

Kurzfristige Schulden

Ertragsteuerschulden

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen

Verbindlichkeiten gegenüber Minderheitsgesellschaftern

Sonstige Verbindlichkeiten und abgegrenzte Schulden

SUMME PASSIVA
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Konzern-Eigenkapitalveränderungsrechnung
für das Geschäftsjahr 2009

                                         Auf die Anteilseigner des Mutterunternehmens entfallendes Eigenkapital         Minder-        Summe

Angaben in TEUR                      Gezeichnetes    Kapital-       Ausgleichsposten aus     Gewinnrück-     Summe     heitsanteile Eigenkapital
                                           Kapital        rücklage     Währungsumrechnung          lagen                                                          
                                         Anhang 20     Anhang 23                                                  Anhang 24                            Anhang 25
                                                 

01.01.2008                           5.198           11.242                     -97                          10.229          26.572             11             26.583

Gesamtperioden-
erfolg                                           0                     0                            -81                             9.220              9.139                 0                 9.139

Gewinnausschüttung                   0                     0                             0                              -6.602            -6.602                0                 -6.602

31.12.2008                           5.198           11.242                    -178                         12.847          29.109             11             29.120

01.01.2009                           5.198           11.242                    -178                         12.847          29.109             11             29.120

Gesamtperioden-
erfolg                                           0                     0                            34                              9.842              9.876                -6                 9.870

Gewinnausschüttung                   0                     0                             0                              -7.174            -7.174                0                 -7.174

31.12.2009                           5.198           11.242                    -144                         15.515          31.811              5               31.816
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Konzernkapitalflussrechnung für das Geschäftsjahr 2009

                                                                                                                     

Angaben in TEUR    Anhang                 01.01. - 31.12.2009                 01.01. - 31.12.2008 

Cash Flow aus der betrieblichen Geschäftstätigkeit                   28                                              

Periodenergebnis vor Minderheiten                                                                                      10.879                                         10.261

Steueraufwand                                                                                                                        4.805                                           5.811

Abschreibungen auf das Anlagevermögen                                                                              1.361                                           3.622

Währungsumrechnungsdifferenzen                                                                                              34                                               -81

Finanzerträge                                                                                                                            -274                                             -725

Finanzaufwendungen                                                                                                                 320                                                87

Nicht zahlungswirksame Transaktionen                                                                                     276                                              219

Betriebsergebnis vor Änderungen des Nettoumlaufvermögens                                    17.401                                     19.194

Erhöhung/Verminderung der Forderungen aus Lieferungen
und Leistungen und sonstigen Vermögenswerten                                                                       1.891                                          -3.027

Erhöhung/Verminderung des Rechnungsabgrenzungspostens                                                         86                                               -95

Erhöhung/Verminderung der Verbindlichkeiten aus
Lieferungen und Leistungen, sonstigen Verbindlichkeiten
und abgegrenzten Schulden                                                                                                       -3.005                                           2.017

Aus laufender Geschäftstätigkeit erwirtschaftete
Zahlungsmittel                                                                                                              16.373                                     18.089

Gezahlte Zinsen                                                                                                                               0                                                 -5

Gezahlte Ertragsteuern                                                                                                           -4.395                                          -5.509

Nettozahlungsstrom aus betrieblicher Tätigkeit                                                          11.978                                     12.575
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Angaben in TEUR    Anhang                 01.01. - 31.12.2009                 01.01. - 31.12.2008 

Übertrag                                                                                                                                    11.978                                         12.575

Cash Flow aus der Investitionstätigkeit                                        29

Erwerb von immateriellen Vermögensgegenständen
und Sachanlagen                                                                                                                           -591                                          -1.401

Einzahlungen aus Anlagenabgängen                                                                                                32                                                20

Erhaltene Zinsen                                                                                                                             332                                              700

Für Investitionstätigkeit eingesetzte Nettozahlungsmittel                                              -227                                         -681

Cash Flow aus der Finanzierungstätigkeit                                 30                                          

Auszahlungen an Minderheitsgesellschafter                                                                              -1.863                                             -925

Gewinnausschüttungen                                                                                                             -7.174                                          -6.602

Für Finanzierungstätigkeit eingesetzte Nettozahlungsmittel                                         -9.037                                      -7.527

Nettoveränderung der Zahlungsmittel                                                                           2.714                                       4.367

Zahlungsmittel zu Beginn des Geschäftsjahres                                                            22.241                                     17.874

Zahlungsmittel am Ende der Periode                                                                            24.955                                     22.241

Zusammensetzung der Zahlungsmittel
zum 31. Dezember

Kassenbestand und Guthaben bei Kreditinstituten
(ohne Verfügungsbeschränkungen)                                                                                           24.955                                            22.241

Weitere Zusatzinformationen:

Kreditlinien (nicht ausgeschöpft)                                                                                                    500                                                 500
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Informationen über die Geschäftssegmente

Angaben in TEUR                                                                  Zeitarbeit / Interim-                                 Aus- und 
                                                                          und Projektmanagement /                        Weiterbildung                    Konsolidiert
                                                                    Personalvermittlung/Recruitment
                                                                                       

01.01.-31.12.2009

Umsätze*

Umsätze des Segments                                                               97.058                                                 13.688                               110.746

Ergebnis

Segmentergebnis vor Abschreibungen
Geschäfts- und Firmenwerte                                             13.360                                              2.690                              16.050

Abschreibungen auf Sachanlagevermögen                                      793                                                      248                                   1.041

Abschreibungen auf Geschäfts- und Firmenwerte                           320                                                          0                                      320

Vermögenswerte des Segments                                                  37.187                                                 10.624                                 47.811

Investitionen                                                                                    293                                                      298                                      591

Finanzaufwendungen                                                                          0                                                      320                                      320

Finanzerträge                                                                                   247                                                        27                                      274

Steuern vom Einkommen und Ertrag                                            4.464                                                      341                                   4.805

01.01.-31.12.2008

Umsätze*

Umsätze des Segments                                                             101.099                                                 13.492                               114.591

Ergebnis

Segmentergebnis vor Abschreibungen
Geschäfts- und Firmenwerte                                             15.513                                              2.626                              18.139

Abschreibungen auf Sachanlagevermögen                                      674                                                      243                                      917

Abschreibungen auf Geschäfts- und Firmenwerte                        2.705                                                          0                                   2.705

Vermögenswerte des Segments                                                  35.196                                                 12.857                                 48.053

Investitionen                                                                                 1.152                                                      249                                   1.401

Finanzaufwendungen                                                                          0                                                        87                                        87

Finanzerträge                                                                                   621                                                      104                                      725

Steuern vom Einkommen und Ertrag                                            5.387                                                      424                                   5.811

* Umsätze zwischen Segmenten in Höhe von TEUR 8 (Vorjahr: TEUR 20) bzw. TEUR 42 (Vorjahr: TEUR 54) wurden herauskonsolidiert.
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Die Amadeus FiRe AG ist eine Aktiengesellschaft nach deutschem Recht
mit Sitz in Frankfurt am Main, Darmstädter Landstraße 116, Deutschland.
Die Gesellschaft ist beim Amtsgericht Frankfurt im Handelsregister, Abtei-
lung B, unter der Nr. 45804, eingetragen.

Die Amadeus FiRe AG ist seit dem 4. März 1999 im regulierten Markt der
Frankfurter Wertpapierbörse notiert. Seit dem 31. Januar 2003 ist die Ama-
deus FiRe AG zum Prime Standard zugelassen. 

Das Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr.

Die Geschäftstätigkeit der Konzerngesellschaften umfasst die Bereitstellung
von Zeitpersonal und Zeitmanagement im Rahmen der Bestimmungen des
Gesetzes zur Regelung der gewerbsmäßigen Arbeitnehmerüberlassung
(AÜG), die Personalvermittlung und Recruitment, Interim- und Projektma-
nagement sowie Aus- und Weiterbildung in den Bereichen Steuern, Finanz-
und Rechnungswesen und Controlling.

Der Vorstand hat den IFRS-Konzernabschluss am 3. Februar 2010 freigege-
ben, um ihn im Anschluss an den Aufsichtsrat weiterzuleiten.

Allgemeines

Konzernanhang für das Geschäftsjahr 2009

Abkürzungsverzeichnis der Konzern- und Beteiligungsunternehmen

Akademie für Internationale Rechnungslegung        Akademie für Internationale Rechnungslegung
                                                                                 Prof. Dr. Leibfried GmbH, Stuttgart, Deutschland

Akademie für Management                                      Akademie für Management und Nachhaltigkeit GmbH, Köln, Deutschland

Amadeus FiRe AG                                                     Amadeus FiRe AG, Frankfurt am Main, Deutschland
                                                                                 
Amadeus FiRe GmbH                                                Amadeus FiRe Interim- und Projektmanagement GmbH, Frankfurt am Main, Deutschland

Amadeus FiRe Services                                             Amadeus FiRe Services GmbH, Frankfurt am Main, Deutschland

Endriss GmbH                                                           Dr. Endriss Verwaltungs-GmbH, Köln, Deutschland

Endriss Service GmbH                                               Steuer-Fachschule Dr. Endriss Service GmbH, Köln, Deutschland

Greenwell Gleeson Deutschland                               Greenwell Gleeson GmbH, Frankfurt am Main, Deutschland

Greenwell Gleeson B.V.                                             Greenwell Gleeson B.V., Amsterdam, Niederlande
                                                                                 
Greenwell Gleeson Ltd.                                            Greenwell Gleeson Ltd., Birmingham, England

Greenwell Gleeson Österreich                                  Greenwell Gleeson Personalberatung GmbH, Wien, Österreich

Steuer-Fachschule Dr. Endriss                                    Steuer-Fachschule Dr. Endriss GmbH & Co. KG, Köln, Deutschland

TaxMaster GmbH                                                      TaxMaster GmbH, Köln, Deutschland



Der Konzernabschluss der Amadeus FiRe AG für das am 31. Dezember 2009
endende Geschäftsjahr wurde nach den vom International Accounting
Standards Board (IASB) formulierten International Financial Reporting
Standards (IFRS), wie sie in der EU anzuwenden sind, aufgestellt. Alle für
die Geschäftsjahre 2008 und 2009 verpflichtend anzuwendenden Interna-
tional Financial Reporting Standards (IFRS), International Accounting Stan-
dards (IAS), Auslegungen des International Financial Reporting
Interpretations Committee (IFRIC) und Auslegungen des Standing Inter-
pretations Committee (SIC) wurden berücksichtigt. Den Jahresabschlüssen

der in den Konzernabschluss einbezogenen Unternehmen liegen einheitli-
che Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze zugrunde. Die Einzelab-
schlüsse der Konzerngesellschaften sind auf den Stichtag des
Konzernabschlusses aufgestellt.

Der vorliegende Jahresabschluss steht in Übereinstimmung mit den derzeit
gültigen Standards des International Accounting Standards Board (IASB)
sowie den Interpretationen durch das International Financial Reporting In-
terpretations Committee (IFRIC), soweit diese in der EU anzuwenden sind.

Grundlagen des Konzernabschlusses

Die angewandten Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden entsprechen
grundsätzlich den im Vorjahr angewandten Methoden.

Der Konzern hat im Geschäftsjahr den nachfolgenden neuen und für die
Geschäftstätigkeit des Konzerns relevanten IFRS Standard angewandt. Aus
der Anwendung dieses Standards ergaben sich keine Auswirkungen auf
die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Konzerns. Sie führten jedoch
zu zusätzlichen Angaben. 

IAS 1R Darstellung des Abschlusses
Gemäß diesem Standard ist ein Unternehmen verpflichtet, sämtliche Än-
derungen des Eigenkapitals aus Transaktionen mit den Anteilseignern in
ihrer Eigenschaft als Anteilseigner separat von anderen Änderungen des
Eigenkapitals auszuweisen. Die anderen Änderungen des Eigenkapitals
werden in der Darstellung des Gesamtperiodenerfolgs ausgewiesen, die
entweder in Form einer einzelnen Aufstellung oder in Form von zwei Auf-

stellungen, einer Gewinn- und Verlustrechnung und einer Darstellung des
Gesamtperiodenerfolgs darzustellen ist. Nach dem bisherigen Standard
wurden diese Änderungen des Eigenkapitals in der Eigenkapitalverände-
rungsrechnung ausgewiesen. Der überarbeitete Standard fordert auch die
Angabe der ertragsteuerlichen Auswirkungen der einzelnen Bestandteile
des Gesamtperiodenerfolgs. Zudem verlangt der Standard, dass ein Unter-
nehmen eine Bilanz zu Beginn der frühesten Vergleichsperiode in seinen
Abschluss aufnimmt, wenn es eine Rechnungslegungsmethode rückwir-
kend anwendet oder Posten im Abschluss rückwirkend anpasst oder um-
gliedert.

Der Konzern hat entschieden, den Gesamtperiodenerfolg in zwei getrenn-
ten Rechnungen, einer Gewinn- und Verlustrechnung und einer Darstellung
des Gesamtperiodenerfolgs, darzustellen. Angaben zu den einzelnen Be-
standteilen des Gesamtperiodenerfolgs wurden in den Anhang aufge -
nommen.

Änderungen der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden

Nachfolgende für den Konzern relevante Standards sind veröffentlicht, aber
noch nicht verpflichtend anzuwenden:

IFRS 2 Anteilsbasierte Vergütung mit Barausgleich
Der IASB hat im Juni 2009 eine Änderung von IFRS 2 bezüglich der Bilan-
zierung von anteilsbasierten Vergütungen mit Barausgleich im Konzern
veröffentlicht. Diese Änderung ist erstmals für Geschäftsjahre anzuwenden,
die am oder nach dem 1. Januar 2010 beginnen. Mit der Änderung werden
auch IFRIC 8 und IFRIC 11 ersetzt. Dieser Standard hat für den Amadeus
FiRe Konzern keine Relevanz, da derartige Vergütungen bisher nicht ge-
währt wurden. Auswirkungen auf Ergebnis und Darstellung sind deshalb
nicht zu erwarten.

IFRS 3 Unternehmenszusammenschlüsse
Der im Januar 2008 vom IASB veröffentlichte überarbeitete Standard zu
Unternehmenszusammenschlüssen ist für Geschäftsjahre anzuwenden, die
am oder nach dem 1. Juli 2009 beginnen. Der Standard führt Änderungen

in der bilanziellen Behandlung von Unternehmenszusammenschlüssen ein,
die sich auf die Ansatzhöhe des Geschäfts- oder Firmenwerts, auf die Er-
gebnisse des Berichtszeitraums, in dem ein Unternehmenserwerb erfolgt
ist, und auf künftige Ergebnisse auswirken werden. Da der Amadeus FiRe
Konzern im Berichtszeitraum keine Unternehmenszusammenschlüsse
durchgeführt hat, hätte die vorzeitige Anwendung dieses Standards keine
Auswirkung auf Ergebnis und Darstellung.

IAS 39 Finanzinstrumente: Ansatz und Bewertung – Geeignete Grund -
geschäfte
Diese Änderung wurde im Juli 2008 veröffentlicht und ist erstmals für Ge-
schäftsjahre anzuwenden, die am oder nach dem 1. Juli 2009 beginnen.
Die Änderung konkretisiert, wie die in IAS 39 enthaltenen Prinzipien zur
Abbildung von Sicherungsbeziehungen auf die Designation eines einseiti-
gen Risikos in einem Grundgeschäft sowie auf die Designation von Infla-
tionsrisiken als Grundgeschäft anzuwenden sind. Der Konzern erwartet
keine Auswirkungen auf Ergebnis und Darstellung.

Künftige Änderungen der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden
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In den Konzernabschluss der Gesellschaft sind die Amadeus FiRe AG und
sämtliche Tochtergesellschaften, die unter der rechtlichen oder tatsächli-
chen Kontrolle der Gesellschaft stehen, einbezogen.

Die in die Konsolidierung einbezogenen Abschlüsse der in- und ausländi-
schen Tochtergesellschaften werden gemäß IAS 27 nach einheitlichen Bi-
lanzierungs- und Bewertungsmethoden aufgestellt. Für Unterneh mens-
 käufe wird die Erwerbsmethode gemäß IFRS 3 verwendet. Die Erstkonso-
lidierung erfolgt mit Wirkung von dem Tag, an dem die Amadeus FiRe AG
die Beherrschung über das Tochterunternehmen übernimmt. Die Beherr-
schung ist gewöhnlich nachgewiesen, wenn der Konzern direkt oder indi-
rekt über mindestens 50 Prozent der Stimmrechte oder des gezeichneten
Kapitals eines Unternehmens verfügt und/oder die Finanz- und Geschäfts-
politik eines Unternehmens derart lenken kann, dass er von dessen Aktivi-
täten profitiert. 

Bei der Konsolidierung sind die Forderungen und Schulden sowie die Er-
träge und Aufwendungen zwischen den einbezogenen Konzernunterneh-

men vollständig eliminiert worden. Es handelt sich ausschließlich um Er-
träge und Aufwendungen aus den Gewinnabführungsverträgen, Zinser-
träge und Zinsaufwendungen aus Darlehensvereinbarungen sowie
Werbeleistungen und anderen Verwaltungsdienstleistungen in geringem
Umfang. 

Der im Rahmen der Konsolidierung anfallende Geschäfts- oder Firmenwert
(Goodwill) stellt den Überschuss der Anschaffungskosten eines Unterneh-
menserwerbs über den Konzernanteil am beizulegenden Zeitwert der iden-
tifizierbaren Vermögenswerte und Schulden eines Tochterunternehmens
dar. Der gemäß IFRS 3 geforderte Impairment Test zum 31. Dezember 2009
wurde durchgeführt. Die Geschäfts- oder Firmenwerte wurden den zah-
lungsmittelgenerierenden Einheiten zugeordnet. Zahlungsmittelgenerie-
rende Einheiten sind die operativen, rechtlich selbständigen Einheiten des
Amadeus FiRe Konzerns.

Konsolidierungsgrundsätze

Bei der Aufstellung des Konzernabschlusses sind Annahmen getroffen und
Schätzungen verwandt worden, die sich auf den Ausweis und die Höhe der
bilanzierten Vermögenswerte, Schulden, Erträge, Aufwendungen sowie
Eventualverbindlichkeiten ausgewirkt haben. Diese Annahmen und Schät-
zungen beziehen sich im Wesentlichen auf die konzerneinheitliche Festle-
gung wirtschaftlicher Nutzungsdauern, die Realisierbarkeit von
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen sowie die Realisierbarkeit
zukünftiger Steuerentlastungen. Die tatsächlichen Werte können in Einzel-
fällen von den getroffenen Annahmen und Schätzungen abweichen. Än-
derungen werden zum Zeitpunkt einer besseren Erkenntnis erfolgswirksam
berücksichtigt.

Wertminderung von Geschäfts- oder Firmenwerten
Der Konzern ermittelt an jedem Bilanzstichtag, ob Anhaltspunkte für eine
Wertminderung vorliegen. Die Geschäfts- oder Firmenwerte werden gemäß
IAS 36 einmal jährlich – ggf. mehrfach bei Vorliegen von Indikatoren für
eine Wertminderung – einer Werthaltigkeitsprüfung unterzogen. 

Sobald der Buchwert einer zahlungsmittelgenerierenden Einheit seinen er-
zielbaren Betrag übersteigt, wird eine Wertminderung ergebniswirksam
erfasst. Der erzielbare Betrag ist der höhere Betrag aus Nettoveräußerungs-
preis und Nutzungswert eines Vermögenswertes. Der Nettoveräußerungs-
preis ist der aus einem Verkauf eines Vermögenswertes zu marktüblichen
Bedingungen erzielbare Betrag abzüglich der Veräußerungskosten. Der
Nutzungswert ist der Barwert der geschätzten künftigen Cash Flows, die
aus der fortgesetzten Nutzung eines Vermögenswertes und seinem Abgang
am Ende der Nutzungsdauer erwartet werden. 

Der erzielbare Betrag wird auf Basis der DCF-Methode ermittelt. Die der
DCF-Bewertung zugrunde liegenden Cash Flows basieren auf aktuellen
Geschäftsplänen, wobei von einem Planungshorizont von fünf Jahren aus-
gegangen wird. Hierbei werden Annahmen über die künftige Umsatz- und
Kostenentwicklung getroffen. Dabei werden künftige Ersatzinvestitionen

in das operative Geschäft der Unternehmung auf Basis bisheriger Erfah-
rungswerte angenommen und bisher erzielte Ertragsverläufe in die Zukunft
projiziert. Sollten wesentliche Annahmen von den tatsächlichen Größen
abweichen, könnte dies in der Zukunft zu erfolgswirksam zu erfassenden
Wertminderungen führen. Als Schlüsselannahmen wurde eine Terminal
Growth Rate von 1 % und ein Diskontierungssatz von 9,8 % (Vorjahr:
9,3 %) zugrunde gelegt. Dies entspricht einem Vor-Steuer-Zinssatz von
13,3 % (Vorjahr: 12,5 %).

Bewertung von Verbindlichkeiten gegenüber Minderheitsgesellschaftern
Im Rahmen des Erwerbs der Mehrheitsanteile an der Akademie für Inter-
nationale Rechnungslegung wurden gegenseitige Put-/Call-Optionen für
Erwerber bzw. Veräußerer hinsichtlich der nicht erworbenen 20 Prozent
Anteile an der Akademie für Internationale Rechnungslegung vereinbart.
Die Optionen können erstmals in 2011 ausgeübt werden. Der Kaufpreis
bemisst sich anhand der zukünftig zu erzielenden Ergebnisse der Gesell-
schaft. Die Klassifizierung der Optionen erfolgt als Contingent Purchase
Price Consideration gemäß IFRS 3. Die Optionen wurden zum Fair Value
(TEUR 521, Vorjahr: TEUR 660) bewertet und der Minderheitenanteil im
Fremdkapital ausgewiesen. Fair Value-Anpassungen zum Stichtag werden
gem. IFRS 3 als Anpassung der Anschaffungskosten des Unternehmenser-
werbs berücksichtigt. Soweit Anpassungen auf Zinsänderungen zurückzu-
führen sind, wurden diese Effekte über die Gewinn- und Verlustrechnung
im Finanzergebnis berücksichtigt.

Aufgrund des den Minderheitsgesellschaftern einer Personenhandelsge-
sellschaft zustehenden gesetzlichen Kündigungsrechts sind die Minderhei-
tenanteile an der Steuer-Fachschule Dr. Endriss nach IAS 32.11 im
Fremdkapital ausgewiesen. Die zwischen den Gesellschaftern getroffene
Vereinbarung sieht vor, dass eine Kündigung frühestens zum 31. Dezember
2011 möglich ist. Bei Ausscheiden des Gesellschafters hat der Ausschei-
dende Anspruch auf eine Abfindung. Die Höhe der Abfindung bemisst sich

Ermessensausübung und Hauptquellen von Schätzungsunsicherheiten



entsprechend der gesellschaftsrechtlichen Vereinbarung nach dem Stutt-
garter Verfahren. Zum Stichtag wurde die potentielle Abfindungsverpflich-
tung zum Fair Value nach dem Stuttgarter Verfahren mit TEUR 2.393
(Vorjahr: TEUR 2.138) bewertet und die Wertänderung erfolgswirksam er-
fasst.

Aktive latente Steuern
Aktive latente Steuern werden für alle nicht genutzten steuerlichen Ver-
lustvorträge in dem Maße erfasst, in dem es wahrscheinlich ist, dass hierfür
zu versteuerndes Einkommen verfügbar sein wird, sodass die Verlustvor-
träge tatsächlich genutzt werden können. Bei der Ermittlung der Höhe der
aktiven latenten Steuern ist eine wesentliche Ermessensausübung der Un-
ternehmensleitung bezüglich des erwarteten Eintrittszeitpunkts und der
Höhe des künftig zu versteuernden Einkommens sowie der zukünftigen
Steuerplanungsstrategien erforderlich. Zum 31. Dezember 2009 belief sich
der Buchwert der aktivierten latenten Steuern für Verlustvorträge auf

TEUR 72 (Vorjahr: TEUR 84) und der Betrag der nicht berücksichtigten steu-
erlichen Verlustvorträge auf TEUR 2.579 (Vorjahr: TEUR 2.259). Weitere Ein-
zelheiten sind in den Anhangsangaben 9 und 16 dargestellt.

Leasingverhältnisse
Die Feststellung, ob eine Vereinbarung ein Leasingverhältnis enthält, wird
auf Basis des wirtschaftlichen Gehalts der Vereinbarung zum Zeitpunkt des
Abschlusses der Vereinbarung getroffen und erfordert eine Einschätzung,
ob die Erfüllung der vertraglichen Vereinbarung von der Nutzung eines be-
stimmten Vermögenswerts oder bestimmter Vermögenswerte abhängig ist
und ob die Vereinbarung ein Recht auf die Nutzung des Vermögenswerts
einräumt. Leasingzahlungen für Operating-Leasingverhältnisse werden li-
near über die Laufzeit des Leasingverhältnisses als Aufwand in der Ge-
winn- und Verlustrechnung erfasst.
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Die Berichtswährung und die Bewertungswährung der Gesellschaft sowie
auch der konsolidierten Gesellschaften mit Ausnahme der Greenwell 
Gleeson Ltd. ist der Euro. 

Der Jahresabschluss der Greenwell Gleeson Ltd. wird gemäß IAS 21 als
ein „selbständiger ausländischer Geschäftsbetrieb“ von Britischen Pfund
in Euro umgerechnet. Vermögensgegenstände und Schulden werden des-

halb zum Kurs am Bilanzstichtag (1 EUR = 0,8881 GBP), Aufwendungen
und Erträge zum Jahresdurchschnittskurs (1 EUR = 0,89094 GBP) sowie
Eigenkapitalposten zu den historischen Kursen unter Anwendung der mo-
difizierten Stichtagskursmethode umgerechnet. Die daraus resultierenden
Währungsumrechnungsdifferenzen wurden in einen Ausgleichsposten im
Eigenkapital eingestellt („Ausgleichsposten aus Währungs -
umrechnung“).

Währungsumrechnung

Umsätze im Bereich Zeitarbeit, Personalvermittlung und Interim-/Projekt-
management werden realisiert, wenn die Leistung erbracht ist. Aus- und
Weiterbildungsumsätze, die über einen längeren Zeitraum erbracht wer-
den, werden entsprechend der Erbringung der Dienstleistung im Zeitab-
lauf realisiert.

Betriebliche Aufwendungen werden mit Inanspruchnahme der Leistung
bzw. zum Zeitpunkt ihrer Verursachung ergebniswirksam erfasst.

Zinserträge werden erfasst, wenn die Zinsen entstanden sind. Zinserträge
werden in der Gewinn- und Verlustrechnung als Teil der Finanzerträge
ausgewiesen.

Ertrags- und Aufwandsrealisierung

Unternehmenszusammenschlüsse werden unter Anwendung der Er-
werbsmethode bilanziert. 

Geschäfts- oder Firmenwerte werden bei erstmaligem Ansatz zu Anschaf-
fungskosten bewertet, die sich als Überschuss der Anschaffungskosten
des Unternehmenszusammenschlusses über den Anteil des Konzerns an
den beizulegenden Zeitwerten der identifizierbaren Vermögenswerte,

Schulden und Eventualschulden des erworbenen Unternehmens be -
messen.

Nach dem erstmaligen Ansatz wird der Geschäfts- oder Firmenwert zu
Anschaffungskosten abzüglich kumulierter Wertminderungsaufwendun-
gen bewertet.

Unternehmenszusammenschlüsse und Geschäfts- oder Firmenwerte

Immaterielle Vermögenswerte, die nicht im Rahmen eines Unternehmens-
zusammenschlusses erworben werden, werden bei der erstmaligen Er-
fassung zu Anschaffungskosten angesetzt. Die Anschaffungskosten von
im Rahmen eines Unternehmenszusammenschlusses erworbenen imma-

teriellen Vermögenswerten entsprechen ihrem beizulegenden Zeitwert
zum Erwerbszeitpunkt. Die immateriellen Vermögenswerte werden in den
Folgeperioden mit ihren Anschaffungskosten abzüglich kumulierter Ab-
schreibungen und kumulierter Wertminderungsaufwendungen angesetzt.

Immaterielle Vermögenswerte
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Immaterielle Vermögenswerte mit begrenzter Nutzungsdauer werden
über die wirtschaftliche Nutzungsdauer abgeschrieben und auf eine mög-
liche Wertminderung überprüft, sofern Anhaltspunkte dafür vorliegen,
dass der immaterielle Vermögenswert wertgemindert sein könnte. Die
Abschreibungsdauer und die Abschreibungsmethode werden bei imma-

teriellen Vermögenswerten mit einer begrenzten Nutzungsdauer minde-
stens zum Ende eines jeden Geschäftsjahres überprüft.

Software wird linear über 3 – 5 Jahre abgeschrieben. 

Das Sachanlagevermögen ist zu Anschaffungskosten, vermindert um ku-
mulierte planmäßige nutzungsbedingte Abschreibungen und Wertmin-
derungsaufwendungen, angesetzt. Außerplanmäßige Abschreibungen
bzw. Wertaufholungen waren nicht erforderlich.

Gegenstände des Sachanlagevermögens werden linear und über Nut-
zungsdauern von 3 bis 5 Jahren abgeschrieben. Die Restwerte, verwen-
dete Nutzungsdauern und Abschreibungsmethoden werden am Ende
eines jeden Geschäftsjahres überprüft und bei Bedarf angepasst.

Sachanlagen und geleistete Anzahlungen

Tatsächliche Ertragsteuern
Die tatsächlichen Steuererstattungsansprüche und Steuerschulden für die
laufende und die früheren Perioden werden mit dem Betrag bemessen,
in dessen Höhe eine Erstattung von der Steuerbehörde bzw. eine Zahlung
an die Steuerbehörde erwartet wird. Der Berechnung des Betrags werden
die Steuersätze und Steuergesetze zugrunde gelegt, die zum Bilanzstich-
tag gelten.

Latente Steuern
Die Bildung latenter Steuern erfolgt unter Anwendung der Verbindlich-
keitsmethode auf zum Bilanzstichtag bestehende temporäre Differenzen
zwischen dem Wertansatz eines Vermögenswerts bzw. einer Schuld in der
Bilanz und dem steuerlichen Wertansatz.

Latente Steuerschulden werden für alle zu versteuernden temporären Dif-
ferenzen erfasst, mit Ausnahme der:
• latenten Steuerschuld aus dem erstmaligen Ansatz eines Geschäfts-

oder Firmenwerts oder eines Vermögenswerts oder einer Schuld aus
einem Geschäftsvorfall, der kein Unternehmenszusammenschluss ist
und der zum Zeitpunkt des Geschäftsvorfalls weder das handelsrecht-
liche Periodenergebnis noch das zu versteuernde Ergebnis beeinflusst,
und

• latenten Steuerschuld aus zu versteuernden temporären Differenzen,
die im Zusammenhang mit Beteiligungen an Tochterunternehmen ste-
hen, wenn der zeitliche Verlauf der Umkehrung der temporären Diffe-
renzen gesteuert werden kann und es wahrscheinlich ist, dass sich die
temporären Unterschiede in absehbarer Zeit nicht umkehren werden.

Latente Steueransprüche werden für alle abzugsfähigen temporären Un-
terschiede und noch nicht genutzten steuerlichen Verlustvorträge in dem
Maße erfasst, in dem es wahrscheinlich ist, dass zu versteuerndes Ein-
kommen verfügbar sein wird, gegen das die abzugsfähigen temporären
Differenzen und die noch nicht genutzten steuerlichen Verlustvorträge
verwendet werden können, mit Ausnahme von:
• latenten Steueransprüchen aus abzugsfähigen temporären Differen-

zen, die aus dem erstmaligen Ansatz eines Vermögenswerts oder einer
Schuld aus einem Geschäftsvorfall entstehen, der kein Unternehmens-
zusammenschluss ist und der zum Zeitpunkt des Geschäftsvorfalls

weder das handelsrechtliche Periodenergebnis noch das zu versteu-
ernde Ergebnis beeinflusst, und

• latenten Steueransprüchen aus abzugsfähigen temporären Differen-
zen, die im Zusammenhang mit Beteiligungen an Tochterunternehmen
stehen, wenn es wahrscheinlich ist, dass sich die temporären Unter-
schiede in absehbarer Zeit nicht umkehren werden und kein ausrei-
chendes zu versteuerndes Ergebnis zur Verfügung stehen wird, gegen
das die temporären Differenzen verwendet werden können.

Der Buchwert der latenten Steueransprüche wird an jedem Bilanzstichtag
überprüft und in dem Umfang reduziert, in dem es nicht mehr wahr-
scheinlich ist, dass ein ausreichendes zu versteuerndes Ergebnis zur Ver-
fügung stehen wird, gegen das der latente Steueranspruch zumindest
teilweise verwendet werden kann. Nicht angesetzte latente Steueran-
sprüche werden an jedem Bilanzstichtag überprüft und in dem Umfang
angesetzt, in dem es wahrscheinlich geworden ist, dass ein künftig zu
versteuerndes Ergebnis die Realisierung des latenten Steueranspruchs er-
möglicht.

Latente Steueransprüche und -schulden werden anhand der Steuersätze
bemessen, die in der Periode, in der ein Vermögenswert realisiert wird
oder eine Schuld erfüllt wird, voraussichtlich Gültigkeit erlangen werden.
Dabei werden die Steuersätze (und Steuergesetze) zugrunde gelegt, die
zum Bilanzstichtag gelten. Zukünftige Steuersatzänderungen sind am Bi-
lanzstichtag zu berücksichtigen, sofern materielle Wirksamkeitsvoraus-
setzungen im Rahmen eines Gesetzgebungsverfahrens erfüllt sind.

Latente Steuern, die sich auf Posten beziehen, die direkt im Eigenkapital
erfasst werden, werden nicht in der Gewinn- und Verlustrechnung, son-
dern ebenfalls im Eigenkapital erfasst.

Steuern
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In der Bilanz enthaltene finanzielle Vermögenswerte und finanzielle Ver-
bindlichkeiten umfassen Zahlungsmittel, Forderungen aus Lieferungen
und Leistungen, Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen und
sonstige Forderungen und Verbindlichkeiten sowie Verbindlichkeiten ge-
genüber Minderheitsgesellschaftern. Die Ansatz- und Bewertungskriterien
für diese Posten werden in den jeweiligen in dieser Anhangsangabe ent-
haltenen Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden offengelegt.

Finanzinstrumente werden in Einklang mit dem wirtschaftlichen Inhalt
der vertraglichen Vereinbarung als finanzielle Vermögenswerte oder fi-
nanzielle Schulden eingestuft. Zinsen, Dividenden, Gewinne und Verluste
in Zusammenhang mit Finanzinstrumenten oder einem ihrer Bestandteile,
die als finanzielle Verbindlichkeiten klassifiziert werden, werden in der
Gewinn- und Verlustrechnung als Aufwendungen bzw. Erträge erfasst.

Finanzinstrumente

In der Bilanz abgebildete Zahlungsmittel und kurzfristige Einlagen um-
fassen den Kassenbestand, Bankguthaben sowie kurzfristige Einlagen
mit einer Laufzeit von bis zu drei Monaten.

Zahlungsmittel und kurzfristige Einlagen

Forderungen werden zum Zeitwert der hingegebenen Gegenleistung aus-
gewiesen und mit ihren fortgeführten Anschaffungskosten nach Bildung
entsprechender Wertberichtigungen bewertet. Wertgeminderte und un-
einbringliche Forderungen aus Lieferungen und Leistungen werden teil-
weise unter Verwendung von Wertberichtigungskonten vorgenommen.

Die Entscheidung, ob ein Ausfallrisiko mittels eines Wertberichtigungs-
kontos oder alternativ über eine direkte Abschreibung der Forderung be-
rücksichtigt wird, hängt vom Grad der Verlässlichkeit der Beurteilung der
jeweiligen Risikosituation ab.

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen und sonstige Vermögenswerte

Der Konzern ermittelt an jedem Bilanzstichtag, ob eine Wertminderung
eines finanziellen Vermögenswerts oder einer Gruppe von finanziellen
Vermögenswerten vorliegt.

Wertminderung von finanziellen Vermögenswerten

Bestehen objektive Anhaltspunkte dafür, dass eine Wertminderung bei
zu fortgeführten Anschaffungskosten bilanzierten Vermögenswerten ein-
getreten ist, ergibt sich die Höhe des Wertminderungsverlusts als Diffe-
renz zwischen dem Buchwert des Vermögenswerts und dem Barwert der
erwarteten künftigen Cash Flows (mit Ausnahme erwarteter künftiger,
noch nicht eingetretener Kreditausfälle), abgezinst mit dem ursprüngli-
chen Effektivzinssatz des finanziellen Vermögenswerts, d. h. dem bei erst-
maligem Ansatz ermittelten Effektivzinssatzes. Der Buchwert des
Vermögenswerts wird unter Verwendung eines Wertberichtigungskontos
reduziert. Der Wertminderungsverlust wird ergebniswirksam erfasst.

Verringert sich die Höhe der Wertberichtigung in den folgenden Berichts-
perioden und kann diese Verringerung objektiv auf einen nach der Erfas-

sung der Wertminderung aufgetretenen Sachverhalt zurückgeführt wer-
den, wird die früher erfasste Wertberichtigung rückgängig gemacht. Der
neue Buchwert des Vermögenswerts darf jedoch die fortgeführten An-
schaffungskosten zum Zeitpunkt der Wertaufholung nicht übersteigen.
Die Wertaufholung wird erfolgswirksam erfasst.

Liegen bei Forderungen aus Lieferungen und Leistungen objektive Hin-
weise dafür vor, dass nicht alle fälligen Beträge gemäß den ursprünglich
vereinbarten Rechnungskonditionen eingehen werden (wie z. B. Wahr-
scheinlichkeit einer Insolvenz oder signifikante finanzielle Schwierigkeiten
des Schuldners), wird eine Wertminderung unter Verwendung eines Wert-
berichtigungskontos vorgenommen. Eine Ausbuchung der Forderungen
erfolgt, wenn sie als uneinbringlich eingestuft werden.

Vermögenswerte, die zu fortgeführten Anschaffungskosten bilanziert werden

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen werden zu fortgeführ-
ten Anschaffungskosten bewertet, welche dem jeweiligen Rückzahlungs-
betrag entsprechen.

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen
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Zu den Verbindlichkeiten gegenüber Minderheitsgesellschaftern wird auf
die Ausführungen unter „Ermessensausübung und Hauptquellen von
Schätzungsunsicherheiten“ verwiesen.

Verbindlichkeiten gegenüber Minderheitsgesellschaftern

Abgegrenzte Schulden werden dann ausgewiesen, wenn die Gesellschaft
eine gegenwärtige Verpflichtung (gesetzlich oder faktisch) aus einem ver-
gangenen Ereignis hat und es wahrscheinlich ist, dass sich aus der Erfül-

lung der Verpflichtung ein Abfluss von Ressourcen ergibt, der wirtschaft-
lichen Nutzen verkörpert, und der Erfüllungsbetrag verlässlich ermittelt
werden kann.

Abgegrenzte Schulden

Aufgrund der kurzen Laufzeiten entsprechen die Buchwerte der finan-
ziellen Vermögenswerte und Schulden weitgehend ihren jeweiligen Zeit-
werten. Auf finanzielle Vermögenswerte werden Wertberichtigungen

vorgenommen, wenn der Buchwert über dem Zeitwert (Barwert der er-
warteten künftigen Cash Flows) liegt.

Beizulegender Zeitwert der finanziellen Vermögenswerte und Schulden

Bei den Leasingverträgen handelt es sich um Operating-Lease-
Verhältnisse, so dass keine Aktivierung beim Leasingnehmer erfolgt. Die

Leasingraten werden aufwandswirksam in der Gewinn- und Verlustrech-
nung linear über die Laufzeit des Leasingverhältnisses erfasst.

Bilanzierung von Leasingverhältnissen

Der Belegschaft und der Unternehmensleitung wurden Optionen auf den
Erwerb von Stammaktien der Gesellschaft in früheren Geschäftsjahren
gewährt. 

Der Aktienoptionsplan wurde nicht bilanziert und führt somit nicht zu
einer aufwandswirksamen Erfassung in der Gewinn- und Verlustrech-
nung, da keines der Mitarbeiterprogramme nach dem 7. November 2002
begeben oder geändert wurde. Zum Bilanzstichtag bestehen keine Be-
zugsrechte mehr.

Aktienoptionen

Der Konzernabschluss zum 31. Dezember 2008 wurde am 17. März 2009
vom Aufsichtsrat gebilligt und am 15. Mai 2009 im elektronischen Bun-
desanzeiger veröffentlicht.

Zeitpunkt der Offenlegung
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Die Gesellschaft erbringt die Dienstleistungen Zeitarbeit, Interim- und Pro-
jektmanagement, Personalvermittlung / Recruitment sowie Aus- und Wei-
terbildung im Wesentlichen im Rahmen von Dienstverträgen.

Die Umsatzerlöse betreffen ausschließlich Dienstleistungen und wurden
größtenteils im Inland erbracht. Von den Gesamtumsätzen wurden ca.
12 % mit Privatkunden, in der Regel im Weiterbildungsbereich, erzielt.
88 % der Umsatzerlöse wurden mit ca. 3.000 Firmenkunden erzielt, wobei
sich die Umsätze mit den 10 größten Kunden auf ca. 13 % belaufen. Der

Kunde mit dem höchsten Umsatzanteil erreichte 2,5% des Gesamt -
umsatzes.

Zur Entwicklung der Umsätze nach den Tätigkeitsfeldern wird auf die Dar-
stellung der Segmentberichterstattung verwiesen.

1. Umsatzerlöse

Die Einstandskosten der erbrachten Dienstleistungen beinhalten die Per-
sonalaufwendungen für Zeitarbeitmitarbeiter, Aufwendungen für bezogene
Dienstleistungen externer Berater und Dozentenhonorare sowie Personal-

aufwendungen von Mitarbeitern aus dem Bereich Personalvermittlung/Re-
cruitment. Ebenso wurden auftragsbezogene Reisekosten hier aus -
gewiesen.

2. Einstandskosten der erbrachten Dienstleistungen

In den Vertriebskosten sind Aufwendungen für die Geschäftsleitung, die
Personalaufwendungen der Vertriebsmitarbeiter, die auf sie entfallenden
Raum- und Kfz-Kosten, Marketingaufwendungen sowie die Abschreibun-

gen auf das genutzte Anlagevermögen erfasst. Weiterhin sind anteilig die
Aufwendungen für Kommunikation sowie Aus- und Weiterbildung des Ver-
triebsbereichs enthalten.

3. Vertriebskosten

Unter Verwaltungsaufwendungen werden die Aufwendungen der Ge-
schäftsleitung, Personalaufwendungen der Zentralmitarbeiter, die auf sie
entfallenden Raum- und Kfz-Kosten sowie die Abschreibungen auf das ge-
nutzte Anlagevermögen erfasst. Weiterhin sind hier die laufenden IT-Ko-

sten, Rechts- und Beratungskosten, die Buchführungskosten, die Kosten
der Hauptversammlung und die Kosten des Jahresabschlusses ausge -
wiesen.

4. Allgemeine Verwaltungskosten

Der Konzern beschäftigte im Geschäftsjahr 2009 durchschnittlich 1.999
Mitarbeiter (Vorjahr: 1.986). Der Personalaufwand betrug im Geschäftsjahr
TEUR 63.806 (Vorjahr: TEUR 65.336). Dieser Aufwand verteilt sich auf Mit-

arbeiter im Kundeneinsatz TEUR 46.138 (Vorjahr: TEUR 45.020), Vertriebs-
mitarbeiter TEUR 14.930 (Vorjahr: TEUR 17.737) und Verwaltungs-
mitarbeiter TEUR 2.738 (Vorjahr: TEUR 2.579).

5. Zusätzliche Angaben wegen Umsatzkostenverfahren

Erläuterungen zur Konzern Gewinn- und Verlustrechnung

Angaben in TEUR                                                          2009                               2008                                     Veränderungen zum Vorjahr
                                                                                                                                                                                                   in Prozent

Zeitarbeit                                                                     76.623                                76.560                                       63                                     0

Personalvermittlung / Recruitment                                6.900                                11.142                                 -4.242                                  -38

Interim- und Projektmanagement                               13.535                                13.397                                     138                                     1

Aus- und Weiterbildung                                               13.688                                13.492                                     196                                     1

                                                                                110.746                          114.591                              -3.845                                 -3
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Die Mitarbeiter verteilen sich wie folgt: In den Personalaufwendungen sind Aufwendungen für einen beitragsori-
entierten Versorgungsplan in Höhe von TEUR 105 enthalten. Die planmä-
ßigen Abschreibungen betrugen im Geschäftsjahr TEUR 1.041 (Vorjahr:
TEUR 917).

In den sonstigen betrieblichen Erträgen sind im Wesentlichen Skonti, Er-
träge aus Anlagenabgängen über Buchwert und Versicherungsentschädi-
gungen enthalten.

6. Sonstige betriebliche Erträge

In den sonstigen betrieblichen Aufwendungen sind im Wesentlichen Auf-
wendungen im Zusammenhang mit den Widersprüchen gegen die Haupt-

versammlungen 2007 und 2008 und Währungsdifferenzen in Höhe von
TEUR 1 (Vorjahr: TEUR 76) enthalten. 

7. Sonstige betriebliche Aufwendungen

Im Finanzergebnis sind Finanzerträge in Höhe von TEUR 274 (Vorjahr: TEUR
725) enthalten. Diese wurden im Wesentlichen mit Festgeldkonten bei Kre-
ditinstituten erzielt. 

Die Finanzaufwendungen betragen TEUR 320 (Vorjahr: TEUR 87) und be-
inhalten im Wesentlichen einen höheren Ansatz und einen Aufzinsungsef-
fekt aus der Bewertung der Minderheitenanteile in Höhe von TEUR 320
(Vorjahr: TEUR 85).

8. Finanzaufwendungen / Finanzerträge 

Die Ertragsteuern wurden basierend auf den im Geschäftsjahr 2009 erziel-
ten Ergebnissen der einzelnen Gesellschaften ermittelt. Der Körperschaft-
steuersatz beträgt im Geschäftsjahr 2009 15 % der steuerlichen
Bemessungsgrundlage (Vorjahr: 15 %). Auf die Körperschaftsteuer werden
unverändert 5,5 % Solidaritätszuschlag erhoben. Der Gewerbesteuersatz

ist in Deutschland nicht einheitlich festgelegt und beträgt durchschnittlich
15,7 % (Vorjahr: 15,8 %) der steuerlichen Bemessungsgrundlage. Für tem-
poräre Bewertungsunterschiede wurden im Geschäftsjahr ergebniswirksam
aktive latente Steuern in Höhe von TEUR 70 und passive latente Steuern
in Höhe von TEUR 29 berücksichtigt.

Zur Zusammensetzung der latenten Steuern wird auf Punkt 16 des An-
hangs verwiesen.

Die Angaben zu den Steuern vom Einkommen und vom Ertrag stellen sich zu den Bilanzstichtagen wie folgt dar:

9. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag

                                                                    2009              2008

Zentralmitarbeiter/innen                                          32                   31

Vertriebs- und Verwaltungs-
mitarbeiter/innen                                                   250                 259

Beschäftigte Zeitarbeiter/innen                           1.703              1.686

Auszubildende                                                         14                   10

                                                                          1.999            1.986

Angaben in TEUR                                                                                                              2009                                               2008 

Laufende Steueraufwendungen:                                                                                                                                                              

Körperschaftsteuer und Solidaritätszuschlag                                                                     2.475                                                    2.936
Körperschaftsteuer und Solidaritätszuschlag für Vorjahre                                                      -11                                                       -70
Gewerbeertragsteuer                                                                                                         2.382                                                    2.835
Gewerbeertragsteuer für Vorjahre                                                                                             0                                                           5

                                                                                                                                          4.846                                                    5.706

Latente Steuern:                                                                                                                                                                                      

Entstehung und Umkehrung temporärer Differenzen                                                             -41                                                       105

Steueraufwand                                                                                                       4.805                                               5.811



Die Überleitung des theoretischen Betrages, der sich bei der Anwendung
des Konzernsteuersatzes (31,5 % für o.g. Ertragsteuern, Vorjahr: 31,6 %)
auf das Vorsteuerergebnis zu dem tatsächlich ausgewiesenen Gesamt -
steueraufwand ergeben hätte, stellt sich wie folgt dar:

Überleitungsrechnung gemäß IAS 12:

Die auf die Minderheitsgesellschafter der Steuer-Fachschule Dr. Endriss und
der Akademie für Internationale Rechnungslegung entfallenden Ergebnis-
anteile sind aufwandswirksam im Periodenergebnis erfasst worden, da

diese Minderheitenanteile nach IAS 32 als Fremdkapital zu qualifizieren
sind. 

10. Ergebnis von Minderheitsgesellschaftern

Das Ergebnis je Aktie wird nach IAS 33 ermittelt. Hierbei wird das Jahres-
ergebnis nach Ergebnisanteilen von Minderheitsgesellschaftern durch die
gewichtete durchschnittliche Anzahl der während des Geschäftsjahres aus-

stehenden Stammaktien geteilt und stellt das unverwässerte Ergebnis pro
Aktie dar. Ein verwässertes Ergebnis je Aktie wird nicht mehr ausgewiesen,
da alle Bezugsrechtsvereinbarungen im Berichtszeitraum ausgelaufen sind.

11. Ergebnis je Aktie

Durch die Währungsumrechnung ausländischer Geschäftsbetriebe entstand
im Berichtszeitraum ein positiver Effekt von TEUR 34. Dieser unterliegt
nicht der Ertragsteuer.

12. Ergebnisneutrale Bestandteile des Periodenerfolgs
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Angaben in TEUR                                                                                                              2009                                               2008 

Ergebnis vor Steuern                                                                                             15.684                                            16.072

Theoretischer Steueraufwand bei Zugrundelegung 
des effektiven Steuersatzes in Deutschland                                                           4.940                                              5.079

Nicht abzugsfähige Abschreibungen auf Geschäftswerte                                                      101                                                     854

Effekte aus Nichtaktivierung steuerlicher Verlustvorträge                                                      102                                                     232

Steuersatzunterschiede im Ausland                                                                                          -5                                                      -14

Steuern auf nicht abzugsfähige Aufwendungen                                                                      79                                                     102

Von Minderheitsgesellschaftern zu tragende Steuern                                                           -133                                                    -105

Gewerbesteuerfreiheit Steuer-Fachschule Dr. Endriss                                                           -324                                                    -266

Ertragsteuern Vorjahre                                                                                                            -11                                                      -66

Sonstige                                                                                                                                   56                                                        -5

Tatsächlich ausgewiesener Steueraufwand                                                            4.805                                              5.811

                                                                                                                                             31.12.2009                            31.12.2008

Jahresüberschuss nach Minderheitsanteilen                                                       TEUR                               9.836                                         9.220

Gewichteter Durchschnitt der Stammaktien                                                       Stück                        5.198.237                                  5.198.237

Ergebnis je Aktie unverwässert                                                                           EUR                                   1,89                                           1,77
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Erläuterungen zur Konzernbilanz

Langfristige Vermögenswerte

Es sind keine selbst erstellten immateriellen Vermögenswerte des Anlage-
vermögens bilanziert. Die planmäßigen Abschreibungen auf Software in
Höhe von TEUR 438 (Vorjahr: TEUR 437) sind in den Einstands-, Vertriebs-
und Verwaltungskosten ausgewiesen. Die Reduzierung des Geschäfts- oder
Firmenwertes der Greenwell Gleeson Ltd. resultiert aus einer Abschreibung
in Höhe von TEUR 320. Die Veränderung des Firmenwertes der Akademie
für Internationale Rechnungslegung resultiert aus der Anpassung des Ab-
findungsanspruches der Minderheitsbeteiligten.

Wertminderung der Geschäfts- oder Firmenwerte 
Der erzielbare Betrag der zahlungsmittelgenerierenden Einheiten wird
jeweils auf Basis der Berechnung eines Nutzungswerts unter Verwen-
dung von Cash Flow-Prognosen ermittelt, die auf vom Management für
einen Zeitraum von fünf Jahren erstellten Finanzplänen basieren. Der für
die Cash Flow-Prognosen verwendete Abzinsungssatz vor Steuern be-
trägt 13,3 % (Vorjahr: 12,5 %). Nach dem Zeitraum von fünf Jahren an-
fallende Cash Flows der zahlungsmittelgenerierenden Einheiten werden
unter Verwendung einer Wachstumsrate von 1 % (Vorjahr: 1 %) extra-
poliert.

Grundannahmen für die Berechnung des Nutzungswerts
Bei folgenden, der Berechnung des Nutzungswerts der zahlungsmittelge-
nerierenden Einheiten zugrunde gelegten Annahmen, bestehen Schät-
zungsunsicherheiten:
• 5-Jahres-Geschäftsplan
• Abzinsungssätze
• Wachstumsrate, die der Extrapolation der Cash Flow-Prognosen außer-

halb des Budgetzeitraums zugrunde gelegt wird

5-Jahres-Geschäftsplan – Der Geschäftsplan wurde aufgrund von Ein-
schätzungen der künftigen Geschäftsentwicklung durch die Unternehmens-
leitung erstellt. Diesen Einschätzungen lagen Erfahrungswerte der
Vergangenheit zugrunde.

Abzinsungssätze – Die Abzinsungssätze spiegeln die Schätzungen der Un-
ternehmensleitung hinsichtlich der den einzelnen zahlungsmittelgenerieren-
den Einheiten zuzuordnenden spezifischen Risiken wider. Bei der Ermittlung
der angemessenen Abzinsungssätze für die einzelnen zahlungsmittelgene-
rierenden Einheiten wurde ein Basiszins von 4,25 % (Vorjahr: 4,25 %) und
eine Risikoprämie von 5,0 % (Vorjahr: 5,0 %) berücksichtigt.

Schätzungen der Wachstumsraten – Die langfristige Wachstumsrate für
die Extrapolation der Cash Flow-Prognosen außerhalb des Budgetzeit-
raums wurde unverändert zum Vorjahr mit 1 % angesetzt.

Sensitivität der getroffenen Annahmen
Die Unternehmensleitung ist der Auffassung, dass keine nach vernünftigem
Ermessen grundsätzlich mögliche Änderung einer der zur Bestimmung des
Nutzungswerts der zahlungsmittelgenerierenden Einheiten Akademie für
Internationale Rechnungslegung, Steuer-Fachschule Dr. Endriss, Greenwell
Gleeson Deutschland und Amadeus FiRe AG getroffenen Grundannahmen
dazu führen könnte, dass der Buchwert der zahlungsmittelgenerierenden
Einheiten ihren erzielbaren Wert wesentlich übersteigen.

Bei der zahlungsmittelgenerierenden Einheit Greenwell Gleeson Ltd. wurde
auf Grund des schwierigen Marktumfeldes im Geschäftsjahr eine Wertbe-
richtigung in Höhe von TEUR 320 vorgenommen.

Die im Rahmen von Unternehmenszusammenschlüssen erworbenen Ge-
schäfts- oder Firmenwerte wurden für Zwecke einer Werthaltigkeitsprüfung
nachfolgenden zahlungsmittelgenerierenden Einheiten zugeordnet:

13. Immaterielle Vermögenswerte

Angaben in TEUR                                           31.12.2009   31.12.2008

Software                                                                379                 644

Geschäfts- oder Firmenwerte                            10.063            10.586

                                                                        10.442          11.230

Angaben in TEUR                                                                                                        31.12.2009                                      31.12.2008 

Firmenwert Greenwell Gleeson Ltd.                                                                                             0                                                       320

Firmenwert Akademie für Internationale Rechnungslegung                                                 4.407                                                    4.610

Firmenwert Steuer-Fachschule Dr. Endriss                                                                            3.853                                                    3.853

Firmenwert Greenwell Gleeson Deutschland                                                                        1.388                                                    1.388

Firmenwert Amadeus FiRe AG                                                                                                  415                                                       415

                                                                                                                                          10.063                                             10.586

Die planmäßigen Abschreibungen von TEUR 603 (Vorjahr: TEUR 480) sind
in den Einstands-, Vertriebs- und Verwaltungskosten ausgewiesen.

14. Sachanlagen und geleistete Anzahlungen

Angaben in TEUR                                           31.12.2009    31.12.2008

Sachanlagen                                                       1.268              1.519

Geleistete Anzahlungen auf Sachanlagen                77                   29

                                                                          1.345            1.548
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15. Entwicklung des Konzernanlagevermögens für 2009

Angaben in TEUR                                                                                 Anschaffungs- und Herstellungskosten

                                                           01.01.2009                      Zugänge                     Abgänge                 Umbuchungen                  31.12.2009
                                                                                                   
Immaterielle Vermögens-
gegenstände

Software                                                  3.349                               160                                68                               12                                3.453

Geschäfts- oder Firmenwerte                   14.597                                   0                              203                                 0                              14.394

                                                             17.946                            160                           271                            12                           17.847

Sachanlagen

Andere Anlagen, Betriebs-
und Geschäftsausstattung                       4.774                               354                              321                               17                                4.824

Geleistete Anzahlungen                                29                                 77                                  0                              -29                                     77

                                                          4.803                            431                           321                           -12                             4.901

                                                        22.749                            591                           592                              0                           22.748

Angaben in TEUR                                           Kumulierte Abschreibungen                                                                     Buchwerte

                                                  01.01.2009           Zugänge                Abgänge          31.12.2009        Anpassung        31.12.2009           31.12.2008
                                                                                                                                                               Währungs-
                                                                                                                                                              umrechnung

Immaterielle Vermögens-
gegenstände

Software                                          2.696                        438                      68                   3.066                  -8                       379                         644

Geschäfts- oder Firmenwerte            4.011                        320                        0                   4.331                   0                  10.063                    10.586

                                                       6.707                       758                     68                  7.397                 -8                 10.442                   11.230

Sachanlagen

Andere Anlagen, Betriebs-
und Geschäftsausstattung               3.217                        603                    299                   3.521                -35                    1.268                      1.519

Geleistete Anzahlungen                          0                            0                        0                          0                   0                         77                           29

                                                       3.217                      603                  299                 3.521              -35                  1.345                    1.548

                                                    9.924                   1.361                  367               10.918              -43                11.787                  12.778
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Entwicklung des Konzernanlagevermögens für 2008

Angaben in TEUR                                                                                 Anschaffungs- und Herstellungskosten

                                                           01.01.2008                      Zugänge                     Abgänge                 Umbuchungen                  31.12.2008
                                                                                                   
Immaterielle Vermögens-
gegenstände

Software                                                  2.902                               311                                13                             149                                3.349

Geschäfts- oder Firmenwerte                   14.931                                   0                              334                                 0                              14.597

                                                             17.833                            311                           347                          149                           17.946

Sachanlagen

Andere Anlagen, Betriebs-
und Geschäftsausstattung                       4.217                            1.069                              512                                 0                                4.774

Geleistete Anzahlungen                              157                                 21                                  0                            -149                                     29

                                                          4.374                         1.090                           512                         -149                             4.803

                                                        22.207                         1.401                           859                              0                           22.749

Angaben in TEUR                                           Kumulierte Abschreibungen                                                                     Buchwerte

                                                  01.01.2008           Zugänge                Abgänge          31.12.2008        Anpassung        31.12.2008           31.12.2007
                                                                                                                                                               Währungs-
                                                                                                                                                              umrechnung

Immaterielle Vermögens-
gegenstände

Software                                          2.272                        437                      13                   2.696                  -9                       644                         630

Geschäfts- oder Firmenwerte            1.306                     2.705                        0                   4.011                   0                  10.586                    13.625

                                                       3.578                    3.142                     13                  6.707                 -9                 11.230                   14.255

Sachanlagen

Andere Anlagen, Betriebs-
und Geschäftsausstattung               3.223                        480                    486                   3.217                -38                    1.519                         993

Geleistete Anzahlungen                          0                            0                        0                          0                   0                         29                         157

                                                       3.223                      480                  486                 3.217              -38                  1.548                    1.150

                                                    6.801                   3.622                  499                 9.924              -47                12.778                  15.405
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16. Latente Steuern

Angaben in TEUR                                                                    Konzern-Bilanz                                      Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung

                                                                         31.12.2009               31.12.2008                                   2009                            2008

Latente Steueransprüche                                                   

Abgegrenzte Schulden                                                       478                              396                                               82                                   13

Steuerliche Verlustvorträge                                                  72                                84                                              -12                                 -55

Übrige                                                                                   0                                  0                                                  0                                   -6

                                                                                         550                           480                                            70                               -48

Latente Steuerschulden                                                       

Steuerlich nutzbarer Geschäfts- oder Firmenwert              302                              249                                              -53                                 -52

Übrige                                                                                   0                                24                                                24                                   -5

                                                                                  302                           273                                          -29                               -57

Summe Steueraufwand                                                                                                                                    41                             -105

Die latenten Steuern setzen sich zum Bilanzstichtag wie folgt zusammen:

Die steuerlichen Verlustvorträge beinhalten einen Betrag in Höhe von
TEUR 2.579 (Vorjahr: TEUR 2.259), für welchen aufgrund der Unsicherheit

in Bezug auf die Realisierbarkeit der Verlustvorträge keine latenten Steu-
eransprüche angesetzt wurden.

Kurzfristige Vermögenswerte

Die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen setzen sich wie folgt zu-
sammen:

Das maximale Ausfallrisiko wird durch die Fortführungswerte der in der Bi-
lanz angesetzten Forderungen und sonstigen finanziellen Vermögenswerte
wiedergegeben. 

Das Risiko von Forderungsausfällen wird durch Bonitätsprüfungen und ein
Mahnwesen begrenzt. Im operativen Geschäft werden die offenen Forde-
rungen standortbezogen, also dezentral, fortlaufend überwacht. Die durch-
schnittliche Laufzeit der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen

betrug am 31. Dezember 2009 bezogen auf die Umsätze des Monats De-
zember 38 Tage (31. Dezember 2008: 40 Tage).

Ausfallrisiken wird mittels Einzelwertberichtigungen Rechnung getragen.
Zum Abschlussstichtag liegen weder wesentliche Verrechnungsbeträge, die
dieses Risiko mindern, noch Finanzgarantien für Verpflichtungen Dritter,
die dieses Risiko erhöhen, vor.

Die Analyse der überfälligen, nicht wertgeminderten Forderungen aus Lie-
ferungen und Leistungen zum 31. Dezember stellt sich wie folgt dar:

17. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen und sonstige Vermögenswerte

Angaben in TEUR                                            31.12.2009   31.12.2008

Forderungen aus Lieferungen 
und Leistungen                                                9.902            11.832

Wertberichtigungen                                           -120                -120

                                                                  9.782          11.712

Angaben in TEUR      Summe             Weder überfällig noch                                    Überfällig, aber nicht wertgemindert
                                                         wertgemindert                      < 30 Tage                  30-60 Tage                 60-90 Tage           > 90 Tage

2009                   9.713                              6.241                                      2.977                            372                                110                          13

2008                 11.658                              6.209                                      4.428                            649                                251                        121
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Hinsichtlich des weder wertgeminderten noch in Zahlungsverzug befindli-
chen Bestandes der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen deuten
zum Abschlussstichtag keine Anzeichen darauf hin, dass die Schuldner ihren
Zahlungsverpflichtungen nicht nachkommen werden. Die Forderungen aus
Lieferungen und Leistungen sind nicht zinstragend und generell innerhalb
von 8 - 75 Tagen zu begleichen. Im Geschäftsjahr 2009 entstanden Forde-
rungsverluste aus Lieferungen und Leistungen in Höhe von TEUR 192 (Vor-
jahr: TEUR 73). Hierbei handelt es sich um den absoluten Ausfallbetrag an
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen, unabhängig von der Bildung
und Berücksichtigung von Wertberichtigungen. Dies entspricht 2,0 % (Vor-
jahr: 0,6 %) des Forderungsbestandes zum Bilanzstichtag.

Der Nettoverlust der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen betrug
TEUR 192 (Vorjahr: TEUR 63). Insgesamt betrug das Nettoergebnis der Ka-
tegorie „Kredite und Forderungen“ TEUR 82 (Vorjahr: TEUR 639).

Die Wertberichtigungen auf Forderungen haben sich wie folgt entwickelt:

Der Konzern stellt mit entsprechenden Kontrollverfahren sicher, dass
Dienstleistungen nur an Kunden erbracht werden, die sich in der Vergan-

genheit als kreditwürdig erwiesen haben, und dass sich das bei diesen
Transaktionen bestehende Ausfallrisiko innerhalb eines angemessenen
Rahmens bewegt. Im Geschäftsjahr 2009 wurden Forderungen in Höhe
von netto TEUR 105 (Vorjahr: TEUR 76) wertberichtigt. Dabei handelt es
sich im Wesentlichen um Wertberichtigungen auf Forderungen aus Liefe-
rungen und Leistungen sowie deren vollständige Ausbuchungen aufgrund
von Uneinbringlichkeit.

Die sonstigen Vermögenswerte gliedern sich wie folgt:

Von den insgesamt ausgewiesenen sonstigen Vermögenswerten tragen
Vermögenswerte in Höhe von TEUR 71 (Vorjahr: TEUR 144) ein Ausfallrisiko.
Diese sind zum Bilanzstichtag weder überfällig noch wertgemindert.

Hinsichtlich der weder wertgeminderten noch in Zahlungsverzug befindli-
chen sonstigen finanziellen Vermögenswerte deuten zum Abschlussstichtag
keine Anzeichen darauf hin, dass die Schuldner ihren Zahlungsverpflich-
tungen nicht nachkommen werden.

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen sowie sonstige Vermögens-
werte haben überwiegend kurze Laufzeiten. Daher entsprechen deren
Buchwerte zum Bilanzstichtag dem beizulegenden Zeitwert.

Angaben in TEUR                                                         2009         2008

Stand Wertberichtigungen am 1. Januar              120           130

Kursdifferenzen                                                               1             -12

Aufwandswirksame Zuführungen                                105              76

Inanspruchnahme                                                        -47             -38

Auflösungen                                                                 -59             -36

Stand der Wertberichtigungen am 31. Dezember      120           120

Angaben in TEUR                                            31.12.2009   31.12.2008

Forderungen der Mitarbeiter                                 133                   50

Kautionen                                                                  7                   14

Zinsen                                                                       2                   60

Übrige                                                                     17                   35

                                                                       159               159

Der aktivische Rechnungsabgrenzungsposten in Höhe von TEUR 358 (Vor-
jahr: TEUR 443) enthält im Wesentlichen Abgrenzungen für bereits voraus-

bezahlte Marketingaktivitäten, Versicherungsprämien und geleistete Ent-
gelte aus Wartungs- und Betreuungsverträgen.

18. Rechnungsabgrenzungsposten

Zahlungsmittel bestehen ausschließlich aus Kassenbeständen und Gutha-
ben bei Kreditinstituten sowie kurzfristigen Festgeldern mit täglicher 
Fälligkeit. Die Zinssätze für die Festgeldanlagen betragen 0,9 %.

Zahlungsmittel haben überwiegend kurze Laufzeiten. Daher entsprechen
deren Buchwerte zum Bilanzstichtag dem beizulegenden Zeitwert.

19. Zahlungsmittel

Angaben in TEUR                                        31.12.2009      31.12.2008

Guthaben bei Kreditinstituten 2.600 3.151

Kasse 7 8

Festgeld 22.348 19.082

24.955 22.241
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Das gezeichnete Kapital entspricht dem Grundkapital in Höhe von
EUR 5.198.237,00 der Muttergesellschaft und ist eingeteilt in 5.198.237
nennwertlose Inhaberstückaktien, die von einer Vielzahl von Anteilseignern
gehalten werden. Es sind keine Anteilseigner bekannt, die einen Anteil von
größer als 25 Prozent der Aktien halten. Das gezeichnete Kapital ist voll
eingezahlt.

Durch Beschluss der Hauptversammlung vom 27. Mai 2009 ist die Gesell-
schaft für die Dauer von 18 Monaten ab dem Tag der Hauptversammlung
ermächtigt, eigene Aktien bis zu insgesamt 10 Prozent des zum Zeitpunkt
der Beschlussfassung vorhandenen Grundkapitals über die Börse zu er-
werben. Der dabei je Aktie gezahlte Kaufpreis (ohne Erwerbsnebenkosten)
darf den am jeweiligen Handelstag durch die Eröffnungsauktion ermittel-
ten Kurs einer Amadeus FiRe-Aktie im XETRA-Handel (oder einem ver-
gleichbaren Nachfolgesystem) um nicht mehr als 10% überschreiten und
um nicht mehr als 10% unterschreiten.

Dabei dürfen auf die aufgrund dieser Ermächtigung erworbenen Aktien zu-
sammen mit anderen Aktien der Gesellschaft, welche die Gesellschaft be-
reits erworben hat und noch besitzt oder die ihr zuzurechnen sind, zu
keinem Zeitpunkt mehr als 10% des jeweiligen Grundkapitals entfallen. 

Die Ermächtigung kann ganz oder in Teilbeträgen, einmal oder mehrmals
durch die Gesellschaft, aber auch für ihre Rechnung durch Dritte ausge-
nutzt werden.

Der Vorstand ist ermächtigt, die aufgrund dieser oder einer früher erteilten
Ermächtigung erworbenen eigenen Aktien neben einer Veräußerung über

die Börse oder über ein Angebot an alle Aktionäre auch wie folgt zu ver-
wenden:

• Sie können mit Zustimmung des Aufsichtsrats eingezogen werden, ohne
dass die Einziehung oder ihre Durchführung eines weiteren Hauptver-
sammlungsbeschlusses bedarf.

• Sie können mit Zustimmung des Aufsichtsrats Dritten gegen Sachlei-
stungen, insbesondere im Rahmen von Unternehmenszusammenschlüs-
sen oder beim Erwerb von Unternehmen oder Beteiligungen daran,
angeboten und auf diese übertragen werden.

• Sie können mit Zustimmung des Aufsichtsrats gegen Barzahlung an
Dritte veräußert werden, wenn der Preis, zu dem die Amadeus FiRe-Ak-
tien veräußert werden, den Börsenkurs nicht wesentlich unterschreitet
(§ 186 Abs. 3 Satz 4 AktG).

Insgesamt dürfen die aufgrund der oben genannten Ermächtigungen ver-
wendeten Aktien 10% des Grundkapitals zum Zeitpunkt ihrer Verwendung
nicht übersteigen. Auf diese Begrenzung sind Aktien anzurechnen, die in
direkter oder entsprechender Anwendung dieser Vorschrift während der
Laufzeit dieser Ermächtigung bis zu diesem Zeitpunkt ausgegeben oder
veräußert wurden. Die Ermächtigungen zur Veräußerung und zur Verwen-
dung können einmal oder mehrmals, einzeln oder gemeinsam, ganz oder
in Teilen ausgenutzt werden.

Das Bezugsrecht der Aktionäre auf erworbene eigene Aktien ist insoweit
ausgeschlossen, als diese Aktien gemäß den vorstehenden Ermächtigungen
zum Erwerb von Sachleistungen oder zur Veräußerung gegen Barzahlung
an Dritte verwendet werden.

20. Grundkapital (Gezeichnetes Kapital) 

Durch Beschluss der Hauptversammlung vom 27. Mai 2009 wurde der Vor-
stand ermächtigt, das Grundkapital in der Zeit bis zum 26. Mai 2014 mit
Zustimmung des Aufsichtsrats einmalig oder mehrmals um insgesamt bis
zu EUR 2.599.118,00 durch Ausgabe von bis zu 2.599.118 neuen auf den
Inhaber lautenden Stückaktien gegen Bar- oder Sacheinlagen zu erhöhen
(Genehmigtes Kapital 2009). Dabei ist den Aktionären ein Bezugsrecht ein-
zuräumen, das den Aktionären grundsätzlich im Wege des mittelbaren Be-
zugsrechts (§ 186 Abs. 5 AktG) gewährt werden soll. Der Vorstand ist
jedoch ermächtigt, mit Zustimmung des Aufsichtsrats das Bezugsrecht der
Aktionäre auszuschließen,

a) wenn die Kapitalerhöhung gegen Bareinlagen erfolgt und der auf die
neuen Aktien, für die das Bezugsrecht ausgeschlossen wird, insgesamt
entfallende anteilige Betrag des Grundkapitals 10% des im Zeitpunkt
der Ermächtigung vorhandenen Grundkapitals nicht übersteigt, wobei
auf diesen Betrag der Ausschluss des Bezugsrechts gemäß § 186 Abs. 3
Satz 4 AktG bei der Veräußerung eigener Aktien auf der Grundlage an-

derer zum Zeitpunkt dieser Ermächtigung bestehender Ermächtigungen
anzurechnen ist, und der Ausgabepreis der neuen Aktien den Börsen-
preis der bereits an der Börse gehandelten Aktien der Gesellschaft glei-
cher Gattung und Ausstattung zum Zeitpunkt der endgültigen
Festlegung des Ausgabepreises durch den Vorstand nicht wesentlich im
Sinne der §§ 203 Abs. 1 und 2, 186 Abs. 3 Satz 4 AktG unterschreitet;

b) bei Kapitalerhöhungen gegen Sacheinlagen, insbesondere zum Erwerb
von Unternehmen, Unternehmensteilen und Beteiligungen an Unter-
nehmen;

c) für Spitzenbeträge.

Der Vorstand ist ermächtigt, mit Zustimmung des Aufsichtsrates die wei-
teren Einzelheiten der Ausstattung der neuen Aktien und der Durchführung
der Kapitalerhöhungen aus dem genehmigten Kapital festzulegen. Der Auf-
sichtsrat ist ermächtigt, die Fassung von § 4 der Satzung (Grundkapital)
entsprechend dem Umfang der Kapitalerhöhung zu ändern.

21. Genehmigtes Kapital

Eigenkapital
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Bedingtes Kapital II
Die Hauptversammlung hat am 8. August 2001 die bedingte Erhöhung des
Grundkapitals um bis zu EUR 190.000,00 durch Ausgabe von bis zu
190.000 Stück Inhaberstammaktien (Bedingtes Kapital II) beschlossen. Der
Vorstand wurde ermächtigt, mit Zustimmung des Aufsichtsrats bis zum
1.August 2006 einmalig oder mehrmals Bezugsrechte auf bis zu insgesamt
190.000 Stück auf den Inhaber lautende Stammaktien der Gesellschaft an
Arbeitnehmer und Mitglieder der Geschäftsführung der Gesellschaft und

Unternehmen, an denen die Gesellschaft unmittelbar oder mittelbar mit
Mehrheit beteiligt ist, zu gewähren. Soweit der Vorstand der Gesellschaft
begünstigt ist, ist der Aufsichtsrat zur Gewährung der Bezugsrechte er-
mächtigt. 

Die auf dieser Grundlage gewährten Bezugsrechte sind mit Ablauf des
6. September 2009 erloschen. Das gesamte bedingte Kapital beträgt zum
Bilanzstichtag EUR 190.000.

22. Bedingtes Kapital

Die Kapitalrücklage resultiert im Wesentlichen aus Beträgen, die bei der
Ausgabe von Anteilen über den Nennbetrag hinaus (Agio) erzielt wurden. 

23. Kapitalrücklage

Die im Eigenkapital gesondert ausgewiesenen Minderheitenanteile resul-
tieren aus den Anteilen an der Endriss GmbH, der TaxMaster GmbH, der
Endriss Service GmbH und der Akademie für Management.

25. Anteile von Minderheitsgesellschaftern

Verbindlichkeiten gegenüber Minderheitsgesellschaftern
Die Verbindlichkeiten bestehen gegenüber den Minderheitsgesellschaftern
der Steuer-Fachschule Dr. Endriss und der Akademie für Internationale

Rechnungslegung. Zu weiteren Angaben verweisen wir auf die Ausführun-
gen zu den Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden.

26. Langfristige Schulden

Alle anderen Verbindlichkeiten haben eine Restlaufzeit von bis zu einem
Jahr. Sicherheiten wurden nicht bestellt. 

Ertragsteuerschulden
Die Ertragsteuerschulden in Höhe von TEUR 675 (Vorjahr: TEUR 223) um-
fassen Beträge für vorangegangene Geschäftsjahre sowie für das Ge-
schäftsjahr 2009, für die die Konzerngesellschaften Steuerschuldner sind.

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen
Die Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen bestehen ausschließ-
lich gegenüber Dritten und sind mit ihrem Rückzahlungsbetrag bilanziert.

Verbindlichkeiten gegenüber Minderheitsgesellschaftern
Diese Verbindlichkeiten resultieren im Wesentlichen aus Gewinnansprü-
chen der Minderheitsgesellschafter aus dem Jahresüberschuss des Ge-
schäftsjahres.

27. Kurzfristige Schulden

Die Gewinnrücklagen zum 31. Dezember 2009 stellen sich wie folgt dar:

24. Gewinnrücklagen

Angaben in TEUR

Stand 01.01.2009                                                                 12.847

Gewinnausschüttung                                                            -7.174

Jahresüberschuss                                                                    9.842

Bilanzgewinn zum 31.12.2009                                             15.515
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Sonstige Verbindlichkeiten und abgegrenzte Schulden

Die sonstigen Verbindlichkeiten setzen sich wie folgt zusammen:

Die abgegrenzten Schulden setzen sich wie folgt zusammen:

Die übrigen abgegrenzten Schulden beinhalten u. a. Schwerbehindertenab-
gaben, Aufsichtsratsvergütungen und die Kosten der Hauptversammlung.

Angaben in TEUR                                                                                                                                                 31.12.2009             31.12.2008

Erhaltene Anzahlungen auf Kursgebühren                                                                                                                       2.380                        2.408

Umsatzsteuer                                                                                                                                                                      960                        1.361

Lohn- und Kirchensteuer                                                                                                                                                     738                           850

Verbindlichkeiten im Rahmen der sozialen Sicherheit                                                                                                           15                             37

Übrige                                                                                                                                                                                   76                             16

                                                                                                                                                                                       4.169                     4.672

Angaben in TEUR                                                                                                                                                 31.12.2009             31.12.2008

Prämien und Tantiemen                                                                                                                                                    1.855                       3.463

Ausstehende Rechnungen                                                                                                                                                1.138                       1.155

Resturlaub                                                                                                                                                                        1.063                       1.225

Berufsgenossenschaft                                                                                                                                                          326                          349

Überstunden                                                                                                                                                                        301                          271

Prüfungs- und Steuerberatungskosten                                                                                                                                158                          130

Personalaufwendungen                                                                                                                                                       121                            58

Rechts- und Beratungskosten                                                                                                                                                34                            45

Übrige                                                                                                                                                                                 499                          474

                                                                                                                                                                                        5.495                     7.170

Sonstige Verbindlichkeiten und abgegrenzte Schulden                                                                                    9.664                   11.842

Finanzielle Verbindlichkeiten

Angaben in TEUR                                                                                                                             31.12.2009
                                                                                                   Summe                Restlaufzeit            Restlaufzeit über          Restlaufzeit
                                                                                                                                 bis 1 Jahr            1 Jahr bis 5 Jahre         über 5 Jahre

Verbindlichkeiten gegenüber Minderheitsgesellschaftern                      4.486                           1.298                              3.188                              0

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen                                   787                              787                                     0                              0

Sonstige finanzielle Verbindlichkeiten                                                        76                                76                                     0                              0

Gesamt                                                                                         5.349                        2.161                           3.188                            0

                                                                                                                                                31.12.2008
                                                                                                   Summe                Restlaufzeit            Restlaufzeit über          Restlaufzeit
                                                                                                                                 bis 1 Jahr            1 Jahr bis 5 Jahre         über 5 Jahre

Verbindlichkeiten gegenüber Minderheitsgesellschaftern                      5.188                           1.717                              3.471                              0

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen                                1.257                           1.257                                     0                              0

Sonstige finanzielle Verbindlichkeiten                                                        16                                16                                     0                              0

Gesamt                                                                                         6.461                        2.990                           3.471                            0
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Die Verbindlichkeiten gegenüber Minderheitsgesellschaftern sind in der obi-
gen Darstellung diskontiert ausgewiesen. Der Diskontierungseffekt beträgt
TEUR 543 (Vorjahr: TEUR 782).

Die langfristigen Verbindlichkeiten gegenüber Minderheiten sind frühestens
im Jahr 2011 fällig. Für weitere Erläuterungen im Hinblick auf die Fälligkei-
ten wird auf die Ausführungen unter „Ermessensausübung und Hauptquel-
len von Schätzungsunsicherheiten“ verwiesen.

Die finanziellen Verbindlichkeiten gegenüber Minderheiten sind zum Teil
zinstragend, sofern diese die Abfindungsoptionen betreffen. Die restlichen
finanziellen Verbindlichkeiten gegenüber den Minderheiten sind nicht zins -
tragend.

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen sind nicht zinstragend
und haben in der Regel eine Fälligkeit von bis zu 90 Tagen (Vorjahr: 90 Tage).

Sonstige finanzielle Verbindlichkeiten sind nicht zinstragend und im Durch-
schnitt innerhalb von 30 Tagen zu begleichen.

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen sowie sonstige Verbind-
lichkeiten haben regelmäßig kurze Laufzeiten; die bilanzierten Werte stellen
näherungsweise die beizulegenden Zeitwerte dar. Aufgrund der Tatsache,
dass die den finanziellen Verbindlichkeiten zugrundeliegenden Vertragsver-
einbarungen keine vorzeitigen Kündigungsmöglichkeiten vorsehen, liegen
zum Bilanzstichtag keine Liquiditätsrisiken vor.

Die finanziellen Vermögenswerte und finanziellen Verbindlichkeiten werden
gem. IAS 39 den Kategorien „Kredite und Forderungen“ und „finanzielle
Verbindlichkeiten, die zu fortgeführten Anschaffungskosten bewertet wer-
den“ zugeordnet. Die finanziellen Vermögenswerte und finanziellen Ver-
bindlichkeiten sind sämtlich zu fortgeführten Anschaffungskosten
bewertet. Lediglich die langfristigen Verbindlichkeiten gegenüber Minder-
heiten sind in Höhe von TEUR 2.914 (Vorjahr: TEUR 2.798) erfolgswirksam

zum beizulegenden Zeitwert bewertet. Die Buchwerte sämtlicher im Kon-
zernabschluss erfasster Finanzinstrumente stimmen näherungsweise mit
den beizulegenden Zeitwerten überein. Der Buchwert der Finanzinstru-
mente der Kategorie „Kredite und Forderungen“ beträgt TEUR 34.870 (Vor-
jahr: TEUR 34.003). Der Buchwert der Kategorie „Finanzielle
Verbindlichkeiten“ beträgt TEUR 5.349 (Vorjahr: TEUR 6.461).

Bewertung von Finanzinstrumenten nach Kategorien

Die Kapitalflussrechnung der Gesellschaft steht in Übereinstimmung mit
IAS 7. Die Zahlungsströme werden entsprechend nach dem Cash Flow aus

der betrieblichen Tätigkeit, aus der Investitionstätigkeit und der Finanzie-
rungstätigkeit gegliedert.

Erläuterungen zur Konzernkapitalflussrechnung

Der Cash Flow aus der betrieblichen Tätigkeit verringerte sich im Geschäfts-
jahr 2009 um 4,7 Prozent auf TEUR 11.978 (Vorjahr: TEUR 12.575). Dies
ist im Wesentlichen beeinflusst durch die im Vergleich zum Vorjahr ge -

sunkenen Abschreibungen. Die Darstellung erfolgt nach der indirekten 
Methode gemäß IAS 7.

28. Cash Flow aus der betrieblichen Geschäftstätigkeit

Der Mittelabfluss aus der Investitionstätigkeit sank auf TEUR 227 (Vorjahr:
TEUR 681). Dies ist bedingt durch geringere Investitionen. Gegenläufig
wirkten sich die gesunkenen Zinseinnahmen aus.

29. Cash Flow aus der Investitionstätigkeit 

Im Geschäftsjahr 2009 wurden TEUR 7.174 aus dem Bilanzgewinn 2008
an Aktionäre ausgeschüttet; dies entspricht EUR 1,38 pro Aktie. Für Min-
derheitenanteile wurden insgesamt Dividenden in Höhe von TEUR 1.063
ausgezahlt. Weiterhin wurden TEUR 800 Auszahlung aus auf Minderhei-
tenanteile entfallende Kapitalrücklagen geleistet. Dadurch erhöhte sich der
Mittelabfluss auf TEUR 9.037 (Vorjahr: TEUR 7.527). 

Die Gesellschaft verfügt zum Bilanzstichtag über nicht in Anspruch genom-
mene Kreditlinien in Höhe von TEUR 500 sowie einen Avalrahmen von
TEUR 850, der mit TEUR 529 in Anspruch genommen ist.

30. Cash Flow aus der Finanzierungstätigkeit 
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Erläuterungen zur Segmentberichterstattung

Zum Zweck der Unternehmenssteuerung ist der Konzern nach Produkten
und Dienstleistungen in Geschäftseinheiten organisiert und verfügt über
folgende zwei berichtspflichtige operative Segmente:
a. Zeitarbeit / Interim- und Projektmanagement / 

Personalvermittlung/Recruitment
b. Aus- und Weiterbildung
Das Betriebsergebnis der Segmente wird vom Management getrennt über-
wacht. Die Entwicklung der Segmente wird anhand des Ergebnisses der
betrieblichen Tätigkeit vor Abschreibungen auf Geschäfts- oder Firmen-
werte (EBITA) bewertet.

Die Verrechnungspreise zwischen den operativen Segmenten werden an-
hand der marktüblichen Konditionen unter fremden Dritten ermittelt.

Eine Segmentierung nach geographischen Segmenten wird nicht vorge-
nommen, da die Gesellschaft ihre Dienstleistungen gegenwärtig im We-
sentlichen in Deutschland erbringt und somit nur in einem geographischen
Segment tätig ist.

Da Informationen über die Zuordnung von Schulden zu Berichtssegmenten
vom Vorstand nicht als Entscheidungsgrundlage verwendet werden, wer-
den diese im Berichtswesen nicht ermittelt.

31. Segmentberichterstattung

Die wesentlichen durch den Konzern verwendeten finanziellen Verbindlich-
keiten umfassen Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen, Ver-
bindlichkeiten gegenüber Minderheitsgesellschaftern sowie sonstige
Verbindlichkeiten. Der Hauptzweck dieser finanziellen Verbindlichkeiten ist
die Finanzierung der Geschäftstätigkeit des Konzerns. Der Konzern verfügt
über verschiedene finanzielle Vermögenswerte wie zum Beispiel Forderun-
gen aus Lieferungen und Leistungen sowie Zahlungsmittel und kurzfristige
Einlagen, die unmittelbar aus seiner Geschäftstätigkeit resultieren.

Der Konzern verfügt über keine derivativen Finanzinstrumente und in den
Geschäftsjahren 2009 und 2008 wurde auch kein Handel mit Derivaten
betrieben.

Grundsätzlich können sich aus Finanzinstrumenten zinsbedingte Cash Flow
Risiken sowie Liquiditäts-, Währungs- und Kreditrisiken ergeben, welche
einer ständigen Überwachung durch die Unternehmensleitung unterliegen.
Im Folgenden wird dargestellt, wie die Unternehmensleitung diese Risiken
und deren Auswirkungen aktuell einschätzt.  

Zinsrisiko
Da der Konzern nur über Guthaben bei Kreditinstituten verfügt und weder
Kreditverbindlichkeiten noch sonstige langfristige Verbindlichkeiten einge-
gangen wurden, besteht kein nennenswertes Zinsänderungsrisiko.

In den langfristigen Verbindlichkeiten gegenüber Minderheitsgesellschaf-
tern sind die Put-/Call-Optionen hinsichtlich der 20%-Anteile an der Aka-
demie für Internationale Rechnungslegung sowie die potentielle
Abfindungsverpflichtung für die Minderheitsanteile an der Steuer-Fach-
schule Dr. Endriss erfasst. Die hieraus resultierenden Verpflichtungen wur-
den mit ihrem Barwert zum Bilanzstichtag unter Verwendung eines
Zinssatzes von 9,8 % bewertet.

Die nachfolgende Tabelle zeigt die Sensitivität des Konzernergebnisses vor
Steuern gegenüber einer nach vernünftigem Ermessen grundsätzlich mög-
lichen Änderung der Zinssätze (aufgrund der Auswirkungen auf variabel
verzinsliche Darlehen). Alle anderen Variablen bleiben konstant. Auswir-
kungen auf das Konzerneigenkapital bestehen nicht.

Würde man die oben genannte Sensitivitätsanalyse auch auf die ausge-
wiesene Liquidität beziehen, ergäbe sich bei einer Erhöhung (Verringerung)
des Zinssatzes um 50 Basispunkte eine Erhöhung (Verringerung) des Er-
gebnisses vor Steuern um durchschnittlich TEUR 110 (Vorjahr: TEUR 90).

Währungsrisiko 
Obwohl der Konzern im Ausland tätig ist, ist das Wechselkursrisiko als ge-
ring einzustufen. Der Konzern ist im Wesentlichen in Deutschland und über
seine selbständige Tochtergesellschaft in England tätig. Im Jahresabschluss
ist keine wesentliche Verbindlichkeit in Fremdwährung enthalten, so dass
kein Wechselkursrisiko besteht. 

Kreditrisiko 
Der Konzern schließt Geschäfte ausschließlich mit kreditwürdigen Dritten
ab. Alle Kunden, die mit dem Konzern Geschäfte auf Kreditbasis abschlie-
ßen möchten, werden einer Bonitätsprüfung unterzogen. Der Vorstand hat
in diesem Zusammenhang eine Richtlinie zur Bonitätsprüfung und zum

32. Zielsetzungen und Methoden des Finanzrisikomanagements

Erhöhung/Verringerung Auswirkungen auf das
in Basispunkten Ergebnis vor Steuern (TEUR) 

2009 +50 -18

-50 +19

2008 +50 -3

-50 +3
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Mahnwesen vorgegeben. Zudem werden die Forderungsbestände laufend
überwacht, sodass der Konzern keinem wesentlichen Ausfallrisiko ausge-
setzt ist. Das maximale Ausfallrisiko ist auf den in Anhangsangabe 17 aus-
gewiesenen Buchwert begrenzt.

Bei sonstigen finanziellen Vermögenswerten des Konzerns, wie Zahlungs-
mittel und Zahlungsmitteläquivalente, entspricht das maximale Kreditrisiko
bei Ausfall des Kontrahenten dem Buchwert dieser Instrumente.

Liquiditätsrisiko 
Der Konzern verfügt über ausreichende Zahlungsmittel und Zahlungsmit-
teläquivalente, um seinen Zahlungsverpflichtungen nachkommen zu kön-
nen. Aus derzeitiger Sicht besteht für den Konzern kein Liquiditätsrisiko.

Kapitalsteuerung
Vorrangiges Ziel der Kapitalsteuerung des Konzerns ist es sicherzustellen,
dass es zur Unterstützung seiner Geschäftstätigkeit und zur Maximierung
des Shareholder Value eine gute Eigenkapitalquote aufrecht erhält sowie
eine nachhaltige Rendite auf das eingesetzte Kapital erzielt.

Der Konzern steuert seine Kapitalstruktur und nimmt Anpassungen vor
unter Berücksichtigung des Wandels der wirtschaftlichen Rahmenbedin-
gungen. Zur Aufrechterhaltung oder Anpassung der Kapitalstruktur kann
der Konzern Anpassungen der Dividendenzahlungen an die Anteilseigner
vornehmen oder neue Anteile ausgeben.

Zum Bilanzstichtag betrug die Eigenkapitalquote der Gesellschaft 66,5 %
(Vorjahr: 60,6 %). Die Eigenkapitalrendite betrug 33,7 % (Vorjahr: 33,2 %).
Die Berechnung der Eigenkapitalrendite erfolgte auf Basis der gewichteten
Monatswerte.

Die Gesellschaft hat Avalmietbürgschaften in Höhe von TEUR 529 an Ver-
mieter ausgestellt. Darüber hinaus bestehen keine angabepflichtigen 
Haftungsverhältnisse.

33. Haftungsverhältnisse

Sonstige Angaben

Die sonstigen finanziellen Verpflichtungen beinhalten im Wesentlichen Ver-
pflichtungen aus Büromieten und Leasingverträgen für verschiedene Kraft-
fahrzeuge. Die durchschnittliche Laufzeit der Leasingverträge liegt bei drei
Jahren. Die Leasingverträge beinhalten keine Verlängerungsoptionen. Der
Gesellschaft wurden keine Beschränkungen durch die Leasingvereinbarun-
gen auferlegt. Insgesamt betrugen die Aufwendungen aus Miet- und Lea-
singverpflichtungen im Geschäftsjahr TEUR 3.127 (Vorjahr: TEUR 3.293).

34. Sonstige finanzielle Verpflichtungen

Angaben in TEUR                              31.12.2009       31.12.2008

Bis 1 Jahr                                             2.800                   3.065

1 bis 5 Jahre                                        3.559                   4.772

Über 5 Jahre                                               0                      268

                                                       6.359                 8.105
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Im Geschäftsjahr bestanden keine wesentlichen Geschäftsbeziehungen zu
nahestehenden Personen.

In den Konzernabschluss sind die Amadeus FiRe AG und folgende Tochter-
unternehmen einbezogen:

Die Amadeus FiRe AG hält über die Steuer-Fachschule Dr. Endriss mittelbar
80 % der Anteile an der Akademie für Internationale Rechnungslegung. In
2009 hat die Steuer-Fachschule Dr. Endriss drei neue Gesellschaften ge-
gründet: TaxMaster GmbH, Endriss Service GmbH sowie die Akademie für
Management. Über die Steuer-Fachschule Dr. Endriss hält die Amadeus FiRe
AG mittelbar 100% der Anteile an diesen Gesellschaften.

35. Geschäftsbeziehungen zu nahestehenden Unternehmen und Personen

Im Geschäftsjahr 2009 waren Herr Peter Haas (Diplom-Betriebswirt), Rö-
dermark (Vorstandsvorsitzender) und Herr Dr. Axel Endriss (Diplom-Wirt-
schaftsinformatiker, Diplom-Kaufmann), Essen, zu alleinvertretungs-
berechtigten Vorstandsmitgliedern bestellt. Sie sind berechtigt, im Namen
der Gesellschaft mit sich als Vertreter eines Dritten Rechtsgeschäfte abzu-
schließen.

Die Geschäftsbereiche waren im Vorstand durch den vom Aufsichtsrat er-
stellten Geschäftsverteilungsplan im Geschäftsjahr 2009 wie folgt aufge-
teilt:

Herr Peter Haas, Vorstandsvorsitzender: 
Unternehmensstrategie, operatives Geschäft, Akquisitionen und Beteili-
gungen, Marketing und Public Relations, Finanz- und Rechnungswesen und
Controlling, Investor Relations, Personalverwaltung, IT, Revision

Herr Dr. Axel Endriss, Vorstand Weiterbildung:   
Geschäftsbereich Aus- und Weiterbildung

Vorstand

                                               Anteile am Eigenkapital in Prozent
                                                      31.12.2009       31.12.2008

Unmittelbare Beteiligungen/
Finanzanlagen                                                                               

Greenwell Gleeson B.V.                              100                       100

Amadeus FiRe Services                               100                       100

Steuer-Fachschule Dr. Endriss                       60                         60

Endriss GmbH                                               60                         60

Greenwell Gleeson Deutschland                100                       100

Greenwell Gleeson Ltd.                              100                       100

Greenwell Gleeson Österreich                    100                       100

Amadeus FiRe GmbH                                 100                       100

                                                                                                    

Mittelbare Beteiligungen/
Finanzanlagen                                                                               

Akademie für
Internationale Rechnungslegung                  48                         48

TaxMaster GmbH                                         60                           0

Endriss Service GmbH                                  60                           0

Akademie für Management                          60                           0
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Mitglieder des Aufsichtsrats im Geschäftsjahr 2009 waren:

- Herr Gerd B. von Below
Bonn, Vorsitzender, Unternehmensberater

- Herr Hartmut van der Straeten
Wehrheim, stellvertretender Vorsitzender, Unternehmensberater

- Herr Michael C. Wisser
Neu Isenburg, Diplom-Kaufmann, Geschäftsführer der WISAG Service
Holding Management GmbH, Frankfurt

- Herr Dr. Arno Frings
Düsseldorf, Rechtsanwalt und Partner der Anwaltssozietät Orrick Hölters
& Elsing, Düsseldorf

- Frau Ulrike Bert
Aschaffenburg, Arbeitnehmervertreterin, Finanzbuchhalterin Amadeus
FiRe AG, Frankfurt

- Herr Axel Böke
Hofheim, Arbeitnehmervertreter, Senior Consultant 
Amadeus FiRe AG, Niederlassung Mainz

Der Aufsichtsrat hat folgende Ausschüsse eingerichtet:

Prüfungsausschuss
Vorsitzender:                      Herr Hartmut van der Straeten 
weitere Mitglieder:             Herr Michael C. Wisser und Frau Ulrike Bert

Personalausschuss
Vorsitzender:                      Herr Gerd B. von Below
weitere Mitglieder:             Herr Dr. Arno Frings und Herr Michael C. Wisser 

Aufsichtsrat

- Herr Michael C. Wisser
Aufsichtsratsvorsitzender der WISAG Produktionsservice GmbH, 
Düsseldorf
Stellvertretender Aufsichtsratsvorsitzender der Netz Aktiv Aktiengesell-
schaft für dezentrale Informationssysteme, Bayreuth
Aufsichtsrat WISAG Gebäudereinigung GmbH, Wien

Mandate der Organmitglieder in Aufsichtsräten und Kontrollgremien

Die Bezüge des Vorstands betrugen im Geschäftsjahr TEUR 1.346 (Vorjahr:
TEUR 2.326). Die Bezüge des Aufsichtsrats betrugen im Geschäftsjahr
TEUR 130 (Vorjahr: TEUR 130). Zur Individualisierung sowie zu weiteren
Details zu Bezügen der Vorstands- und Aufsichtsratsmitglieder verweisen
wir auf die Ausführungen im Bericht über die Lage der Gesellschaft und
des Konzerns, Kapitel Vergütungsbericht.

Neben den Bezügen als Vorstand der Amadeus FiRe AG und Geschäftsfüh-
rer der Steuer-Fachschule Dr. Endriss erhielt Herr Dr. Axel Endriss im Rahmen
seiner Tätigkeit als Dozent für die Steuer-Fachschule Dr. Endriss im Ge-
schäftsjahr Bezüge in Höhe von TEUR 1 (Vorjahr: TEUR 3).

Bezüge des Vorstands und des Aufsichtsrats

Nachstehend erfolgt eine individualisierte Zusammenstellung des Aktien-
besitzes.

Von Organmitgliedern gehaltene Aktien 

Organmitglied                                                     Organ                                                                                     Anzahl Aktien

Herr Peter Haas Vorstandsvorsitzender 19.820

Herr Dr. Axel Endriss Vorstand 112.431*

Herr Hartmut van der Straeten Stellvertretender Aufsichtsratsvorsitzender 10.000

Herr Michael C. Wisser Aufsichtsrat 19.000

Herr Dr. Arno Frings Aufsichtsrat 980

Frau Ulrike Bert Aufsichtsrat, Arbeitnehmervertreterin 500

Herr Axel Böke Aufsichtsrat, Arbeitnehmervertreter 100

* Davon werden 111.731 Aktien indirekt über die Endriss Beteiligungs GmbH gehalten. 
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Im Geschäftsjahr 2009 wurden keine Aktienkäufe/-verkäufe von Mit -
gliedern des Vorstands, des Aufsichtsrats oder von natürlichen Personen in
enger Beziehung zum Vorstand getätigt.

Wertpapiergeschäfte von Mitgliedern des Vorstandes und des Aufsichtsrates

Die Honorare des Abschlussprüfers belaufen sich im Geschäftsjahr auf
TEUR 212 und verteilen sich wie folgt:

36. Honorare des Abschlussprüfers

Es lagen keine wesentlichen Ereignisse nach dem Bilanzstichtag vor.

37. Wesentliche Ereignisse nach dem Bilanzstichtag

Die Entsprechenserklärung zum deutschen Corporate Governance Kodex
gem. § 161 AktG wurde am 3. Februar 2010 vom Vorstand und dem Auf-

sichtsrat abgegeben und den Aktionären auf der Internetseite der Gesell-
schaft dauerhaft zugänglich gemacht. 

38. Corporate Governance

Die Tochtergesellschaften Amadeus FiRe Services und Amadeus FiRe GmbH
machen von der Befreiungsmöglichkeit des § 264 Abs. 3 HGB, im Falle der

Steuer-Fachschule Dr. Endriss von § 264b HGB hinsichtlich der Offenle-
gungspflichten Gebrauch.

39. Angaben nach §§ 264 Abs. 3, 264b HGB

Gegen die in der Hauptversammlung vom 24. Mai 2007 gefassten Be-
schlüsse hatten ursprünglich zwei Aktionäre der Gesellschaft Klagen vor
dem Landgericht Frankfurt am Main erhoben. Das Landgericht Frankfurt
am Main hat am 14. Januar 2008 die auf der Hauptversammlung der Be-
klagten vom 24. Mai 2007 gefassten Beschlüsse für nichtig erklärt. Gegen
dieses Urteil hatte die Gesellschaft Rechtsmittel bei dem OLG Frankfurt am
Main eingelegt. Aufgrund der mündlichen Verhandlung vom 10. Februar
2009 hat das OLG Frankfurt am Main der Berufung stattgegeben und die
Klagen mit Urteil vom 17. März 2009 insgesamt abgewiesen. Einer der Klä-
ger hat dagegen Rechtsmittel beim Bundesgerichtshof eingelegt. Ein Ter-
min zur mündlichen Verhandlung ist noch nicht anberaumt.  

Gegen die Beschlussfassung der Hauptversammlung vom 29. Mai 2008 zu
Tagesordnungspunkt 2 (Beschlussfassung über die Bestätigung der von
der Hauptversammlung der Gesellschaft am 24. Mai 2007 gefassten Be-
schlüsse gemäß § 244 AktG) hat ein Aktionär der Gesellschaft Klage vor
dem Landgericht Frankfurt am Main erhoben. Das Landgericht Frankfurt
am Main hat die Klage mit Urteil vom 23. September 2008 abgewiesen.
Gegen dieses Urteil hat der Kläger Berufung eingelegt. Das Berufungsver-
fahren war beim OLG Frankfurt am Main anhängig. Aufgrund der mündli-
chen Verhandlung vom 7. Juli 2009 hat das OLG die Berufung des Klägers
mit Urteil vom 21. Juli 2009 zurückgewiesen. Dagegen hat der Kläger mit
Schriftsatz vom 27. August 2009 Nichtzulassungsbeschwerde eingelegt.
Ein Termin zur mündlichen Verhandlung wurde noch nicht anberaumt.

40. Rechtsstreitigkeiten

                                                                    TEUR
Abschlussprüfung                                                137
Sonstige Leistungen                                              75
Gesamt                                                         212

Frankfurt/Main, den 3. Februar 2010

                                                                                                                             
Peter Haas                                                                                                             Dr. Axel Endriss
Vorstandsvorsitzender                                                                                           Vorstand Weiterbildung 
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„Wir versichern nach bestem Wissen, dass gemäß den anzuwendenden Rechnungslegungsgrundsätzen der Kon-
zernabschluss ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des
Konzerns vermittelt und im Bericht über die Lage der Gesellschaft und des Konzerns der Geschäftsverlauf einschließ-
lich des Geschäftsergebnisses und die Lage der Gesellschaft und des Konzerns so dargestellt sind, dass ein den tat-
sächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild vermittelt wird, sowie die wesentlichen Chancen und Risiken der
voraussichtlichen Entwicklung der Gesellschaft und des Konzerns beschrieben sind.“

Frankfurt am Main, den 3. Februar 2010

                                                                                                                             
Peter Haas                                                                                                             Dr. Axel Endriss
Vorstandsvorsitzender                                                                                           Vorstand Weiterbildung 

Erklärung des Vorstands
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Wir haben den von der Amadeus FiRe AG, Frankfurt am Main, aufgestellten Konzernabschluss - bestehend aus Bilanz,
Gewinn- und Verlustrechnung, Gesamtergebnisrechnung, Kapitalflussrechnung, Eigenkapitalveränderungsrechnung
und Anhang - sowie den Bericht über die Lage der Gesellschaft und des Konzerns für das Geschäftsjahr vom 1. Januar
bis 31. Dezember 2009 geprüft. Die Aufstellung des Konzernabschlusses und des Berichts über die Lage der Gesell-
schaft und des Konzerns nach den IFRS, wie sie in der EU anzuwenden sind, und den ergänzend nach § 315a Abs. 1
HGB anzuwendenden handelsrechtlichen Vorschriften liegt in der Verantwortung der gesetzlichen Vertreter der Ge-
sellschaft. Unsere Aufgabe ist es, auf der Grundlage der von uns durchgeführten Prüfung eine Beurteilung über den
Konzernabschluss und den Bericht über die Lage der Gesellschaft und des Konzerns abzugeben. 

Wir haben unsere Konzernabschlussprüfung nach § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer
(IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung vorgenommen. Danach ist die Prü-
fung so zu planen und durchzuführen, dass Unrichtigkeiten und Verstöße, die sich auf die Darstellung des durch den
Konzernabschluss unter Beachtung der anzuwendenden Rechnungslegungsvorschriften und durch den Bericht über
die Lage der Gesellschaft und des Konzerns vermittelten Bildes der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage wesentlich
auswirken, mit hinreichender Sicherheit erkannt werden. Bei der Festlegung der Prüfungshandlungen werden die
Kenntnisse über die Geschäftstätigkeit und über das wirtschaftliche und rechtliche Umfeld des Konzerns sowie die
Erwartungen über mögliche Fehler berücksichtigt. Im Rahmen der Prüfung werden die Wirksamkeit des rechnungs-
legungsbezogenen internen Kontrollsystems sowie Nachweise für die Angaben im Konzernabschluss und im Bericht
über die Lage der Gesellschaft und des Konzerns überwiegend auf der Basis von Stichproben beurteilt. Die Prüfung
umfasst die Beurteilung der Jahresabschlüsse der in den Konzernabschluss einbezogenen Unternehmen, der Ab-
grenzung des Konsolidierungskreises, der angewandten Bilanzierungs- und Konsolidierungsgrundsätze und der we-
sentlichen Einschätzungen der gesetzlichen Vertreter sowie die Würdigung der Gesamtdarstellung des
Konzernabschlusses und des Berichtes über die Lage der Gesellschaft und des Konzerns. Wir sind der Auffassung,
dass unsere Prüfung eine hinreichend sichere Grundlage für unsere Beurteilung bildet.

Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse entspricht der Konzernabschluss
den IFRS, wie sie in der EU anzuwenden sind, und den ergänzend nach § 315a Abs. 1 HGB anzuwendenden han-
delsrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter Beachtung dieser Vorschriften ein den tatsächlichen Verhältnissen
entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Konzerns. Der Bericht über die Lage der Gesellschaft
und des Konzerns steht im Einklang mit dem Konzernabschluss, vermittelt insgesamt ein zutreffendes Bild von der
Lage des Konzerns und stellt die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar.

Eschborn/Frankfurt am Main, den 3. Februar 2010

Ernst & Young GmbH
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

Hanft                                     Janssen
Wirtschaftsprüfer                   Wirtschaftsprüfer

Bestätigungsvermerk
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Aktienoption 
Vertraglich vereinbartes Recht, eine bestimmte Anzahl von Aktien innerhalb
eines bestimmten Zeitraums zu einem definierten Preis zu kaufen.

Arbeitnehmerüberlassungsgesetz (AÜG) 
Das AÜG regelt das Dreiecksverhältnis Verleiher-Entleiher-Mitarbeiter und
wurde 1972 speziell für die Zeitarbeitsbranche erlassen. Im Zuge der Hartz
Reformen wurde das AÜG grundlegend reformiert und mit Beginn des Jah-
res 2004 sind zahlreiche Einschränkungen wie das Synchronisations- und
das Wiedereinstellungsverbot sowie die Höchstüberlassungsdauer von 24
Monaten entfallen, andere Beschränkungen wie Equal Pay/Equal Treatment
sind in Kraft getreten, allerdings mit einer Tariföffnungsklausel.

Bezugsrecht 
Das Recht des Aktionärs, bei einer Kapitalerhöhung seiner Gesellschaft
neue (=„junge“) Aktien zu erwerben. Die Aktionäre können auf die Aus-
übung ihres Bezugsrechts verzichten und die Bezugsrechte gegebenenfalls
an der Börse verkaufen.

Bruttoinlandsprodukt (BIP) 
Maßgröße für die Bestimmung der wirtschaftlichen Leistung einer Volks-
wirtschaft innerhalb eines bestimmten Zeitraumes. Wert aller in einer Volks-
wirtschaft erstellten Güter und Dienstleistungen.

Cash Flow 
International gebräuchliche Kennzahl zur Beurteilung der Finanzlage einer
Unternehmung, der sich aus der Differenz der Einzahlungen und Auszah-
lungen ergibt. In der Praxis wird der Cash Flow häufig indirekt ermittelt,
indem vom Jahresüberschuss ausgegangen wird, welcher um nicht zah-
lungswirksame Aufwendungen und Erträge und Auszahlungen wie z. B. In-
vestitionen, Dividenden korrigiert wird.

Contingent Purchase Price Consideration
Bei Ausübung einer Option anfallender Kaufpreis.

Corporate Governance Kodex 
Der deutsche Corporate Governance Kodex stellt wesentliche gesetzliche
Vorschriften zur Leitung und Überwachung deutscher börsennotierter Ge-
sellschaften (Unternehmensführung) dar und enthält international aner-
kannte Standards guter und verantwortungsvoller Unternehmensführung.
Der Kodex will das Vertrauen der nationalen und internationalen Anleger,
der Kunden, der Mitarbeiter und der Öffentlichkeit in die Leitung und Über-
wachung börsennotierter Aktiengesellschaften fördern. 

DCF-Methode
Die Discounted Cash Flow-Verfahren (DCF) sind Methoden zur Bewertung
von Unternehmen, ganzen Projekten oder Teilprojekten. Als Verfahren der
Unternehmensbewertung werden die zukünftigen Zahlungsüberschüsse
(auch Cash Flow, Zahlungsstrom) bestimmt und mit Hilfe von Kapitalkosten
auf den Bewertungsstichtag diskontiert.

Directors’ Dealings
Mit Directors' Dealings bezeichnet man Wertpapiergeschäfte des Manage-
ments von börsennotierten Aktiengesellschaften mit Aktien des eigenen
Unternehmens. Nach § 15a des Wertpapierhandelsgesetzes (WpHG) müs-
sen Vorstands- und Aufsichtsratsmitglieder börsennotierter Gesellschaften,
aber auch bestimmte Familienmitglieder dieser Personen, alle Verkäufe und
Käufe von Aktien ihres Unternehmens unverzüglich veröffentlichen.

D&O-Versicherung 
Organhaftpflichtversicherung, die Management und alle Mitarbeiter in Or-
ganfunktionen (Directors & Officers) gegen Verantwortlichkeitsansprüche
absichert.

EBIT (Earnings before Interest and Taxes)
Ergebnis vor Zinsen und Ertragsteuern.

EBITA  (Earnings before Interest, Taxes and Amortization) 
Ergebnis vor Zinsen, Ertragsteuern und Firmenwertabschreibungen.

EBITA-Marge
Kennzahl aus EBITA  im Verhältnis zum Umsatz.

EBITDA
(Earnings before Interest, Taxes, Depreciation and Amortization)
Ergebnis vor Zinsen, Ertragsteuern, Abschreibungen und Firmenwertab-
schreibungen.

Eigenkapitalquote
Berechnet sich aus dem Verhältnis des Eigenkapitals zur Bilanzsumme.

Equal Pay / Equal Treatment 
Zeitarbeitsunternehmen haben seit dem 1. Januar 2004 ihren externen Mit-
arbeitern die gleichen Arbeitsbedingungen zu bieten (Equal Treatment) und
auch das gleiche Gehalt  zu zahlen (Equal Pay), das ein Angestellter mit
gleicher Qualifikation im Entleihbetrieb erhält. Alternativ muss das Zeitar-
beitsunternehmen einen Tarifvertrag abschliessen und dessen Vereinbarun-
gen anwenden. 

Firmenwert 
Der Betrag, den ein Käufer bei Übernahme einer Unternehmung als Ganzes
unter Berücksichtigung künftiger Ertragserwartungen über den Wert der
einzelnen Vermögensgegenstände nach Abzug der Schulden hinaus zu zah-
len bereit ist.

Free-Float 
Streubesitz. Prozentualer Anteil der Aktien einer Gesellschaft, der nicht in
festem Besitz ist und sich im so genannten »freien Umlauf« befindet. 

IASB – International Accounting Standards Board 
Internationales Gremium von Rechnungslegungsexperten, das für den Er-
lass der International Financial Reporting Standards verantwortlich ist. Ziel
des IASB ist die weltweite Harmonisierung von Rechnungslegungsvorschrif-
ten.

IFRS – International Financial Reporting Standards 
Rechnungslegungsnormen, die eine international vergleichbare Bilanzie-
rung und Publizität gewährleisten sollen. Sie werden von einem interna-
tionalen Gremium, dem "International Accounting Standards Board",
erstellt. Die IFRS umfassen auch die noch gültigen International Accounting
Standards (IAS).

IGZ – Interessenverband Deutscher Zeitarbeitsunternehmen e.V. 
Verein für für die Wahrnehmung der Interessen der Mitglieder im Bereich
der Zeitarbeitsbranche mit dem Status eines Unternehmens- bzw. Arbeit-
geberverbandes.

Glossar



76

Impairment Test
Ein derivativer Firmenwert wird nach IFRS nicht planmäßig abgeschrieben,
sondern ist jährlich einer Werthaltigkeitsprüfung (Impairment Test) zu un-
terziehen. Mit Hilfe des Impairment Tests wird der Abschreibungsbedarf
und gegebenenfalls die Abschreibungshöhe ermittelt.

Investor Relations
Der Begriff beschreibt den Dialog zwischen einem Unternehmen und seinen
Aktionären oder Gläubigern. Investor Relations richten sich an diese spe-
zielle Zielgruppe mit der Absicht, mittels kommunikativer Maßnahmen eine
adäquate Bewertung durch den Kapitalmarkt zu erreichen. 

IT 
Umfasst Software und Hardware, Lösungen und Services im Bereich der
Datenverarbeitung.

Jahresüberschuss / Jahresfehlbetrag 
Der Betrag, der sich aus der Gewinn- und Verlustrechnung als Differenz
zwischen Erträgen und Aufwendungen des Unternehmens nach Abzug von
Steuern, Zinsen und Abschreibungen ergibt. 

Marktkapitalisierung
Die Marktkapitalisierung bezeichnet die Bewertung einer Aktiengesell-
schaft an der Börse und wird errechnet, indem man den aktuellen Kurs mit
der Anzahl der ausgegebenen Aktien multipliziert.

Minderheitenanteil 
Teil des Ergebnisses der Geschäftstätigkeit und des Reinvermögens eines
Tochterunternehmens, das auf Anteile entfällt, die nicht direkt vom Mut-
terunternehmen oder nicht indirekt über andere Tochterunternehmen ge-
halten werden.

Net Working Capital 
Differenz aus Umlaufvermögen abzüglich der liquiden Mittel und abzüglich
der kurzfristigen, nicht zinstragenden Verbindlichkeiten.

Prime Standard 
Der Prime Standard ist an der Börse das Zulassungssegment für Unterneh-
men, die sich auch gegenüber internationalen Investoren positionieren wol-
len. Sie müssen über die Anforderungen des General Standard hinaus, der
die gesetzlichen Mindestanforderungen des Amtlichen Marktes oder Ge-
regelten Marktes stellt, hohe internationale Transparenzanforderungen er-
füllen. Die Zulassung zum Prime Standard ist eine Voraussetzung für die
Aufnahme in die Auswahlindizes DAX®, MDAX®, TecDAX® und SDAX®. 

Put-/Call-Option
Der Käufer einer Verkaufsoption oder Put-Option hat das Recht, innerhalb
eines bestimmen Zeitraums oder an einem bestimmten Zeitpunkt einen be-
stimmten Wert zu einem im Voraus festgelegten Preis zu verkaufen. Der
Verkäufer der Put-Option ist zur Abnahme des Wertes verpflichtet. Eine
Call-Option ist eine Kaufoption. Der Käufer einer Call-Option hat das Recht,
innerhalb eines bestimmen Zeitraums oder an einem bestimmten Zeitpunkt
ein bestimmtes Gut zu einem im Voraus festgelegten Preis zu kaufen.

Remanenzkosten
Sofern im Zusammenhang mit Kurzarbeit verwendet, handelt es sich um
Kosten, die dem Arbeitgeber verbleiben, obwohl die Bundesagentur für Ar-
beit einen Großteil der Personalkosten für Mitarbeiter in Kurzarbeit erstat-
tet. Dies umfaßt zum Beispiel freiwillige Aufstockungsbeträge, Urlaubs-,
Feiertags- und Weihnachtsgeldbezüge, 50 Prozent der Beiträge zur Sozial-
versicherung (für 6 Monate).

Rohertrag 
Der Rohertrag entspricht der Summe der Umsätze der Dienstleistungen ab-
züglich der dazu direkt zurechenbaren Einstandskosten.

SDAX (Small Cap Index) 
Deutscher Aktienindex für kleinere Unternehmen mit geringer Marktkapi-
talisierung und Börsenumsatz. Im Zuge der Indexneugestaltung im März
2003 wurde der Index auf 50 Unternehmen verkleinert. 

Segmentberichterstattung 
Darstellung von Vermögens- und Ertragsinformationen, untergliedert nach
zweckmäßigen Kriterien, wie Geschäftsbereichen und Regionen.

SIC – Standing Interpretations Committee 
Durch die Interpretationen des SIC werden strittige  Bilanzierungsfragen
geklärt. Die Interpretationen werden vom Board des International Accoun-
ting Standards Committee (IASC) genehmigt und sind ab ihrem In-Kraft-
Treten für alle IFRS-Anwender verbindlich.

Stuttgarter Verfahren
Methode zur Ermittlung des Werts von Anteilen an nicht börsennotierten
Kapitalgesellschaften. Es handelt sich um ein Mittelwertverfahren, bei dem
ein Substanzwert und ein Ertragswert in Form des Ertragshundertsatzes
getrennt berechnet werden und sich der Wert des Unternehmens dann aus
beiden Teilwerten zusammensetzt.
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Kennzahlen des Amadeus FiRe Konzerns
                                                                                                                         

Angaben in TEUR                                                                                    Geschäftsjahr 2009          Geschäftsjahr 2008         Veränderung
                                                                                                               Jan.-Dez.                           Jan.-Dez.                   in Prozent

Umsatzerlöse                                                                                   110.746                          114.591                         -3,4%

Bruttoergebnis vom Umsatz                                                             43.404                            47.983                         -9,5%

in Prozent                                                                                                  39,2%                                41,9%

EBITDA                                                                                              17.091                            19.056                       -10,3%

in Prozent                                                                                                  15,4%                                16,6%                                     

EBITA                                                                                                 16.050                            18.139                       -11,5%

in Prozent                                                                                                  14,5%                                15,8%                                     

EBIT                                                                                                   15.730                            15.434                          1,9%

in Prozent                                                                                                  14,2%                                13,5%                                     

Ergebnis vor Steuern                                                                        15.684                            16.072                         -2,4%

in Prozent                                                                                                  14,2%                                14,0%                                     

Ergebnis nach Steuern                                                                      10.879                            10.261                          6,0%

in Prozent                                                                                                    9,8%                                  9,0%                                     

Ergebnisanteil von im Fremdkapital                                                            

ausgewiesenen Minderheiten                                                                -1.043                             -1.041                          0,2%

Periodenergebnis                                                                                9.836                              9.220                          6,7%

in Prozent                                                                                                    8,9%                                  8,0%                                     

- davon entfallen auf Aktionäre                                                                    9.842                                 9.220                             6,7%

                                                                                                                                                                                                             

Bilanzsumme                                                                                     47.811                            48.053                         -0,5%

Eigenkapital                                                                                      31.816                            29.120                          9,3%

Zahlungsmittel                                                                                  24.955                            22.241                        12,2%

                                                                                                                                                                                                             

Nettozahlungsstrom aus betrieblicher Tätigkeit                              11.978                            12.575                         -4,7%

Nettozahlungsstrom aus betrieblicher Tätigkeit je Aktie                          2,30                                2,42                         -4,7%

                                                                                                                                                                                                             

Ergebnis je Aktie                                                                                   1,89                                1,77                          6,7%

Basis Anzahl Aktien unverwässert                                                          5.198.237                          5.198.237                                     

                                                                                                                                                                                                             

Durchschnittliche Anzahl der Mitarbeiter (operativ tätig)                    1.999                              1.986                          0,7%

KENNZAHLEN NIEDERLASSUNGEN DER AMADEUS FIRE GRUPPE



Verantwortlich

Amadeus FiRe AG
Darmstädter Landstraße 116, 60598 Frankfurt

Tel. : 069 96876-0, Fax: 069 96876-399
www.amadeus-fire.com

Investor-Relations@amadeus-fire.de

www.amadeus-fire.de

Geschäftsbericht 2009

Amadeus FiRe AG
konstant . motiviert . begeisternd
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